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ernannt worden ſind und daß im Uebrigen das bis-
herige Kabinet im Amte verbleibt. Miniſterpräſident

Der vierte weſt Tisza entwickelte das Regierungsprogramm und bezeichnete
fäliſche Städtetag wurde geſtern Abend um 7 Uhr im als die Ziele deſſelben: Herſtellung des Gleichgewichtes im
Beiſein des Oberpräſidenten mit einer Anſprache des Vor Staatshaushalte, Reform der Juſtiz und der Verwaltung
ſitzenden, Bürgermeiſters Brüning (Minden), eröffnet. und Verſtändigung mit Oeſterreich in der Okkupationsfrage.
Derſelbe gedachte der Rückkehr Sr. Majeſtät des Kaiſers Die Erklärungen Tiszas wurden beifällig aufgenommen.
und der Wiederübernahme der Regierung und ſchloß mit
einem enthuſiaſtiſch aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer.

Sitzung des weſtfäliſchen Ständetages gelangte ein An

Rom, den 7. December. Dem Vernehmen nach
hat der Papſt durch Vermittelung des päpſtlichen Nuntius

Es wurde einſtimmig beſchloſſen, ein Glückwunſchtelegamm Maſella in München ein Schreiben an den deutſchen
an Se. Majeſtät abzuſenden. Jn der heutigen zweiten Kaiſer gerichtet, worin er denſelben zur Wiederübernahme

der Geſchäfte beglückwünſcht und dem Wunſche Ausdruck
trag des Referenten, Bürgermeiſter Lindemann aus Dort giebt, daß die ſchwebenden Verhandlungen zu einem guten
mund, zur Annahme, welcher dahin lautet: Der Städte
tag erklärt es für die Aufgabe des Bürgerthums, ſpeziell
der Vertreter und Beamten der Gemeinden, die Arbeiter
heranzuziehen zu gemeinſamer Arbeit, insbeſondere behufs
Förderung aller auf die Hebung der ſittlichen und materiellen
Lage der Arbeiter gerichteten Beſtrebungen und zu gemein
ſamer Geſelligkeit, damit alle rohen und unſittlichen Ver
gnügungen beſeitigt und der vaterländiſche Sinn gepflegt
werde.

Dortmund, d. 7. December. Das hieſige Krimi-
nalgericht verhandelte heute gegen den ſozialdemokratiſchen

Agitator Tölcke wegen Beleidigung verſchiedener Mitglieder
des Reichstages, welche für die Annahme des Geſetzes
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial
demokratie geſtimmt hatten. Der Strafantrag war von
38 Reichstagsabgeordneten geſtellt worden. Der Staats
anwalt beantragte die Verurtheilung des Angeklagten zu
einer Gefängnißſtrafe von einem Jahre. Der Gerichts
hof vertagte das Urtheil, um der Vertheidigung ent
ſprechend noch Auskunft von dem Präſidium des Reichs
tages einzuholen.Peib, d. 7. Oecember. Die öſterreichiſche Delegation

beendet in ihrer geſtrigen Mittagsſitzung die Generaldebatte
über das Budget für das Miniſterium der auswärtigen
Angelengeheiten. Nachdem ſodann in der Abendſitzung die
Miniſter v. Hoffmann, ſowie Graf Bylandt-Rheydt und
Graf Andraſſy die Politik der Regierung nochmals in län
geren Reden vertheidigt hatten, wurden ſämmtliche Poſitio-
nen des Budgets des Miniſterims des Auswärtigen nach
den Anträgen des Ausſchuſſes angenommen. Die Kom
miſſion beantragt für 1879 einen Okkupationskredit von
15 Millionen zu bewilligen. Widman beantragt die Be
willigung von 20 Millionen. Nachdem ſich der Kriegs
miniſter für den letzten Antrag ausgeſprochen, wird der-
ſelbe angenommen.

Peſth, d. 7. December. Jm Oberhauſe und im
Unterhauſe wurde ein königliches Handſchreiben verleſen,
in welchem mitgetheilt wird, daß Graf Szapary zum Finanz

Reſultate führen möchten.
Rom d. 8. December. Deputirtenkammer. Bei

der fortgeſetzten Debatte über die innere Politik des Mi-
niſteriums erklärten ſich die Deputirten Romano und
Bonacci durch die Antworten der Miniſter zufriedengeſtellt.
Mari dagegen unterſtützte die geſtrige Motion Minghetti's
und die Deputirten Finzi und Crispi erklärten ſich eben
falls mit den Erklärungen der Regierung nicht einver-
ſtanden. Eine von Crispi eingebrachte Motion beantragt,
das Miniſterium aufzufordern, die Macht der beſtehenden
Geſetze zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung in
Anwendung zu bringen. Der Miniſter Bonelli dankt der
Kammer für die im Laufe der Debatte für die Armee
ausgeſprochenen ſympyathiſchen Geſinnungen und ſagt, er
habe die Armee disziplinirt, dem Könige und Vaterland
treu ergeben und jeder Verführung und Beſtechung unzu-
gänglich gefunden. Zum Schluß dankte er unter dem
Beifall der Verſammlung dem Offizierkorps für den be
wieſenen Dienſteifer und ſeine Anhänglichkeit an die vater
ländiſchen Jnſtitutionen. Auf die Anfrage des Depu-
tirten Mordina, ob es ſich bewahrheite, daß bei der Durch
ſuchung einer Kaſerne Proklamationen der Barſantiklubs
vorgefunden worden ſeien, erklärte der Kriegsminiſter, die
Anfrage am Montag beantworten zu wollen. Hierauf
wird die Debatte bis zum Montag vertagt.

Paris, d. 7. December. Der Polizeipräfekt Gigot
hat ſich nach London begeben, um ſich perſönlich von dem
Treiben der dortigen ſozialiſtiſchen Refugie's zu informiren.
Er iſt von einem höheren Beamten der Sicherheitspolizei
begleitet, um mit der engliſchen Polizei eine Verſtändigung
zur beſſeren gegenſeitigen Jnformirung über jede ſozialiſti
ſche Agitation herbeizuführen. Der hieſige Appell-Ge-
richtshof hat das Urtheil des Polizeigerichts beſtätigt, durch
welches das Journal Le Siecle wegen Diffamation des
Gedächtniſſes Napoleons III. mit einer Geldſtrafe von
2000 Fres. belegt worden iſt.

Verſailles, d. 7. December. Deputirtenkammer.
Bei der Debatte über den Antrag, die Wahl des Herzogs
Decazes für ungültig zu erklären, vertheidigte Decazes

[Mit Beilagen. 1878.

ſeine Wahl, indem er ausführte, daß er nicht die Giltig
keitserklärung ſeiner Wahl verlange, ſondern nur das
Wort ergriffen habe, um gegen Andeutungen zu proteſtiren,
welche das Land irre führen könnten. Er habe die Kandi-
datur angenommen, um eine Manifeſtation franzöſiſcher
Geſinnungen zu provoziren. Nicht als Herzog von Decazes
ſei er in Puget-Théniers gewählt worden, ſondern als
ein Repräſentant Frankreichs. Nach einer weiteren Rede
des Deputirten Joly (von der Rechten), welcher ſich gegen
die Wahl des Herzogs von Decazes in ſehr heftiger Weiſe
ausſprach, wurde die Wahl für ungültig erklärt.

Petersburg, d. 7. December. (H. T. B.) Fürdas Jahr 1879 d 6,000,000 Rubel zum Bau neuer
Kriegsſchiffe beſtimmt.

Petersburg, den 8. December. Eine Meldung
der Agence Ruſſe beſtätigt, daß die Botſchafter der Mächte
in Konſtantinopel von ihren Regierungen ermächtigt wor
den ſeien, behufs Beſeitigung der bei der rumeliſchen
Grenzregulirungskemmiſſion hervorgetretenen Schwierig-
keiten zu einer Konferenz zuſammenzutreten. Von den
im engliſchen Blaubuch veröffentlichten diplomatiſchen
Schriftſtücken bemerkt die Agence, daß dieſelben ſich nur
bis zu dem Zeitpunkt erſtreckten, wo die engliſche und
ruſſiſche Regierung über die Bildung einer neutralen Zone
übereingekommen ſeien, daß aber diejenigen Schriftſtücke
fehlten, in welchen die beiden Regierungen ſich über eine
Mittellinie (ligne intermédiaire) geeinigt hätten, über
welche hinaus dieſelben ſich verpflichteten, gegenſeitige An
griffe zu verhindern und wonach Rußland Einfluß auf
Bokhara und Kohkand, England Einfluß auf Afghaniſtan
ausüben ſollte.

Bukareſt, d. 7. December. Das Miniſterium iſt
heute neu gebildet worden und wie folgt zuſammengeſetzt:
Bratiano Miniſterpräſident und Miniſter des Jnnern,
Demeter Sturza Finanzminiſter, Campineano Miniſter des
Auswaärtigen, Statescu Juſtizminiſter, Cantili Unterrichts
miniſter, und Fericidi Miniſter der öffentlichen Arbeiten.
Das Miniſterium dürfte durch den Eintritt Sturdza's, der
im Senat einen großen Einfluß beſitzt, eine weſentliche
Kräftigung erfahren haben.

onſtantinopel, den 7. December. Der neu er
nannte Großvezier, Kheyreddin Paſcha, iſt mit der Aus
arbeitung eines Miniſterverantwortlichkeits Geſetzes be
ſchäftigt. Auf die von dem armeniſchen Patriarchen dar
gebrachten Glückwünſche erwiderte derſelbe, alle Unterthanen
der Pforte ſeien vor dem Geſetze gleich, die Rechtſprechung
werde unparteiiſch gehandhabt, die Beamtenſtellen wür
den ohne Rückſicht auf das Religionsbekenntniß beſetzt
werden. Chriſten und Türken beteten zu demſelben Gott,
die Chriſten in den Kirchen, die Türken in den Moſcheen.

Der engliſche Botſchafter Layard hat der Pforte eine
Reihe detaillirter Beſtimmungen zur Ergänzung der dreiminiſter und Baron Kemeny zum Handelsminiſter

49]) Die beiden FTeſtamente.
Criminal Novelle von Heinrich Hensler.

(Fortſetzung.)
Noch bin ich nicht recht im Stande, einen klaren Gedanken

zu faſſen und mich in die ſo plötzlich und ſo durchaus ver
änderte Lage zu finden verſetzte Frau von Helmenhorſt.
„Jch halte es kaum für möglich, daß ein Menſch, ein Geſchöpf
Gottes, ſo über alle Begriffe ſchlecht iſt, eine ganze Reihe
von Monaten hindurch Leute fortgeſetzt zu betrügen und be
ſtändig an ihrem Verderben zu arbeiten, mit denen man
unter demſelben Dache lebt, an einem Tiſche ißt, von denen
man nur Freundſchaft genoſſen und Gefälligkeiten jeder Art
empfangen hat und die man täglich, ja ſtündlich mit Freund-
ſchaftsverſicherungen überhäuft! Wir können dem Zufall,
nein, dem lieben Gott nicht genug danken, der Sie gerade in
dieſem entſcheidenden Augenblicke zu unſerer Aller Rettung
hierher geführt hat.“

„Mir, liebe Mutter,“ ſagte Marie, „iſt Alles ganz klar.
Du weißt, daß ich nie den geringſten Zweifel an Mari
milians völliger Unſchuld hatte; ein Anderer mußte alſo der
Verbrecher ſein. Natürlich konnte ich ſo wenig wie irgend
Jemand dieſen Verbrecher in unſerer Geſellſchaft ſuchen jetzt
ſind meine Zweifel gehoben.“

„Mir iſt es eben ſo ergangen, wie Jhnen,“ verſicherte
Julius „auch bei uns lebte der Niederträchtige längere Zeit
und wußte uns durch ſein heuchleriſches Benehmen ganz zu
bethören.“

„Jch ſchaudere bei dem Gedanken ſagte Frau von
Helmenhorſt, daß es immerdar möglich geweſen wäre, in
noch nähere Verhältniſſe mit dieſem ſchändlichen Menſchen zu
tkreten, und ich fühle, wie die Röthe des Unwillens und der

cham mir in das Geſicht ſteigt, wenn ich daran denke, daß
ich ihn, den mein Schwager dazu vorgeſchlagen und den ich

r meinen Verwandten hielt, nicht ungerne zum Schwieger
ſohn angenommen hätte.“

„Dazu wäre es nie und nimmermehr gekommen,“ rief
Marie, „das mußt Du immer bedenken, liebe Mutter. Jch
begreife aber deſſenungeachtet Deine Gefühle, und es iſt mir
ſelbſt ſchrecklich, wenn ich daran denke, wie vertraut mit ihm,
ja, ich kann ſfagen, wie gewogen wir ihm lange Zeit waren,
während er immerdar auf unſer Verderben ſann.“

„Und doch wiſſen Sie bis jetzt nur einen kleinen Theil
der faſt unglaublichen Schlechtigkeit dieſes Scheuſals, das den
Namen „Menſch“ in keiner Weiſe verdient,“ ſagte Julius.

„Seine Strafe iſt ihm geworden verſetzte Frau von
Helmenhorſt. „IJch betrachte es als die größte und ſchrecklichſte
e daß der Herr ihn in ſeinen Sünden von der Erde
nahm.“

„Jch will es nicht hoffen erwiderte Julius. „Den
Bemühungen der Aerzte wird es gelingen, ſeine Ohnmacht zu
heben, die nur eine Folge des Schreckens iſt, den ihm mein
gewiß höchſt unvermutheter Anblick einflößte, damit er nach
einem reumüthigen Geſtändniſſe ſeiner zahlreichen Verbrechen
und Schandthaten auch von dem weltlichen Richter ſeinen
verdienten Lohn erhält. Jch werde nicht ruhen, bis ich ihn
an den Galgen gebracht habe.“

„Um des Himmels Willen,“ rief Frau von Helmenhorſt,
„reden Sie doch nicht ſo entſetzliche Worte. Ueberlaſſen Sie
dieſes dem Richter, er wird ſchon ohne Jhr Dazuthun die
verdiente Strafe erhalten.“

„Wenn auch entgegnete Julius. „Jch halte es für
meine Pflicht, dafür zu ſorgen, daß dieſes über alle Begriffe
ſchlechte Subject unſchädlich gemacht wird.

Jn dieſem Augenblicke ertönte die Schelle, und der Ge-
richtshof trat wieder in den Saal. Der Präſident verkündigte
Vertagung des Schwurgerichtes und Wiederaufnahme der vor
liegenden Unterſuchnng, Verhaftung des unter dem Namen
„Julius von Rebholz“ aufgetretenen William Ludlow und
Einleitung einer Unterſuchung gegen denſelben wegen der
verſchiedenen gegen ihn zur Anzeige gekommenen Verbrechen,
insbeſondere wegen Betrug, Meineid und falſchen Zeugniſſes

mit Annahme eines fremden Namens in der Unterſuchuug
gegen Maximilian von Grainburg, endlich vorläufige Frei-
laſſung des zuletzt Genannten und zwar ohne Cautions-
leiſtung.

Marximilian, welcher in der Zwiſchenzeit, ſo lange die
Berathung des Gerichtshofes währte, mit ſeinem Vertheidiger
geſprochen, aber fortwährend die freundlichſten Blicke mit
Marien gewechſelt hatte, eilte nun, die Anklagebank verlaſſend,
hinüber zu den beiden Frauen und ſagte mit tiefbewegter
Stimme: „Und Du haſt den Glauben an mich nicht verloren,
Marie, trotz der ſchweren Anklagen, die auf mir laſteten?
Doch, das habe ich ja gewußt und mit aller Beſtimmtheit
erwartet; aber daß auch das Zeugniß meiner Untreue Dich
nicht irre machte, ſelbſt nicht, als man Dir einen wirklich von
mir geſchriebenen Brief vorlegte, das, mein liebes Mädchen,
macht mich unendlich glücklich, das iſt lindernder Balſam auf
die tiefen Wunden, welche dieſe ſchmachvolle Unterſuchung mir
geſchlagen hat und vieſer entſetzliche Verrath eines wie
mir jetzt klar iſt vermeintlichen Freundes.“

Marximilian ſah, daß die Blicke vieler Umſtehenden theils
aus Neugierde, theils aus Theilnahme auf ſie gerichtet waren
und das hielt ihn ab, die Geliebte in ſeine Arme zu ſchließen
und an ſein Herz zu drücken, ſo ſehr er ſich darnach ſehnte
und ſo viel Ueberwindung es ihn auch koſtete, es zu unter
laſſen aber er hatte beide Hände des vor unſäglicher Wonne
bebenden Mädchens ergriffen und hielt ſie feſt. Der Gedanke
an die ſchweren Stunden die er verlebt, dieſer Augenblick
des Glückes, der endlich erſchienen war und die Thränen, die
er jetzt über die bleichen Wangen ſeiner Geliebten rollen ſah,
machten ihn plötzlich ſtumm, obgleich er ſo viel zu ſagen und
zu fragen hatte; und wenn er ſich auch die größte Mühe
gab, die gewaltige Rührung, die ſich ſeiner bemächtigte, zu
unterdrücken, ſo konnte er es doch nicht verhindern, daß auch
ihm, dem ſtarken Manne, die Thränen in die Augen traten.

(Schluß folgt.)
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Reformenpunkte unterbreitet, welche ſchon früher von der
Pforte angenommen worden ſind hieraus dürfte das ge
meldete Gerücht entſtanden ſein, daß über einen neuen
Vertrag zwiſchen England und der Pforte verhandelt
werde. Der Sultan hat erklärt, daß die Wahl
Karatheodory Paſchas zum Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten die formelle Abſicht bedeute, den Berliner
Vertrag zur Ausführung zu bringen das neue Miniſte
rium habe die Miſſion, Europa zufriedenzuſtellen und der
inneren Organiſation der Türkei ſeine Bemühungen zu
zuwenden.

London, d. 6. December. Dem Reuter'ſchen Bu
reau“ wird aus Konſtantinopel vom 6. d. gemeldet, die
öſterreichiſche Regierung habe ſich damit nicht einverſtanden
erklärt, daß in die Konvention betreffs Novibazars auch
Bosnien und die Herzegowina miteinbegriffen würden, da
die Pforte hervorhob, daß eine Außſchließung dieſer Länder
von der Konvention den Verzicht der Pforte auf ihre legi
timen Rechte in Bosnien involviren würde. Oeſterreich
verlangt, die Evakuativn ſolle erſt ſtattfinden, wenn die
Koſten der Okkupation bezahlt ſind, was die Pforte in
deſſen ablehne.

London d. 7. December. Unterhaus. Jm Fort-
gange der Freitags Sitzung erklärte Schatzkanzler North
cote auf eine bezügliche Anfrage Montague's, die Bemer
kungen des Vicekönigs, Lord Lytton, betreffs der Mög-
lichkeit eines Einvernehmens Englands und Rußlands zur
Beſeitigung Afghaniſtans ſei nur eine Anſicht Lytton's
über das wahrſcheinliche Reſultat der Politik des Emirs;
was Rußland angehe, ſo ſei kein Grund vorhanden, an
zunehmen, daß es ſich hierbei um einen direkten oder förm

lichen Antrag handelte. Dem „Daily Telegraph“ wird
aus Lahore vom 6. d. gemeldet, die Beſetzung von Shata-
gurdan würde vorläufig das Ende des Feldzuges im
KhuroomThale bilden. General Roberts werde wahr
ſcheinlich auf den Höhen öſtlich des Peiwarpaſſes über

Wie verlautet, dürfte die Aufbietung einerwintern.
afghaniſchen Militärmacht nothwendig ſein, um die Maſſen
deſertion der KurdKabulſtämme zu verhindern.

Southampton d. 7. December. (H. T. B.)
Das 4. und 99. Regiment verlaſſen am Montag und den
nächſtfolgenden Tagen von hier aus mit den Dampfern
„Dunrobin“, „Fenton“ und „American“ England und
gehen nach dem Cap der guten Hoffnung.

Shefſield, d. 7. December. (H. T. B.) Die
Arbeiter der größten Kohlengrube in der Nähe Sheffields
haben die Arbeit eingeſtellt, weil ſie der Lohnreduktion
nicht zuſtimmen.Lahore, d. 7. December. Die Antwort des Emirs

von Afghaniſtan auf das Ultimatum der engliſchen Re
gierung iſt heute hier eingetroffen. Dieſelbe ſcheint erſt
nach der Eroberung von Aliumsjid geſchrieben zu ſein und
beſtätigt zunächſt den Empfang des Ultimatums. Sodann
werden darin die Freundſchaftsverſicherungen der engliſchen
Regierung einer Kritik unterzogen und hervorgehoben, daß
die früheren Handlungen der engliſchen Regierung, be
ſonders die Vermittelung derſelben zu Gunſten Jacub
Khans im Widerſpruch mit dieſen Verſicherungen ſtänden.
Die Verweigerung des Empfanges der engliſchen Miſſion
ſei erfolgt, weil der Emir befürchtet habe, durch den Empfang
ſeine Unabhängigkeit einzubüßen. Ferner wird erklärt,
daß keine Feindſchaft zwiſchen Afghaniſtan und der eng-
liſchen Regierung beſtehe. Der Emir wünſche die früheren
freundſchaftlichen Beziehungen zu der engliſchen Regierung
wieder aufzunehmen und ſei bereit, eine kleine temporäre
Miſſion zu empfangen.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 8. December. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Dem zweiten Bürgermeiſter Duncker zu
Berlin den Charakter als Geheimer Regierungs-Rath zu
verleihen.

Jn wie vollkommener, geiſtiger und körperlicher Friſche
der Kaiſer nach Berlin zurückgekehrt iſt, geht daraus
hervor, daß derſelbe trotz der Nachtfahrt auf der Eiſenbahn
ſofort nach ſeiner Ankunft im Palais zuerſt die Vertheilung
von Auszeichnungen an ſeine Umgebung vornahm und ſo-
dann unmittelbar an die Arbeit ging. Während noch das
Feſtgewühl unter den Fenſtern des Palais auf und nieder
wogte, befand der Kaiſer ſich ſchon in ſeinem Arbeitszimmer
und diktirte dem Geheimen Hofrath Schneider den Text
der Anſprachen, welche er auf dem Potsdamer Bahnhofe
gehalten hatte. Die Arbeit nahm eine volle Stunde in
Anſpruch, und während dieſer Zeit ſtand der Kaiſer in
voller Uniform, den Degen an der Seite, in ſeinem Arbeits
zimmer aufrecht da. Erſt dann machte er ſich's zu Hauſe
bequem. Jn der Umgebung des Kaiſers erklärt man,
daß ſeine Herſtellung eine abſolut vollkommene ſei, und
daß, abgeſehen von den allgemeinen Einflüſſen ſeiner hohen
Jahre, ſein Geſundheitszuſtand nichts zu wünſchen übrig
laſſe.

Der Kaiſer hat ſich wiederholt dahin geäußert, daß
die Großartigkeit der jüngſten Kundgebung ihn überraſcht
und tief ergriffen habe. Der Kaiſer hat bis zum letzten
Augenblick den Wunſch wiederholt, die Manifeſtationen,
die er nicht ganz abwehren wollte und konnte, in den
einfachſten Grenzen verbleiben zu ſehen und noch in den
letzten Tagen waren Weiſungen eingetroffen, die Vorrich-
tungen einzuſchränken. Der Polizeipräſident v. Madai
vermochte jedoch, wie offiziös geſchrieben wird, in dieſer
Beziehung den Allerhöchſten Wünſchen nicht Folge zu ver-
ſchaffen, ohne die Gefühle der Bürgerſchaft zu kränken
und darauf beziehen ſich die Worte des Kaiſers an den
Oberbürgermeiſter, daß der Empfang nicht blos ſeinen Er-
wartungen, ſondern auch ſeine wiederholt ausgeſprochenen
Wünſche weit überträfe. Was nun der Kundgebung vor
Allem den erfreulichen Charakter verliehen hat, war die
Einmüthigkeit, welche in der Stunde des Einzugs ſowohl,
wie während der Jllumination nicht ein einzigesmal ge
ſtört wurde.

Die Dankfeier für die glückliche Geneſung und
Rückkehr Sr. Majeſtät des Kaiſers fand heute, wie be

Jm Dom hatten ſich wiederkannt, in allen Kirchen ſtatt.
ſehr viele Beſucher meiſtentheils mehr neugierig als
gottesfürchtig eingefunden, um den Kaiſer wieder zu
ſehen.

weſenden Hof in den königlichen Logen Platz genommen.
Wie bei ſolchen Anläſſen nicht zu vermeiden, entſtand auch
hier wieder bei den Eingängen ein unangenehmes Ge

dränge, doch konnte man bemerken, wie wahr und innig
Jeder mitfühlte, und ſich an der Predigt des Hofpredigers
Dr. Bauer erbaute. Auf dem Heimwege nach dem Palais
bildete die zahlreiche Menſchenmenge Spalier. (Auch in
dem Königreich Württemberg und dem Großherzogthum
Weimar haben in den evangeliſchen und katholiſchen Kirchen
Dankgottesdienſte ſtattgefunden

Jm Auftrage der Königin Viktoria und der
deutſchen Regierung hat geſtern Lord Odo Ruſſel
in einer Spezial-Audienz dem Kaiſer die Glück-
wünſche zu ſeiner Geneſung und zur Wiederübernahme
der Regierung dargebracht. Außerdem genehmigte der
Kaiſer hierbei die im Namen des hieſigen diplomatiſchen
Korps ausgeſprochene Bitte, ihm ebenfalls ihre Glück-
wünſche darbringen und ihre Ehrerbietung bezeugen zu
dürfen, und ordnete demgemäß für Sonntag Mittag um
1 Uhr einen beſonderen Empfang des geſammten hieſigen
diplomatiſchen Korps nebſt den Gemahlinnen an.

Bei dem geſtrigen Empfange des Magiſtrats und
der Stadtverordneten von Berlin ſagte Se. Maje
ſtät der Kaiſer an die Adreſſe anknüpfend etwa Folgendes:

Allerdings habe Jch aus dem Empfange, der Mir vorgeſtern
e iſt, erkannt und, wie Sie in der Adreſſe richtig ſagen, aus
en leuchtenden Augen der Mich empfangenden Bevölkerung geleſen

daß die Freude über Meine Geneſung und Rückkehr eine innige, tief
aus dem Herzen kommende geweſen iſt. Jn den äußern Zurüſtungen,
welche ſeit einigen Wochen für Meinen Empfang ſo emſig vorbereitet
find, iſt vielleicht dae von Mir gewünſchte Maß überſchritten worden,
Sie haben Mir aber ſchon vorgeſtern geſagt, daß die allgemeine
Freude ſich nicht zurückhalten ließ. Leider iſt es Mir nicht möglich
e die Jliumingtion ſelbſt in Augenſchein zu nehmen. Jch

abe nur etwas von Meinem Fenſter aus ſehen können, aber von
allen Seiten gehört, daß ſie recht ſchön geweſen ſei. Und ſo danke
Jch Jhnen herzlich für den Mir bereiteten, Meinem Herzen wohlthuenden en und bitte Sie, dieſen Meinen Dank überall zu
verbreiten. s iſt Jhnen gelungen, den tief ſchmerzlichen Eindruck
der letzten Ereigniſſe, wenn auch nicht ganz, ſo doch zum Theil zu
verwiſchen. Jndeſſen muß ich immer daran denken, aus welcher Ver
anlaſſung es nothwendig wurde, daß Berlin mich ſo empfing. Die
Vorſehung hat es zugelaſſen, daß Mich ſo Schweres betroffen hat.
Als Jch errettet war, fand Jch darin die Mahnung, Mich zu prüfen,
ob Jch Meinen Lebenslauf ſo eingerichtet, Meine Pflichten ſo erfüllt
habe, daß Jch werth war, gerettet zu werden. Wenn Ich die kurze
Zeit, welche Mir noch zugemeſſen iſt, ungetrübt verlebe, ſo iſt es der
Wille der Vorſehung und wenn es anders kommen ſollte, ſo iſt es
auch der Wille der Vorſehung. Menſchliche Vorſicht iſt gegen ſolche
Dinge, wie ſie mir zugeſtoßen ſind, ohnmächtig. Eine Aenderung
der Geſetze iſt nothwendig geworden und wie nothwendig dieſe Aen
derung für Deutſchland und deſſen Einzelſtaaten war, liegt jetzt wohl
Allen klar vor Augen. Aber auch für die anderen Staaten iſt da
durch eine Anregung gegeben. Es iſt ja doch bewieſen, daß weit ver
weigte Verbindungen exiſtiren und zwar mit dem ausgeſprochenen
rincip, die Häupter der Staaten u beſeitigen. Die Hauptſache iſt

aber, wie Sie in der r richtig bemerken, die Erziehung der
Jugend. Hier gilt es, die Augen offen zu halten. Das iſt Jhre
Aufgabe, die Herzen der Jugend ſo z lenken, da e Gefinnungen
nicht wieder aufwachſen. Und dabei iſt das Wichtigſte die Religion;
die religiöſe Erziehung muß noch viel tiefer und ernſter efg t wer
den. Jn dieſer Beziehung iſt auch in unſerer Stadt nicht Alles gut
beſtellt. Jch danke Jhnen nochmals, Meine Herren, für die in der
Adreſſe kundgegebenen Gefinnungen, welche Jch durch den Empfang
beſtätigt gefunden habe und bitte Sie, das, was ich geſagt habe, in
möglichſt weiten Kreiſen mitzutheilen.

Die Kommiſſion, welche über die Vorlage des
preußiſchen Miniſteriums des Jnnern betreffs der Ver
wendung der Gelder der Wilhelmsſpende zu berathen
hat, hielt am Freitag unter dem Vorſitz des Feldmarſchalls
Grafen Moltke ihre zweite Sitzung ab. Die Kom
miſſion hat das Projekt einer centralen Kapital- und
Renten-Verſicherungsanſtalt im Prinzip angenom-
men und trat geſtern in die Berathung des Statuts der
Anſtalt ein. Die erſten vier Paragraphen des Statuts
wurden erledigt, die Beſchlüſſe ſind vorläufig nur provi-
ſoriſch. Eine Subkommiſſion von 7 Mitgliedern zur Re
daktion der Beſchlüſſe iſt niedergeſetzt worden.

Der kaiſerlich ruſſiſche Reichskanzler Fürſt Gort-
ſchakoff iſt auf der Rückreiſe nach Petersburg am Freitag
Abend aus Stuttgart hier eingetroffen und hat im ruſ
ſiſchen Botſchaftshotel Wohnung genommen.

Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ veröffentlicht die
Verbote des Bürgervereins in Werdau, des Geſangver-
eins „Arbeiter-Männerchor“ in Heilbronn und des in der
Zeit vom October 1877 bis September 1878 in zwölf
Monatsheften erſchienenen und als Ganzes zur Verbreitung
gelangten erſten Jahrganges der in Zürich verlegten und
bei J. Schadelitz daſelbſt gedruckten periodiſchen Druckſchrift:
„Die neue Geſellſchaft“, Monatsſchrift für Socialwiſſen
ſchaft, herausgegeben von Dr. F. Wiede, ſo wie das erſte
und zweite Heft des zweiten Jahrganges der genannten
Monatsſchrift, erſchienen im October beziehungsweiſe No
vember 1878, endlich die Bekanntmachung der Regierung
in Oppeln, wonach das am 21. October 1878 ausgeſprochene
Verbot der Druckſchrift: „Die Quiateſſenz des Socialismus
von Dr. A. Schäffle, Gotha, Friedrich Andreas Perthes,
1878“ wieder aufgehoben wird.

Bei der am 5. d. in Braunſchweig vollzogenen
Stadtverordnetenwahl ſiegten alle liberalen Kandi-
daten gegen die Sozialdemokraten, wodurch auch W.
Bracke, bisher Mitglied des Stadtverordnetenkollegiums,
von dieſem ausgeſchloſſen wurde. Das dortige Gemein-
weſen iſt dadurch einen doctrinären Brandredner und
Wichtigthuer losgeworden.

Parlamentariſches.
Von dem Abg. Windthorſt Meppen iſt mit Unterſtützung des

Centrums e Antrag geſtellt worden: Das Haus der Ab-
geordneten wolle beſchließen: Dem nachfolgenden Geſetzentwurfe, be
treffend die Abänderung des Geſetzes vom 31. Mai 1875 über die
geiſtlichen Orden und ordensähnlichen Congregationender
katholiſchen Kirche, die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen.
Berlin, 7. December 1878.

Entwurf eines Geſetzes, betreffend Abänderung des Geſetzes
vom 31. Mai 1875 über die geiſtlichen Orden und ordensähnlichen
Congregationen der katholiſchen Kirche. Wir Wilhelm 2c.
Einziger Artikel. Die Ausführung der über die Auflöſung von
Niederlaſſungen der Orden und ordensähnlichen Congregationen der

katholiſchen Kirche im S 1 des Geſetzes vom 31. Mai 1875 ent
haltenen Beſtimmungen wird in Beziehung auf diejenigen am
I. December l. J. noch nicht aufgelöſten Niederlaſſungen, welche
ſich mit den Unterricht und der Erziehung der Jugend beſchäftigen,
bis zu anderweiter geſetzlicher Regelung hierdurch ſiſtirt.

Halle, den 9. December.
[(Aus der Univerſität.] Die Herren Profeſſoren

der Mathematik an unſerer Univerſität, Dr. Ed. Heine
Se. Majeſtät hatte mit dem geſammten hier an und Dr. Cantor, ſind am 7. d. M. zu Gögtingen, je-

ner als auswärtiges, dieſer als korreſpondirendes Mitglied
der dortigen königl. „Societät der Wiſſenſchaften“ prokla-
mirt worden.

Börſennachrichten.
Berlin, d. 7. December. Die heutige Fonds und AktienBörſe

eröffnete in ſchwacher Haltung; die von den fremden Börſenplätzen
vorliegenden und ſpäter eintreffenden Notirungen lauteten durch
ſchnittlich matter und wirkten um ſo energiſcher auf die Tendenz am

hieſigen Platze, als die Spekulation ſehr reſervirt auftrat das Geſchä
entwickelte ſich ſehr ruhig und die Umſätze blieben ſelbſt zu her
geſetzten Courſen in engen Grenzen. Das lokale Spekulationsgebiet
lag beſonders in der zweiten Börſenhälfte ſehr matt. Der Kapitals-
markt zeichnete ſich für heimiſche ſoltde Anlagen durch gute Feſtigkeit
aus, währende fremde feſten Zins tragende Papiere, den Bewegungen
des Spekulationsmarktes folgend, mehrfach etwas ſchwächer erſcheinen.

Die Kafſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren ſehr ruhig
und wenig feſt. Der Geldſtand erhält ſich flüſſig; der Privatdiskont
wurde mit 3 für keinſte Briefe notirt. Auf internationalem
Gebiet gingen Kreditaktien zu weichenden Courſen mäßig lebhaft um,
ſage matter und ruhig Lombarden ſtill. Von fremden Fonds

nd Ruſſiſche Anleihen als matter, auch Oeſterreichiſche Renten und
Italiener als etwas ſchwächer zu bezeichnen. Deutſche und Preußiſchefeſt, landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe behauptet,

inländiſche Prioritäten feſt und mäßig lebhaft. Eiſenbahnaktien
waren ruhig, die Courſe theilweiſe abgeſchwächt Rheiniſch-Weſtfäliſche
Bahnen abgeſchwächt, Berlin Hamburg 2 Stettin 19 Weimar
Gera 38/ niedriger, auch Berlin Potsdam, Oberſchleſiſche, Breſt
Grajewo 2c. ſchwächer; Magdeburg Halberſtadt, Rechte Oderuferbahn,
Oſtpreußiſche Südbahn, Rumänier c. wurden etwas höher notirt.
Bankaktien und Jnduſtrie-Papiere wenig feſt; deren ſpekulative De
viſen zumeiſt matter Norddeutſche Grundkreditbank höher.

Courſe um 2 Uhr: Tendenz: ſchwach. Lombarden 119,50,
Franzoſen 443,00, Kreditaktien 398,00, Laurahütte 69,00 G., Disconto
Kommandit 132,00, Bergiſche 77,10, CölnMindener 102,70, Rheiniſche
107,10, 102,25, Rumänier 34,90 G., Oeſterr. Papierrente
53,00 B., Jtaltener 74,00, Ruſſen alte do. neue 81,40, Oeſterr.
Goldrente 62,10, Ungar. Goldrente 72,25, Rufſ. Noten 197,50.

Deutſche Reichs Anleihe 4 95,00 bz. Conſolid. Anleihe 4
104,50 bz. u. Gd. Conſol. Anleihe de 4 95,00 bz. Staats An
leihe 49 94,90 Bf. Staats Anleihe 1850 4 96,90 bz. Staats
Anleihe 1852 4 96,90 bz., 1853er 96,00 bz. StaatsSchuldſcheine
3 92, 10 bz

Berlin, d. 8. Decbr. Privatverkehr. Creditactien 400,00
à 403,00 à 402 00 Franzoſen 444,00 à 445,00, Lombarden 120,00,
1860er Looſe 10900, öſterr. Papierrente 53,10, do. Goldrente 62,25
à 62,50, ungariſche Goldrente 72,50 à 72,75, Italiener 74,10 à
74 25, 59/ Ruſſen 81,90 à 82,25 à 82,10, Ruſſ. Noten pr. ult. 197,75
à 198,25 à 198,00, Rumänier 35,00 à 35,10, Ber ich WuliſcheBahn 76,25 à 76,40, Rheiniſche Bahn 107,50, Gelhler 102,50 à

102,75, Diskonto-Commandit 132,50 à 132,25 à 133,25 à 133,00,
r pſtte 69,75. Feſt. Deckungskäufe. Nachbörſe: Creditactien

Magdeburger Börſe, d. 7. Decbr. Amſterdam kurze Si168,85 68 do. 2 Monat Paris 8 Tage 81,00 Gd.

Tage 20 48.5 bz. u. Bf. do. 3 Monat Conſ. Preuß. Anleihe 4,
104,70 Bf. Conſolid. Preuß. Anleihe 4 95,00 Bf. Reichs Anleihe
4 95,09 Bf. Dampfſchifff.“StammActien 4 116,75 Bf. do. Prio
ritätsActien 5 101,50 Gd. Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn
Actien 490 r Stamm PrioritätsActienLit. B. 3 76,50 Gd. Magdeb.Halberſt. StammPriorit.ActienTit. G. 59 104,30 Gd. Magdeb.-Halberſt. Oblig pr. 1851
4 93,00 Gd. Magdeb.Halberſt. 4, Oblig. I. Emiſſ. 4
100,25 Gd. Magdeb.-Halberſt. rig 2. Emifſſ. 4, 100,25
Gd. Magdeburg Halberſt. 4/, Oblig. 3. Emiſſ. 4/,9, 95,30 Gd.

neue Oblig. 4, 101,50 Bf. Magdeburg
Leipziger neue Oblig. 40 90,25 Gd. Magdeb.Wittenberger Stamm
Actien 3 77,00 Gd. e es PrioritätsActien 4,
99,75 Gd. Hannov.Altenb. Prioritäts-Oblig. 3. Emiſſ. 4 97,50
Bf. Magdeb. Stadt-Oblig. 4/ 101,50 Gd.
Verſ.Actien 299,00 Bf, e Allg.825 ſ.
Magdeburger

Magdeburger Feuerverſ. Actien G
agelverſ. Actien 330,00 Gd. Magdeb. Lebensverſ.

Actien 295,00 Bf. Magdeburger Rückverſ.Actien Magde
burger WafſerAſſecur.-Actien Magdeburger Allgem. Gas Actien
490 96,00 Gd. Magdeburger Bankverein-Actien 4 86,00 Bf.
Magdeb. PrivatbankActien 4 108,50 Bf. Magdeb. BaubankActien 65,75 Bf. Ma ung Belgwerks Actien 49
Magdeb. BergwerksStammPrioritätsActien 4 Magdeburger
SpritActien 4 h Theater-Actien 3 68,00 Gd.
Magdeburger Bade und W.-A.Actien 4 72,00 Gd. Neuſt. A.
BrauereiActien 4 126,25 Bf. Beu el Co. Actien 4
Carol., conſ. BergwerksActien 4 em. Fabrik Buckaudletien
4 160,00 Bf. Deſſauer GasActien alte Actien 4 133,00 Gd.
do. funge Actien 49 Eiſengießerei NienburgActien 4
en el geegt Wetten e Gd. get udenburger Ma

nenfabrik-Actien 4 ped.-Comt. e-Actien 4020.0 d. ger Wer r a 4 v r thb
e er e vom 7. Decbr. eutſche Reichs Anleihe v.1877 eher 4 95, 15 bz. do. v. 1000 .4 z bz.

do. v. 500---200 4 95,20 bz. Königl. ſächſ. Renten Anleihe v.
1876 von 5000--3000 3 72,80 bz. do. v. 5000 3000 .4 3
72,80 bz., do. von 1000 3 72,80 vz., do. von 1000 3
72,80 bz. do. v. 500 3 72,80 bz., do. v. 500 30, 72,80
B., do. von 300 .4& 3 75 G., do. von 300 3 72,70 B.Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v. 1000 u. 500 3 96,26
G. do. v. 200--25 3 96,25 B. do. v. 1855 v. 100 4 3
82,75 bz., do. v. 1847 v. 500 4 4 96,75 bz., do. v. 1852-—-1868 v.
500 4 96,75 bz. do. von 1869 v. 500 4 96,75 B., do. v.
1852-1868 von 100 497, 97,90 bz., do. b. 1869 100 4 97,80
bz., do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 98,50 B., do. v. 1870 v. 100 w.
50 4 97,80 G., do. von 500 5 101,50 G. do. v. 100
5 101,50 G., do. LöbauZittauer Lit. A, à 100 3 88,25
G, do. LöbauZittauer Lit. B. à 25 4 4 96,75 G.

Marktberichte.
r d. 7. December. Weizen 155-—183 Roggen130--138 Gerſte 150--190 .4. Hafer 125-—140 pro So

Kilo. Magdeburger Börſe, d. 7. Decbr. Kartoffelſpritus pr.
10,000 L loco ohne Faß 52,30--52,50

Nordhauſen, d. 7. Decbr. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 18
24 4 bis 17 6 Roggen 14 29 4 bis 13 10
r v bis 13. 67 Hafer 13 bis

Leipziger Productenbörſe vom 7. Decbr. Weizen per 1000
Ko. netto loco 175--182 bz., geringer 155 165 Bf.; flau.
Roggen per 1000 Ko. netto loco 134 140 bz. geringer 118--
130 bz.; flau. Gerſte per 1000 Ko. netto loco feinſte Sorte 175
—-178 bz. Landwaare 155--160 .4 bz., geringe 120——-139 .4 bz.
Hafer per 1000 Ko. netto loco 120 130 bz. Mais per 1000
Ko. netto loco amerikaniſcher 132 Bf., ungariſcher 123 bz.Raps per 1000 Ko. netto loco trockene Waare 260 g.
Rapskuchen per 100 Ko. netto loco 13,50 bz. Rüböl per 100 Ko.
netto loco 58 bz., per Decbr. 58 Bf.; unverändert. Spiritus
per 10,000 Liter-Proc ohne Faß loco 51,50 bz. u. Gd. niedriger.

Liverpool, d. 7. December. Baumwolle (Schlußbericht.)
Umſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1500 Ballen.
d taniſche und oſtindiſche d. billiger, Futures d. nie

riger.
Petroleum. (Berlin, d. 7. Decbr.): Loco 20,2 .4 bz.

pr Decbr. und pr. December Januar 19,5 4& bz. Hamburg:
Ruhig, Standard white loco 9,00 Bf., 8,90 Gd., pr. Decbr. 8,85
Gd., h Jan. März 9,20 Gd. Bremen: Ruhig. (Schlußbericht.)
Standard white loco 8,65, pr. Januar 8,80, p. Februar 8,90,
pr. März April 9,00. Antwerpen (Schlußbericht.) Raffinirtes,
Tape weiß, loco 22 bz. u. Bf., pr. Januar 22 Bf., pr. Februar
22 Bf., pr. März 22 Bf. Matt. NewYork (d. 7. Decem-
ber): Petroleum in NewYork 87/,, do. in m x rohes
Petroleum 7 do. pipe line Certificats D. 99 6. Wechſel
auf London in Gold 4 D 81 C. Goldagio

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 8. Decbr. Abends am neuen Unterhaupt 602,
am 9. December Morgens am neuen Unterhaupt 2,52 Meter

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 7. Decby. Vor
mittags 1,66 Meter.

aſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß
furt am 7. Decbr. 1,83 Meter am 8. Decbr. 1,33 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 7. Dofrember.
Am Pegel 1,42 über 60.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. Decbr. F79 Ten
timeter unter 0.

en o
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn dem Depoſitorium des unterzeichneten Kreisgerichts befinden

ſich die folgenden beiden Teſtamente ſeit länger als 56 Jahren nieder-
gelegt:

1) das Teſtament der verehelichten Johanne Roſine Weſt geb.
Nackel zu Nebra dd. Nebra, den 21. October 1822;

2) das Teſtament des Fiſchers und Koſſathen Johann Gottfried
Kilian zu Amsdorf äd. Amsdorf, den 26. Auguſt 1822.

Von dem Leben oder Tode dieſer Teſtatoren iſt uns nichts be
kannt geworden, auch iſt die Publikation dieſer Teſtamente bisher nicht
nachgeſucht. Das Daſein dieſer Teſtamente wird hierdurch mit der
Aufforderung an die betreffenden Jntereſſenten bekannt gemacht die
Publikation nachzuſuchen.

Querfurt, den 30. November 1878.
Königliches Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Mitglieder des Geſinde-Prämiirungs Vereins werden hier-

Auszahlung gelangen.

Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt.
Vom 2. Januar 1879 ab werden die Renten für das Jahr 1878

nach den durch das Curatorium unterm 15. Juni 1878 und die Rechen
ſchaftsberichte bekannt gemachten Beträgen gegen die mit Lebens-Atteſt
verſehenen fälligen Coupons bei unſeren ſämmtlichen Agenturen zur

Berlin, den 16. November 1878.
Direction der Preußiſchen Renten Verſicherungs- Anſtalt.

Den lich Kleinen

Sechs Weihnachtslieder

von Alexander Dorn.
Preis 1,25.

Dieſe anmuthigen, urſprünglich

des Deutſchen
für

Verſammlung
roteſtanten- Vereins
alle a/S.

Zeit Mittwoch den 11. December d. J. Abends S Uhr,
Local der obere Saal der StadtſchützenGeſellſchaft, Königsplatz 1, Weihnachtstiſch.
Tagesordnung 1. Anſprache des Vorſitzenden, 2. kurze Geſchichte der Entſtehung und Ausbreitung des Vereins, von Dr. i Zur Weihnacht!

ter, 3. „die Bedeutung und Aufgaben des Deutſchen Proteſtanten
Vereins“, vom Licentiat Prediger Hoßbach- Berlin. 4. Schlußwort.

Wir bitten auch die geehrten Frauen und die erwachſenen Mitglie- Lied für eine Singſtimme mit
der der Familien um ihre freundliche Betheiligung. Gäſte haben gleich

nur für den Familienkreis des rühm
lichſt bekannten Componiſten be
ſtimmten Liedchen bilden auch
ebenſo gefällige Clavierſtücke. Durch
Jnhalt und Ausſtattung eignen
dieſelben ſich vorzüglich für den

e

Pianofortebegleitung
durch erſucht, etwaige Anträge auf Gewährung von Geſinde-Prämien falls freien Zutritt.
dem Unterzeichneten längſtens bis zum 13. d. Mts. einzuſenden.

Halle, den 7. December 1878.
Der Director

des Halleſchen landwirthſchaftlichen Vereins.
C. V. Krosigl.

Herlin- Anhaltiſche Eiſenbahn.
Mit dem 1. Derember er. kommen für Getreide c. von der

Mecklenburgiſchen Friedrich Franz Bahn nach Halle und Leipzig
B. A. bei Ladungen von 10,000 kg pro Wagen folgende Ausnahme-

rachtſätze zur Einführung:See z r B. E. nach Leipzig B. A. E.
pro 100 kg in

von

Malchin 1,76 1,76Mölln 1,62 1,62Neubrandenburg 1,55 1,55
Oertzenhof 1,66 1,66Stavenhagen 1,771 1,71Teterow 1,82 1,82Aufgehoben wird der Specialtarif für Getreide c. nach Halle

und Leipzig B. A. via Paſewalk-Berlin vom 1. December 1874.
Die Bekanntmachung vom 20. October er. wird hierdurch ergänzt.

Berlin, den 2. December 1878.
Die Direction.

Anction. Donnerstag den 12. December er. Vormittags
11 Uhr werden auf dem Lagerplatze der Herren Kaufleute Körner
S Pleitz hinter dem hieſigen alten Güter- Bahnhofe 27 Faß Se-
cundar-Solaröl auctionsweiſe gegen ſofortige Baarzahlung verkauft.

Weißenfels, den 9 December 1878.
W. Hentzſchler,

Auctions-Commiſſar u. gerichtlicher Taxator.

Harzipan- u. Dessertfabrik
von

Voh. Wilhelm.gr. Strinſtraße 64,
erlaubt ſich ein geehrtes Publikum auf
ſeine begonnene Weihnachts Ausſtel
lung aufmerkſam zu machen und em-
pfiehlt ſeine täglich frischen Marzi-

becker Torten, Früchte und Ge-

meln,
Weiss

Dessert halte ich täglich in einer
Auswahl von mindeſtens 40 verſchie-
denen Sorten vorräthig. Baum-
Confecte in überraſchender Auswahl
und den ſchönſten Diſſent bei Garantie
giftfreier Farben.

Da ich meine Marzipane ſelbſt
fabricire, bin ich im Stande, in dieſem
Genre nicht blos etwas für's Auge,
ſondern auch von beſonderem Wohl-
geſchmack herzuſtellen.

Die beliebten Marzipan- Lebkuchen
ſowie verſchiedene andere Sorten Leb-
und Honigkuchen von ſchönſtem Wohl-
geſchmack empfehle täglich friſch.

ſowie das beliebte Roth und

Ia Böttger.Male a/S.
Mein reichhaltiges Lager

Weisser Gardinen
ſchweizer, ſächſiſchen und engliſchen Fabrikats,

in geſchmackvollſten Muſtern und beſonders billigen Preiſen
J halte beſtens empfohlen.

Reſter zu Ausverkaufspreiſen.

Rouleauxleinen

Der Vorſtand des Deutſchen Proteſtantenvereins für Halle a/V.

L. Hildenhagen, Vorſitzender. R. Richter, Schriftführer.
J. A. Apelt, Kaſſirer.

Aecht französischen Porzellankitt,
Vnauslöschliche Wäschezeichnentinte,

fNiüüssigen Leim, flüssiges Gummös,
Tinten aller Art,

Siegellack, Oblaten, Stempelfarben
empfehten Mein o Vo.Halle a s., Leipzigerſtr. 109.

I Gute Qualität.Händlern u. AMeſſerſchmiedemriſtern
empfehle mein Engros Lager

Solinger Stahlwaaren:
alle Arten Messer Gabeln

Taschenmesser, Scheeren etc.
zu billigſten Fabrikpreiſen.

Otto LümlI«ce in Halle,
Königsplatz Nr. 6.

Grosse Auswanl.
Bei E. Biächteler G Co., Hofbuchhandlung in Berlin

ſoeben erſchienen und durch die Buchhandlung von Tausch G
Grosse in Halle zu beziehen
Mädler, Wunderbau des Weltalls oder Populäre Aſtro

nomie. 7. Auflage. Reu bearbeitet von Prof. Dr. W. Klin-
Kerfues, Director der Sternwarte zu Göttingen. Gr. 8.
broch. mit Atlas, enth. 25 Tafeln Abbildungen und Sternkarten

11. Eleg. gbd. Atlas broch. 13. Text eleg. gbd. Atlas
apart gebd. 14.
„Durch die ganz vortreffliche und gewiſſenhafte Neubearbeitung eines

unſerer bedeutendſten Aſtronomen iſt die Mädler'ſche popu-
läre Aſtronomie unſtreitig das Beſte aller populären aſtro-
nomiſchen Werke geworden und hat ſich auch die Kritik auf das
allergünſtigſte über dieſes vorzügliche Werk ausgeſprochen.“
Prof. Dr. W. Klinkerfues, Die Prinzipien der Spek-

J analyſe und ihre Anwendung in der Aſtronomie. 80. broch.

pane, als: Königsberger und Lü-

müse, Hamburger Stuten und Sem-

Auf ein Rittergut in der Nähe

weiß und bunt in allen Breiten.

7

PUTZ MODE-HANDLDNG
Anfertigungeleganter und einfacher Damen Garderobe

Specialität. Französische Blumen und Bänder,

A. E. Ouvinase.
Halle a S.

Barfüsser Strasse Nr. 6.

Neueste Sachen in Putz- u. Mode-
Artikeln für BRall- u. Gesellschafts-
toilettenm empfehlen in reicher Aus-
Wwanhl.

Orloff-Traber S PFestgesohenk.
Ein Schimmel Anweiſung zur Heilung der Rpi-

Lengſt, ſehr großer jepate (Fanſuhn) Krämpfe
e eganter Ein herſendet gratis-franco Dr. philſpänner, öjähr., Quante in Warendort Weſtfal
lammfromm, von ganz rieſiger Trab
geſchwindigkeit, iſt event. mit Wagen Deeonomie-Scholar-Geſuch.
u. Geſchirr preiswerth zu verkaufen Zum 1. April 1879 ſuche ich
bei Wilh. MarkKiewicz in einen jungen Mann aus anſtändi-
Leipzig, Elſterſtraße 24. ger Familie als Scholar unter meine

directe perſönliche Leitung.
Rittergut Döbern b. Bitterfeld.

von Naumburg wird zum 1. Jan. W. Fleiſcher.
1879 ein thätiger, gut empfohlener 100 kernfette Hammel u. 50
Verwalter geſucht. gut angefleiſchte zur Weitermaſt

Bewerber wollen unter Bei preiswerth zum Verkauf wegen
legung der Zeugniſſe ihr Geſuch an Aufgabe der Schäferei.
die Adreſſe A. B. poſtlagernd Schoena bei Mocrehna.

Stößen richten. W. Hentrich.

von Wilhelm Schulze.
Preis 50

Ohristnacht.
Lied für dreiſtimmigen Frauenchor

mit Pianofortebegleitung
von Wilhelm Schulze.

Preis 60

Wenachiegnang

fortebegleitung
von Theodor Fröhlig.

Preis 50

Herz himmelwärts.

für eine Singſtimme mit Piano-

Drei geiſtliche Lieder für eine Sing
ſtimme mit Pianofortebegleitung

von Albert Becker.
Preis 1 J.

W. Sulzbaeh.,
Musikalienhandlung,

Berlin SW., Leipzigerſtr. 82.

Pa. feuerfeste
Coswiger Steine.

Carl Grosse, boswigi

nen Thon- u. kryſtalliſirter Kieſelerde-
Lagern, halte in kleinen Quantitäten
ab hier u. in Wagenladungen ab Cos
wig i Anh. den geehrten Herren Jn
duſtriellen beſtens empfohlen. Beſte
Referenzen ſtehen gern zu Dienſten
Franz Rothe, Dampfkeſſelfabrik,

Bernburg a/S.

18,009 Mark
werden zur 1. Hypothek auf ein
Landgut mit 100 Morgen Feld
(nächſte Nähe Schkeuditz) zum
1. Januar 1879 geſucht. Adreſſen
erbittet ſchleunigſt

Rob. Otto, Ger.-Canzliſt,
Schkeuditz.

Eine Landwirthſchaft,
in der Nähe einer großen Stadt in
Sachſen, von ca. 120 Acker, mit
vollſtändigem lebenden und todten
Jnventar, ſowie Dampfziegelei mit
für 40 Jahre ausreichendem Lehm-
lager, Schlämmere:, Ringofen,
durchgehenden Schienen-Geleiſen,
deutſchem Ofen Dachziegelfabrika-
tion c. iſt unter ſehr annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen. Nähe
res auf frankirte Anfragen unter
A. L. M. 11042 durch Rau-
do Mosse in Leipzig.

Für unſere Seiden-, Garn-,
Poſamenten Handlung ſuchen wir
für nächſte Oſtern einen mit guten
Schulkenntniſſen verſehenen jungen
Mann als Lehrling, Sohn acht-
barer Eltern.

Pocher Dauhber,
Leipzig.

1 Partie Roſtſtäbe,
ſehr gut erhalten, 20“ lang, 2/,“
breit, ſtark, ſind billig abzu
geben. F. A. Rademacher,

Calbe a/S.
Eine oſt preußiſche Fuchs-ſtute, 6 Jahre ait, 8 F

von ſtarkem Gliederbau und guten
Formen, durchaus zuverläſſig im Ge
ſchirr, iſt, weil überzählig, zu ver
kaufen. Anfrazen zu richten an
den Beſitzer A. Hartung
Friedrichsſtraße, Gotha

A.
verfertigt von den vorzüglichen eige

e

h

e
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Der alljührliche Verkauf zurückgesetzter s0—Iicier Stoffe hat begonnen.
HCctſron o. große Steinſtraße 64.

Berliner Damen-Mäntel- Fabrik von V eISCh, gr. Steinſtr. 8, Eche der Harſüßerſtr.
Großartige Auswahl der eleganteſten Winter-Mäntel.

um gänzlich damit zu räumen, für die Hälfte der früheren Preiſe verkauft und empfehlen ſich dieſelben
laufender Beſtand von über Tauſend Wintermänteln. W Bekannte Reellität. Größtes Mäntel-Detai

Die Reſtbeſtände von Regenmänteln und Herbſtmänteln guter Qualitäten für Erwachſene und Kinder werden,
z außergewöhnlich vortheilhaften Weihnachtsgeſchenken. Fort
Lager von ſämmtlichen Provinzialſtädten Deutſchlands.

4. J. Jacobowitz à Co.
Wäsche Fabrik. 55. Grosse Vlrächestrasse 55.

S Mit heutigem Tage eröffnen wir den

Weihnachts- Ausverkauf.
Die Preiſe ſämmtlicher Waaren haben wir bedeutend ermäßigt und offeriren:

Elegante DBDamenhemden von haltbarem Dowlas, anſtatt
3 Mk. für Mk. 1,75.

Damenhemden von kräftigem Herrnhuter Handgeſpinnſt-
Leinen, anſtatt A Mk. für Mk. 2,75.

Beinkleider und Jacken, ſolid und gut gearbeitet, anſtatt
Mk. 2,50 nur Mk. 1,50.

Elegante Vegligé, welche im Schaufenſter unſauber ge-
worden ſind, für die Hälfte der Preiſe.

BFlegante Schleppröcke anſtatt 15 Mk. nur Mk. 7.
Vilz- Röcke in feinſten Farben und egan ter Ausführung,

anſtatt 6 und 8 Mk. nur Mk. 3 und
Woll-Atlas-Steppröcke und reinwollene Moifré-Röcke,

anſtatt 7 und 9 Mark nur Mark 3,50 und A,50.
Fl anell- Röcke und Beinkleider, elegant ausgebogt und

mit Spitzen beſetzt, 7 und 9 Mark6,50 Mark.
anſtatt

Corsettes in allen Farben, r ſitzend, anſtatt A, 6 u.
9 Mk. nur Mk. 1,75, 2,25 un

Schürzem vpvn Gingham, Percal, Rips und Battiſt in ver-
4 Am krr anſtatt 1, 1,50 und 3 Mk. nurſchiedenſt

50, 60 Pfg. und 1 M
Garniüturen, Kragen und Manschetten mit eleganter

Stickerei, anſtatt 1, 1,50 und 3 Mark nur 35, 50 Pfg.
und 1 Mk.

Oberhemden
ſatz, anſtatt 5,
und A,50.

gutſitzend mit

nur Mark 2.
Nachthemden von Leinen, anſtatt 5 und 6 Mark nur Mk.

3 und 3,50.

C Preise foest.

elegantem feinen Ein-
6 und s Mark nur Mark 2,50, 3,50

Nachthemden von ganz ſchwerem Dowlas, anſtatt A Mark

und Z.

und Z.

nur und

Tischtü

Rein wollener C2 Mk. nur 1,A5
m in guter Qualität, anſtatt 70 Pfg. nur 50 Pfg.

pr. r.Inletts und Drell, anſtatt 80 Pfg. und 1,50 Mk. jetzt nur
S und 1 Mk. pr. Mtr.

Wäsche Fabrik.

Kragen und Manschetten in Leinen, neue Faxons, anſtatt
1,50, 2 u. 3 Mk. nur Mk. 1, 1,25 u. 1,50.

e n anſtatt 3 und 5 Mark nur Mark 1,75unTricot-Unterbeinkleider anſtatt 3 u. A Mk. nur Mk. 2

Seidene Cachenez anſtatt 3, A und 6 Mk. nur Mk. 1,20
Dowlas, I. Berl. Elle breit, anſtatt 50 Pfg. nur 35 Pfg.

pr. Mtr., in beſter Qualität, anſtatt 65 Pfg. nur 50 Pfg.
a am o ät, anſtatt 70pr. r.Bareikene, Dimäts, Chüäffon und Die anſtatt 40, 50

u. 70 Pfg. nur 30, A0 u. 55 Pfg. tr.
r Tanel, L B. Elle breit, anſtatt

fg. nur 50

pr.

er für 6 Perſonen, Rein Leinen, anſtatt A und 5
Mk. nur 2 und 2,50 Mk.

Servietten, anſtatt 8,50 nur 6 Mk. pr. Dtzd.
m v en anſtatt 5, 6 und S Mk. nur 2,50,

un
Waffel-Bettdecken mit unbemerklichen Webefehlern,

ſtatt 15 und 18 Mk. nur 5 und 6,50 Mk.
Gardinen in Zwürn und Mull, S/A und 10 breit, anſtattu. 1,20 Mk. nur As u. 60 Pfg. pr. Mtr
Jawra- und Waffelstoff in allen B

neten Decken in großartiger Auswahl

an

reiten und aufgezeich-

S fabelhaft billig.
I Sämmtliche Größen Kinder Wäsche fabelhaft billig.

Beclienung streng reell. W

Neu angekommen!
Schreibzeuge in Glas, Holz, Eisenguss, feine Rauch-
Service, VUhrständer, geschnitzte JSournalmappen,

Taschenmesser, Tintenwischer,

50 Schock feine Leinwand
aus beſten Garnen von vorzüglich guter, dichter Webearbeit, ſchönſter,
reiner unſchädlicher Sommerraſenbleiche, und größtmög-

Briefbeschwerer, Thermometer, Streichholzetuis, lichſter Haltbarkeit, zu feinen Oamenhemden ganz vorzüglich geeignet,
Lampenschirme, ſtellte zum WeihnachtsAusverkauf für den aufs Aeußerſte er

Lampenschleier, Kupferschablonen-Etuis, UhrKet- mäßigten feſten Preis von 11 das Schock (auch in halben
ten, Kreuze, Manckettenhnöpfe, Chemisettknöpfe, Stücken zu Dtzd. Damenhemden).
TLaubsägekasten, Laubsägevorlagen u. Holz zu ſeyr Für praktiſche Geſchenke die günſtigſte Einkaufs-Gelegenheit.

Eigne Fabrik von Leinwand u. Wäschebilligen Preiſen bei
Ab Eenmtze, Schmeerstr. 39. O. Sohnahedf, 2. gr. Närkerstr. 2.

C ganz nahe am Markt u. an der Leipzigerſtr.J. G. Goldschmidt's Wwe.,
gr. Steinſtraße 66, I. Etage,

empfiehlt hiermit ganz ergebenſt ihr

S Restaurant
Zu jeder Tageszeit zu ſpeiſen

à Ia carte, Dejemnner, Diner
und Souper,

welche auch außer dem Hauſe geliefert und arrangirt
werden.

Täglich frische Austern, Hummer, (aviar,
neue Strassb. Gänseleber- u. Wild-Pastete.

Schnelldäruckereifür Viſit-, Adreß-, Tanzkarten, Menus, Einladungen
u. Anzeigen aller Art in Lithographie und Buchdruck.

Reichhaltigste Papier- und Karten- Auswahl.

R. Franzke, Barfässerstr. 6* R. Franzhke.

Christbaumlichte, bunte,
30, 48, 60 St. per Pfd. à 90 Pfennige.

R Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
C. G. en alter Markt 10.

Vorzüglich gute
Bergstraesser Wallnüsse,

lufttrockene Waare,
offerirt zu 18

per Sack à 50 Kilo
unter Nachnahme

Paul Gelbert
in Weinheim in Baden.

Blumen Fabrik
von A. Riese,

Barfüsserstrasse 15, I
empfiehlt elegante Ball-Coiffü-
m mit r W
pflanzen, paſſend zu eihnachtsgeſchenkenSilber u. Rrautkraäangere.
Jn unſerer Schneidemühle in
Trotha haben wir
E. KleingemachtesBrennholz Jin ganzen Fuhren abzugeben und

nehmen Beſtellungen in unſerm
Comptoir Magdeburger Str. 42 a
in Halle entgegen.
Lüttig's Wwe. S Sohn.

Köln. Dombauloose
à 3,50 Mark.

Hauptgewinn 75,000 Mark.
D. Rosenberg, Magdeburg, Bär-Str.

h
Schablonen,

die ſchönſten und haltbarſten zum
Vorzeichnen der Wäſche und zum
Signiren der Kiſten empfiehlt

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

ff. Gnatemala-Caffeo,
vorzüglich im Geſchmack, gebrannt

pr. t 1,30, roh pr. G 1,
zollfrei 9 W portofrei, gegen Nach
nahme, empfiehlt

Heinrich Hein,
Hamburg.

Den bewerbenden Steinmetzen
u. Bildhauern zur Nachricht, daß
wir zum großh. Muſeumbau hierſ.
ſchon mit ausreichenden Arbeits
kräften verſehen ſind.
Schwerin i/M., im Dec. 1878.

C. Schäfer, Hofſteinmetzmeiſter.
C. Stößel, Steinmetzmeiſter.

GebanerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schweizer Kräuter Honig

für Huſten und Heiſerkeit in Fla
ſchen à 30, 60 u. 100 Aufträge
darauf befördert an die Fabrik
Albin Hentze, Schmeerſtr. 39.

Stadt Cheater.
Dienstag den 10. December.

6 Vorſtellung im III. Abonnement.
Der Kaufmann von Venedig,
Schauſpiel in 5 Acten v. Shakeſpeare.

Mittwoch zum 3. Male:
Doctor KIaus.

Achtung!
Donnerstag den 12. d. M. Sitzung

des landwirthſchaftlichen Vereins am
Strengbach zu Schwerz.

Eisfeldt.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe mei-

nes theuren Gatten, des Guts-
besitzers Friedrich Acker-
mann aus Zehmitz, füble
ich mich veranlasst, meinen tief-
gefühltesten Dank Allen auszu-
sprechen, die seinen Sarg s0
überreich mit Palmen, Kronen
und Kränzen schmückten u. ihn
zur letzten Ruhestätte begleite-
ten. Dank dem Herrn Pfarrer
Schönemann für die zu Herzen
dringenden Trostesworte. Ganz
besonderen Dank den Mitglie-
dern der beiden Gesangvereine
zu Radegast, welche durch
erhebende Gesänge, sowohl hier
an seinem Sarge, als auch in
Radegast den Verewigten ehr-
ten. Möge der Allgütige Jeden
vor ähnlichem Schicksal be-
Wahren.

Anna
geb. Lehmelke.

Erſte Beſilage.



eingebracht.

werde.
Hintertreibung der Friedens Verhandlungen ausbeuten.
Oder: die Regierung legt ſich mit Rückſicht auf dieſe Ver

zu ſein.

Hamburg.

Erſte Beilage zu 289
Halle, Dienstag den 10. December 1878.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
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Geſchichtliche Erinnerungen.
Dienstag, den 10. December.

1520. Luther verbrennt die päpſtliche Bannbulle vor dem
Elſterthore in Wittenberg.

1561. Geſt. Caspar Schwenkfeld von Oſſig, Stifter
der nach ihm benannten relig. Sekte, zu Ulm.

1804. Geb. Eug. Sue, franz. Schriftſteller, zu Paris.
1873. Ver urtheilung Bazaines.

Das Spiel der Centrumspartei.
Wiederholt haben wir auf die eigenthümliche Stellung

hingewieſen, welche die Centrumspartei in der gegen-
wärtigen Seſſion des Landtags eingenommen hat. Die
Führer dieſer Partei haben recht wohl erkannt, daß ihnen
die zwiſchen dem Reichskanzler und dem Vatikan ſchwebenden
Verhandlungen gefährlich werden könnten. Sie haben ſich
deßhalb eine Thatigkeit zu ſchaffen geſucht, die ihnen auch
nach Herſtellung des Friedens mit Rom die Fortexiſtenz
ermöglichen würde. Dadurch, daß ſie im Reichstage mit
aller Wucht für die Reviſion des Zolltarifs eintreten,
daß ſie den Kampf gegen das WuchererUnweſen auf
nehmen, wollen ſie das Band, das Wähler und Erwählte
verknüpft, neu und feſter machen. Vielleicht machen ſie
ſich Hoffnung, durch eine ſolche Politik ihrer Partei Zu
wachs verſchaffen zu können. Aber dieſe Taktik hat noch
manchen andern Vortheil. Jndem ſie den Reichskanzler
in der Zollfrage unterſtützen, erwecken ſie in den anderen
Parteien, namentlich derjenigen, welche bisher mit der
Regierung ein freundliches Verhältniß aufrecht erhielt,
die Befürchtung, daß die Connivenz der Centrumspartei
nur die eine Seite eines bereits mit der Regierung ge-
troffenen Uebereinkommens ſei. Es entſtehr dadurch bei
den Liberalen ein gewiſſes Gefühl der Unſicherheit, das
noch durch gelegentlich, aber mit voller Abſicht hinge-
worfene Bemerkungen verſtärkt wird. Dahin rechnen wir
z. B. die Andeutung des Abg. Schröder (Lippſtadt),
daß er vielleicht im nächſten Jahre für die geheimen
Fonds des Staatsminiſteriums ſtimmen werde. Das
Alles hat nur den Zweck, ſowohl die Regierung wie die
nationalliberale Partei zu falſchen Schritten zu verleiten.
Nun ſcheint ſich die Centrumspartei zu einem kühnen
Schachzuge entſchloſſen zu haben. Der Abg. Windthorſt
(Meppen) hat, wie bekannt, einen Geſetzentwurf betr. die
Wiederherſtellung der Art. 15, 16 und 18 der Verfaſſungs-
urkunde vom 31. Januar 1850 beim Abgeordnetenhauſe

Wahrſcheinlich rechnet das Centrum ſo: ent-
weder ſagt die Regierung gerade heraus, daß ſie einem
ſolchen Geſetzentwurf niemals ihre Zuſtimmung geben

Dann läßt ſich dieſe Erklärung in Rom zur

handlungen eine gewiſſe Reſerve auf dann hat man
ein Mittel, die Kluft zwiſchen den Liberalen und der
Regierung noch tiefer zu machen.

Ein Grund mehr für die Majorität, auf ihrer Hut
Sie könnte der Centrumspartei den größten

Gefallen thun, wenn ſie ſich von der Verſtimmung zu
einem offenen und beſtimmten Bruch mit der Regierung
fortreißen laſſen würde.

Der von dem Abg. Windthorſt (Meppen) einge
brachte Geſetzentwurf iſt vollſtändig Nebenſache. Das
Centrum iſt von vornherein überzeugt, daß derſelbe mit
großer Mehrheit abgelehnt werden wird. Es iſt dies ledig
lich eine tactiſche Maßregel, mit der man einen ganz anderen
Erfolg erzielen will.

Wir brauchen wohl kaum daran zu erinnern, unter
welchen Umſtänden die Aufhebung jener Verfaſſungs-Para-
graphen erfolgt iſt. Der ultramontane Abg. Reichenſperger
hat dieſe Artikel einmal als eine Schranke gegen den Ab-
ſolutismus der Geſetzgebung bezeichnet. Nun wohl, Preußen
kann ſeine Verfaſſung nicht auf den Leib der Päpſte zu-
ſchneiden. Wenn wir jetzt, dem Papſte Leo zu Gefallen,
die Artikel wiederherſtellen würden, müßten wir ſie vielleicht
unter einem kriegeriſchen Nachfolger deſſelben wieder auf
heben. Wir können unſere Kräfte nicht in einem fort-

währenden Kampf um dieſe Dinge vergeuden und es ſteht
um unſer Behagen beſſer, wenn wir den einmal errungenen
Standpunkt feſthalten.

Das Afghanenland.
Eine bemerkenswerthe Erſcheinung des afghaniſchen

Grenzgebietes bieten weniger die räuberiſchen Grenzſtämme,
welche alle Päſſe umlagern, als vielmehr der Stamm der
Soldaten-Kaufleute, die ſich Jahr aus Jahr ein den
Durchzug durch die Päſſe erkämpfen müſſen. Die Povindahs
zählen etwa 12,000 Kaufleute mit 35,000 Kameelen. Jhre
Karavanen vereinigen ſich im Herbſte zu Ghazni und ſeit
Akbar's Zeiten erkämpfen ſie zwei Mal des Jahres ihren
Weg durch den Gomul- und durch andere Päſſe nach den
Ebenen Jndiens. Jeder Herbſt ſieht die großen Kafilahs
dieſer Krieger Kaufleute von ihren fernen Wohnſtätten
niederſteigen, bis auf die Zähne bewaffnet und bereit, ſich
mit Waziris oder den anderen Räubern der Gebirge zu
ſchlagen. Sie laſſen ihre Familien in Darajat zurück und
breiten ſich über Jndien aus. Jm März vereinigen ſie
ſich dann wieder und erkämpfen ſich nun auch wieder
den Rückzug durch die Päſſe nach den Ghazni- und Khilat-
i-Ghilzi- Diſtricten. Von dort aus ſenden ſie nun Kara-
wanen nach Kabul, Kandahr, Herat und Bokhara und
alle kehren rechtzeitig zurück, um ſich der nächſten Herbſt-
Expedition nach Jndien wieder anſchließen zu können.
Dieſe bewegt ſich in drei Diviſionen, die beſtimmte Ent-
fernungen von einander einhalten. Die Povindahs
theilen ſich in 4 Klans; die Lohanis, beſtehend aus 1010
Familien, die einen Jahrestribut von 600 Rs. an den
Emir für das Weiderecht in Ghazni und außerdem Tranſit

für das Weiderecht bezahlen endlich die Neazis mit 6000
und die Charotis mit 1500 Zelten.

für Jahr ſeinen beſchwerlichen Handel allen Hinderniſſen
zum Trotz, fortbetreibt, ſpricht für des letzteren Lebens-
fähigkeit und Bedeutung und läßt auf die mächtige Aus
dehnung ſchließen, deſſen er fähig wäre, wenn man ihn
unbehindert ſeinem natürlichen Laufe überließe. Die
Kalars, die das Monopol des Aſafoetida- Handels haben,
und ebenſo die Ghilzis würden gewiß gleich freudig die
Eröffnung der Päſſe willkommen heißen. Dieſe That-
ſachen verweiſen auf die Art der von der indiſchen
Regierung einzuſchlagenden Grenzpolitik. Wenn ähnliche
befeſtigte Linien wie am Fuße der Gebirge auch an den
inneren Abhängen der Plateaux und zwar mit ſtark be-
feſtigten Poſitionen zu Ghazni, Khilati-Ghilzi, Kandaharr
und Ghirisk errichtet würden, ſo befänden ſich die Raub
horden zwiſchen zwei Feuern. Sie würden dann das
Plündern und Morden nicht nur jenſeits, ſondern auch in
den Gebirgen ſelbſt aufgeben müſſen und gezwungen ſein,
ſich als friedfertige Hirtenvölker und Ackerbauer anzu
ſiedeln. Dann würde ſich vielleicht ein ſtetiger Handel
entwickeln, obwohl nicht mit Sicherheit geſagt werden
kann, daß es in der Macht der Engländer allein liege,
dieſe geordneten und begehrenswerthen Zuſtand herbei-
zuführen. Aller Vorausſicht nach kann das afghaniſche Hoch
land nur in dem Falle eine erhöhte Bedeutung für die
Cultur erhalten, wenn ſich England und Rußland über
gemeinſames Vorgehen in den mittelaſiatiſchen Gebieten
verſtändigen. Bis dahin aber ſcheint der Weg noch weit.

Amerikaniſcher und auſtraliſcher
Export Reichthum.

Eine Cultur-Skizze zu den Tagesfragen der Landwirthſchaft.
Ueber die land wirthſchaftliche Production der Vereinig-

ten Staaten herrſchen auch in den Kreiſen der Fach-
männer zuweilen wahrhaft kindliche Vorſtellungen. Die
diesjährige reiche land wirthſchaftliche Ernte hat die alten

weiſen, daß in den erſten 6 Monaten dieſes Jahres im
Ganzen 107,930,000 Buſſhel Getreide an die zum Export
dienenden atlantiſchen Häfen transportirt ſind, während
drüben in derſelben Periode 1877 nur 56,053,000 Buſſhel
zur Einſchiffung anlangten. Das iſt eine Steigerung um
92,5 Procent in 8 Jahren die zu denken giebt!
Die Zufuhr zu den Exporthäfen geſchieht meiſt auf den
Flüſſen und hat ſomit jetzt ein Ende, aber die Bahnen
transportiren Getreide zu unglaublich billigen Bedingungen

heran.

Befürchtungen der Ueberſchwemmung Europas mit ameri-
kaniſchem Getreide wieder lebhafter gemacht. Feſt ſteht,
daß wir amtlichen Berichten trauen dürfen, die uns nach-

Es iſt dabei wichtig, auf eine für das Repräſentanten
haus in Jllinois gemachte ganz neue Zuſammenſtellung
eines Mr. Burchard aufmerkſam zu machen, die höchſt in
tereſſante Data des ſtetigen und großartigen Wachſen s
der amerikaniſchen Culturflächen bringt, die der Getreide
production mehr und mehr erſchloſſen werden. Darnach
iſt die für eigentlichen Ackerbau benutzte Fläche ſeit 1870
von etwa 37 Millionen Hectaren auf mehr als 49 Millio-
nen Hectare geſtiegen d. h. um einige dreißig Pocent in
7 Jahren! Die Weizenproduction iſt analog von 88
Million Hectolitern zu der enormen Höhe von 135 Millio
nen Hectolitern herangewachſen. Das Ernteergebniß die
ſes Jahres wird auf 500 Millionen Hectoliter Mais, 150
Millionen Hectoliter Hafer, 14 Millionen Hectoliter Gerſte
und 10 Millionen Hectoliter Roggen abgeſchätzt. Man
ſieht, wie die Exportwaare bevorzugt wird und England
und Frankreich decken ihr Deficit leicht und verhältniß-
mäßig billig.

Es iſt ferner ein ganz bedeutender Aufſchwung in
die amerikaniſche Obſtkultur an den Ufern des Michigan-

Sees und in eine rationelle Gemüſezucht gekommen. Die
7 w. e Conſerven werden nach vielen Millionen Dollars exportirtZölle entrichten die Nazars, die 1850 Familien zählen, welche J J3000 Rs. an den Chef der Turan-Ghilzis zu Murgha und ibr Bedarf wächſt von Jabr zu Jahr.

Wer endlich die Zahlenbilder des geſammten Vieh
ſtandes Amerikas, der uns 1870officiell beſtätigt wurde, mit dem

heut angegebenen vergleicht, möchte an Zauberei glauben.
Die Tyatſache, daß der Stamm der Povindahs Jahr 1870 berechnete man 7,150,000 Pferde, 1,120,000 Maul

thiere, 1,500,000 Ochſen, 900,000 Milchkühe, 28,500,000
Schafe und 25,000,000 Schweine. Heut nach 8 Jahren
werden 10,300,000 Pferde, 16,000,000 Maulthiere, 19
Millionen Ochſen, 11 Millionen Milchkühe, 36 Millionen
Schafe und 32!/, Millionen Schweine angeführt.

Dieſe Zahlgruppen ſind theils unerbittlich wahr und
Bedenken erregend für unſere heimiſchen Verhältniſſe,
theils für den, der etwa aus Depecorations-Axiomen eine
Beſorgniß um die Erſchöpfung der thieriſchen Nahrungs-
quellen im alten Europa gehegt hätte, recht beruhigend.
Es kommt aber lediglich darauf an, ob man vom kultur
hiſtoriſchen, ethiſchen oder gewerblichen Geſichtspunkte
dieſe unabweisbaren numeriſchen Progreſſionen berichtet

je nachdem wird man düſtre Falten ziehen oder
erfreut ſein. Jch fürchte, der letztere iſt doch der bedeu-
tungsreichere Standpunkt denn ich vermag nicht recht zu
erfaſſen, wie für deutſche Landwirthſchaft z. B. dieſe ern
ſten Zukunftsblicke ſich paralyſiren oder gar erheitern laſ
ſen etwa durch Fabrikatſteuern bei Spiritus oder gar
Zucker, oder durch Getreidezölle?? Mögen uns überlegt
ernſte und klare Köpfe vor ſolchem Fehlgriff bewahren.

Und die numeriſche Steigerung drüben, der erleichterte
Abſatz durch billigere Frachten, die vervollkommnetere Tech-
nik in der Conſervirung u. a. m. ſind es nicht allein, die
eine mehr und mehr einſchneidende Concurrenz fühlbar
machen. Man täuſche ſich nicht. Auch die Qualität
des Fleiſches wird ſeit 2-3 Decennien jenſeits des Oce-
ans durch importirtes engliſches Zuchtmaterial beſſer und
des Amerikaners weltbekannte Jntelligenz und Zähigkeit
feiert Triumphe überraſchender Art!

Wie uns Auſtralien in die „Wolle“ gefahren iſt, da
rüber ſind wohl die Acten geſchloſſen. Vielleicht ſieht es
hierin nicht einmal ſo beſorgnißſchwer aus als die letzten
Züchter feiner und guter Mittelwollen in Europa fürchten.
Die „Queenſtand-Times“ berichtet von einer entſetzlichen
Dürre, welche die Schafheerden dort decimiren. Aber auch
in der künſtlichen Fiſchzucht ſind die Yankees in voller
und gedeihlicher Arbeit; vom ColumbiaStrom, in dem

Die Zulaſſung der Realſchulabiturienten zum Studium

der Medizin
im Anſchluß an das Votum der Kommiſſion zur Begutachtung
der ärztlichen Prüfungsvorſchriften beleuchtet von Dr. Konrad
Friedländer, Direktor der Realſchule des Johanneums zu

Hamburg 1878, gr. 8., 37 S.

Dieſe in Nr. 277 dieſer Zeitung, 2. Beilage, unter die
eingegangenen Neuigkeiten aufgenommene Schrift iſt vom
Herrn Verfaſſer auch dem Unterzeichneten überſandt und em
pfohlen worden. Da ich meine Stellung zur Frage öffentlich
erklärt habe (L. Krahmer Syſtem der Medicinal- Ordnung
S. 24), ſo ſehe ich in dieſer Zuſendung nicht allein eine Auf
forderung, der Schrift meine Aufmerkſamkeit zuzuwenden,
ſondern auch über den Eindruck, den ſie auf meine Anſicht
gemacht hat, öffentlich zu berichten. So erkläre ich denn vor
weg, daß ich die Schrift mit Aufmerkſamkeit geleſen habe,
daß ich der dialektiſchen Gewandtheit des Herrn Verfaſſers
meine volle Anerkennung zolle, daß aber meine Anſicht von
der Sache unverändert geblieben iſt. Die Gründe dafür will
ich nicht ſchuldig bleiben.

Jn Streitfragen über die Mittel zur Ausführung
eines Zwecks, den Niemand kennt, weil jeder eigenartig ihn
ſich vorſtellt, für den Jeder etwas thuen will und den Nie-
mand verwirklichen kann, behält nach Fauſt die Zunge
Recht. Danach gelüſtet mich nicht. Jch will mich alſo be
mühen, die Sache, zu der ich Stellung nehme, ſo klar und
beſtimmt zu bezeichnen, als mir möglich iſt.

Für mich iſt die Zulaſſung der Realſchulabiturienten zum
Studium der Medizin keine Schulfrage. Daß die Real-
ſchulen in Bezug auf Fachvorbildung den Gymnaſien weit
überlege ſind (S. 4) und daß ſie bei der Grundlegung zur
allgemeinen Bildung hinter ihnen nicht zurückſtehen, glaube
ich dem Herrn Verf., da es nicht meines Amtes iſt, darüber
zu urthRilen. Jch leugne aber, daß bisher irgend ein

Schulunterricht eine Fachvorbildung für das Studium
des Menſchen gegeben hat oder geben ſollte.

Meine Frage lautet:
ein Jüngling, welcher dereinſt eine mediziniſche Bildung ſich

aneignen will, einer anderen Anleitung zum Lernen folgt, als
ſie von den Gymnaſien allgemein und, allem Anſchein nach,
erfolgreich gewährt worden iſt? Muß man namentlich an
nehmen, daß ein frühzeitiges Einüben auf Kenntniſſe und
Fertigkeiten, die in Beziehung zu den Beſchäftigungen und
Gewerben des bürgerlichen Lebens ſtehen, den jugendlichen
Geiſt zum Verſtändniß der menſchlichen Natur beſſer vorbereitet,
als ein methodiſches Mühen zur Ausbildung und Entwicklung
der eigenen Geiſteskräfte an idealen Objecten?

Mir ſcheinen beide Fragen ſelbſt dann zu verneineu zu
ſein, wenn der bedenkliche Bericht über den ärztlichen „Mangel
des rechten Verſtändniſſes für das eigentliche Weſen der phy-
ſiologiſchen Vorgänge“, den der Herr Verf. (S. 7) nach „Aus-
laſſungen kompetenter Männer“ giebt, den faktiſchen Verhält
niſſen entſprechen und das rechte Verſtändniß wirklich zu
lehren ſein ſollte. Denn ein Lehrerkollegium, ſei es das
einer Realſchule oder eines Gymnaſiums, kann ſich mit dem
eigentlichen Weſen der phyſiologiſchen Vorgänge im
Menſchen kaum befaſſen. Die Schule, meine ich, hat gerade
umgekehrt die Aufgabe, dem bequemen Faſeln über Dinge,
die man nicht verſteht, entgegenzuwirken. Die Vorbildung, mit
der Jedermann an das Studium der Wiſſenſchaft vom Men-
ſchen herantreten ſollte, nämlich das erſahrungsmäßige Selbſt-
bewußtſein, mit dem Lernen niemals fertig zu werden, die
gewinnt ſich, meine ich, beſſer durch ein berufsmäßiges Stu-
dium der klaſſiſchen Sprachen und ihrer glänzenden Beiſpiele
ungetrübter Weltanſchauung, als durch Einprägung eines nach

Wiſſensinbegriffs.
Die mediziniſche Bildung läßt aber eine doppelte Auf-

faſſung zu. Jn der Kommiſſion zur Bezutachtung der ärzt
lichen Prüfungsvorſchriften hat diejenige ihre Vertreter gleich

falls gefunden, welche unſerem ärztlichen Prüfungs-Reglement
von 1826 zum Grunde liegt und welche durch die Gewerbe

Jſt ein Grund vorhanden, daß
pflegt ſie die praktiſche zu nennen.

ordnung vom 21. Juni 1869 legaliſirt worden iſt. Man
Sie faßt die Medizin

als Kunſt und Gewerbe. Der charakteriſtiſche Gedanke ge
werblicher Bildung liegt im Begriff der Meiſterſchaft.

haben.

dem Prinzipe der Nützlichkeit und Brauchbarkeit auserwählten

Mediziniſche Bildung iſt alſo Gleichthuen oder Uebertreffen
berühmter Meiſter der Kunſt.

Mit dieſer Auffaſſung iſt Zulaſſung der Realſchul-
abiturienten zum Studium der Medizin ſehr wohl verträglich.
Sie läßt ſich von dieſem Standpunkte aus ſogar warm em
pfehlen, der Einübung gewiſſer Technizismen und der Be
ſchäftigung mit phyſikaliſchen, optiſchen, chemiſchen Apparaten
wegen, die den Meiſtern der Kunſt gleichfalls dienen. Kommt
dabei nicht viel heraus ſo kann man es immerhin einen
Vortheil für das ſpätere Studium nennen. Das Ringen
nach Meiſterſchaft macht aber niemals die Vorbildung,
ſondern die Jndividualität erfolgreich. Benvenuto
Cellini war ein großer Künſtler. Kein Menſch fragt nach
ſeiner Vorbildung. Die eigentliche Meiſterarbeit lernt ſich
nur im Kunſtbetriebe. Auch ſie i kein Produkt der Vor
bereitung.

Der anderen Auffaſſung nach iſt Medizin Wiſſenſchaft
vom Menſchen. Der charakteriſtiſche Gedanke für Wiſſen
ſchaft liegt im Begriff der objektiven Wahrheit. Wahr
heit wird nicht gelehrt, ſondern erworben. Man muß ſelbſt
von der Harmonie zwiſchen Grund, Form und Einfluß im
Begriffe der Wirklichkeit ſich überzeugen. Um darin ſicher
zu gehen und in der Erkenntniß fortzuſchreiten, muß man
Prüfen und Begreifen, nicht Aneignen und Gebrauchen gelernt

Frühzeitiges Verſtürzen auf Erkenntniß der Dinge
als Mitteln zum Zweck iſt für die Medizin nach dieſer Auf-
faſſung das größte Verderben.

Der Staat iſt nicht blos Kampfplatz für doktrinelle
und künſtleriſche Gewerbe. Er iſt ebenſowohl Zeit unv
Raum für erfahrungsmäßige, allgemeine Bildung und ge
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ſonſt nie ein Lachs war, ſind 1877 Tauſende von Cent-
nern marinirten Lachſes nach Frankreich und England im
portirt worden. Daß die bekannten Büchſen mit amerik.
Pökelfleiſch jetzt ſchon direkt zu den eingebürgerten Noth-
wendigkeiten eines deutſchen Haushalts gehören, iſt unbe
ſtritten.

Zum Schluß noch nach dem „Landwirth“ die
Notiz, daß ein in Neuſeeland gezogener Ochſe zur Zeit
das Staunen aller engliſchen Züchter erregte. Das Thier
iſt 8 Jahr alt, wiegt 3948 Pfund, iſt 3 Meter lang,
2 Meter hoch, Hüftenbreite 64,8 Centimeter. Der
ſchwerſte engliſche Ochſe, der 1873 zu Edinghburg prämiirt
wurde, wog 3140 Pfund; der jetzige iſt alſo über 800
Pfund ſchwerer!! Mx. Br.

Berlin, den 8. December.
Der Bundesrath hielt am Freitag eine Plenar

ſitzung unter Vorſitz des Präſidenten des Reichskanzler
amts, Staatsminiſters Hofmann. Nach Feſtſtellung des
Protokolls der vorigen Sitzung wurde eine Vorlage, be-
treffend den Entwurf eines Geſetzes zum Schutz nützlicher
Vögel, den bezüglichen Ausſchüſſen überwieſen. Von dem
zur Vorlage. gelangten Bericht der Kommiſſion zur Aus
arbeitung des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuchs über
die Lage der Kommiſſionsarbeiten wurde Kenntniß genom
men. Ein Antrag von Preußen und Oldenburg, betreffend
die Verwaltung der Reichsſteuern im Fürſtenthum Lübeck,
wurde den bezüglichen Ausſchüſſen überwieſen. Jn Folge
eines Antrags von Mecklenburg-Strelitz wegen der Prü-
fungstermine für Apothekergehilfen wurden auf Bericht

des Ausſchuſſes für Handel und Verkehr einige Abände-
rungen der betreffenden Bekanntmachung vom 13. No-
vember 1875 beſchloſſen. Die Prüfungen ſollen danach
in der zweiten Hälfte der Monate März, Juni, September
und December jeden Jahres ſtattfinden. Jm Namen deſ-
ſelben Ausſchuſſes wurde ferner berichtet über eine Vorlage,
betreffend die Anzeigepflicht bei dem Auftreten gemeinge-
fährlicher Krankheiten. Der Entwurf eines bezüglichen
Geſetzes wurde angenommen. Es wurden hierauf Aus-
ſchußberichte über mehrere Petitionen erſtattet und zwar:
a) über eine Petition, betreffend die Stempelpfl'chtigkeit
Lenormand'ſcher Wahrſagekarten. Die Karten wurden für
ſtempelflichtig erachtet, b) eine Petition wegen Prüfung
der Aerzte in Pſychiatrie. Die Petition wurde dem Reichs
kanzleramt überwieſen 0) Petitionen wegen Zulaſſung der
Realſchul Abiturienten zum Studium der Medizin. Auch
dieſe Petitionenn wurden dem Reichskanzler überwieſen,
d) zwei Petitionen wegen Regelung der Apothekerverhält-
niſſe, e) eine Petition, betreffend die Beſeitigung feuerge
fährlicher Strohbedachungen. Den Petitionen zu d und e
ſoll eine Folge nicht gegeben werden. Endlich wurden drei
Eingaben vorgelegt und ben betreffenden Ausſchüſſen über
wieſen, nämlich a) eine Eingabe des Vereins für chemiſche
Jnduſtrie, betreffend Zölle von Chemikalien, b) ein Ein
gabe des Verwaltungsraths der ſächſiſchen Holz und Jn-
duſtrie- Geſellſchaft zu Rabenau bei Dresden, betreffend
Zollſchutz für Hausgeräthe aus gebogenem Holze, e) eine
Eingabe des Maurers Kirchbach in Deſſau wegen Juſtiz-
verweigerung.

Der „Courrier d'Jtalie“ erfährt, daß ein Antwort-
ſchreiben des Fürſten Bismarck an Cardinal Nina
vor vierzehn Tagen eingetroffen ſei. Der Ton des
Schreibens ſei ſehr höflich, ohne jedoch die Verhandlungen
weſentlich zu fördern, ſo daß dies Schreiben nicht als ein
politiſcher Akt angeſehen werden könne.

Die Ausrüſtung der deutſchen größeren Kriegs-
ſchiffe iſt in neuerer Zeit wiederum eine vervollkommnetere
geworden, da denſelben je nach ihrer Beſchaffenheit eine
größere oder kleinere Anzahl von Terpedos beigegeben
werden. Wie verlautet, iſt dieſe Ausrüſtung mit dem Ab
lauf des „Prinzen Adolbert“ ins Leben getreten.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

S Aus dem Reg.-Bez. Merſeburg d. 8. Decbr.
Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen und Er-
mittelungen der königl. Regierung zu Merſeburg zählt man
in dem Bezirk derſelben 693 Haupt und 439 Schweſter
und Tochterkirchen, zuſammen 1132 Gotteshäuſer, in
denen 785 Pfarrer wirken. Von dieſen Kirchen ſtehen
529 unter dem Patronate des Fiscus, 558 unter dem
Patronate von Privaten die 41 Kirchen (mit 40 Predigern)
der Grafſchaften Stolberg--Roßla und Stolberg-Stolberg
ſtehen unter dem Patronate der betreffenden gräflichen
Regierungen. Ferner zählt man im Reg.-Bez. 1231
Schulen, an denen 2023 Lehrer wirken. Von den
Schulſtellen ſind zur Zeit 186 unbeſetzt, alſo ca. 9,25,
der Lehrerſtellen. Die meiſten Vacanzen weiſen die
Ephorien Eilenburg (11), Bitterfeld, Eckartsberga
und Freyburg (ſje 10) auf. Weiter befinden ſich in dem
dieſſeitigen Regierungsbezirk 14 katholiſche Pfarreien
und Miſſionsſtationen, welche auf die beiden
Kreisſchulinſpektionen Torgau (Pfarrer Diedrichs) und
Erfurt (Propſt Bode), vertheilt ſind. An dieſen
Stationen rc. wirken 15 Prediger und Miſſionare, 9 Lehrer
und 4 Lehrerinnen; 3 katholiſche Lehrerſtellen ſind zur
Zeit unbeſetzt. Jn Halle allein wirken 1 Pfarrer, 1
Kaplan, 1 Lehrer (zugleich Organiſt und Cuſtos) und 2
Lehrerinnen. Die Stationen ſind: Delitzſch, Eilenburg,
Liebenwerda, Torgau, Wittenberg, Könnern,
Eisleben, Zappendorf, Halle, Merſeburg, Naum-
burg, Sangerhauſen, Weißenfels und Zeitz.

(O Stumsdorf, d. 8. December. Jn der Sitzung
des landwirthſchaftlichen Vereins hierſelbſt am
11. d. Mts. werden folgende Punkte der Tagesordnung
Erledigung finden: 1) Geſchäftliche Mittheilungen (Bei-
trittserklärung zu der „freien volkswirthſchaftlichen Ver
einigung des Reichstages“, Mittheilung des „Statuts des
Vereins zur Förderung der Handelsfreiheit“ u. ſ. w.);
2) Vorſtandswahl; 3) Feſtſtellung der nächſtjährigen Ver
einstage; 4) Beſprechung der Feier des Stiftungsfeſtes
im Januar oder Februar k. J.; 5) „Jſt es rathſam,
Braunheu zu produciren?“ (Gaſthofsbeſitzer Schöne-
mann Rodigkau.); 6) „Welches iſt wohl das billigſte
und bequemſte Heizungsmaterial für hieſige Gegend?“
(Gutsbeſitzer Rüprich Eismannsdorf); 7) Vertheilung
der für die Vereinsmitglieder beſtellten landwirthſchaftlichen
Kalender. Jn der heutigen Sitzung des „Vereins für
Volksbildung“ zu Zörbig hält Diaconus Neuenhaus
daſelbſt einen intereſſanten Vortrag über das Thema:
„Ueber die Licht- und Schattenſeiten unſerer Geſelligkeit.“

d Wittenberg, d. 8. December. Während dieſer
ganzen Woche verweilte der Provinzial-Schulrath Dr. Todt
aus Magdeburg in unſerer Stadt und unterwarf das hie
ſige Gymnaſium einer eingehenden Raviſion. Dem Ver-
nehmen nach hat ſich der Reviſor über den Befund der
Anſtalt im Ganzen befriedigend ausgeſprochen. Jn
den letzten Tagen war der Elbſtrom in Folge des hohen
Waſſerſtandes wieder ſehr belebt, namentlich gingen zahl
reiche Elbkähne mit böhmiſchen Braunkohlen abwärts. Auf-
fallend iſt dagegen die Abnahme der Holzverſchiffung aus
Böhmen, die Bauholzflößerei iſt faſt ganz eingeſchlafen.
Der Kaiſer-Einzug am vorigen Donnerſtag wurde auch in
unſerer Stadt durch Glockengeläut gefeiert. Jm Uebrigen
iſt der Tag ſtill vorübergegangen. Morgen beginnt bei
uns der ſogenannte kleine Flachsmarkt. Nach den bis
jetzt vorliegenden Anzeichen dürfte derſelbe recht mager aus
fallen, denn bis zur Stunde iſt noch kein einziger Flachs-
wagen eingetroffen, was in anderen Jahren um dieſe Zeit
ſtets der Fall war. Das Rauchen auf der Straße iſt an
dieſem Tage bei Vermeidung einer Polizeiſtrafe von 6
verboten.

Bitterfeld, d. 8. December. Der Bahnarbeiter
Nachtigall aus Pouch wurde am vorigen Donnerſtag Nach-

meinnützige Entwicklung. Einer Medizinalverwaltung ſoll der
Unterſchied zwiſchen Erwerb und Verwerthung von Dobktrinen
und zwiſchen Erringen wiſſenſchaftlicher Bildung gegenwärtig
bleiben. Sie darf nicht blos die erſte Richtung fördern.

Mir ſteht nur der Einfluß zu, den ich durch meine
Gründe gewinnen kann. Für die Realſchulen und den
Zweck des Herrn Direktors Dr. Friedländer iſt es deshalb
ſehr bedeutungsloes, wenn ich zum Schluß meine Anſicht
in zwei Paragraphen formulire, welche auf Annahme keine
Ausſicht haben.

S 1. Nach der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869
iſt heilkünſtleriſche Praxis zu treiben Jedem freigeſtellt. Der
Vorbehalt wegen des Titels „Arzt“ im S 29 fällt alſo weg.
Die für den heilkünſtleriſchen Dienſt nützlichen Kenntniſſe und
Fertigkeiten erwirbt man, wann, wo und wie es gefällig
iſt. Der Beſuch der öffentlichen mediziniſchen Unterrichts-An
ſtalten iſt unter den allgemeinen Bedingungen jedem medi-
ziniſche Bildung Suchenden freigeſtellt.

S 2. Wer die Wiſſenſchaft vom Menſchen zu öffent-
lichen Zwecken als Lehrer oder Sachverſtändiger dermaleinſt,
nach erlangter probemäßiger Ausbildung, zu vertreten gedenkt,
kann den Zutritt zur vorgeſchriebenen mediziniſchen Ausbildung
nur auf Grund eines Zeugniſſes über erlangte Gymnaſial-
Reife erhalten.

Es kann und ſoll nicht Jeder in Wiſſenſchaft machen.
Die Macher ſollen aber nicht ſo thuen, als wäre ihr Begehr
Wiſſenſchaft.

L. Krahmwer.

Für Freunde der bildenden Kunſt.

Wer, wie ich, in den letzten Monaten Gelegenheit hatte,
die National Galerie in Berlin zu beſuchen, hat gewiß auch
das ſchöne Werk des nunmehr verſtorbenen Profeſſor Bläſer:
„die Gaſtfreundſchaft“ bewundert, dieſe liebliche plaſtiſche
Schöpfung mit den milden gaſtlichen Zügen, ein echtes Werk
deutſcher Kunſt. Doch nicht Jedem iſt es vom Schickſal ge
ſtattet, häufig die Hallen der NationalGalerie zu durchwandern;
da iſt es ſehr anerkennenswerth, daß die Familie des ver
ſtorbenen Bläſer ſich veranlaßt ſah, Gypsabgüſſe der Statue
anfertigen zu laſſen; die Ausführung durfte ſie wohl nur der
dem kunſtſinnigen Publikum Deutſchlands als vortrefflichſt be
kannten Kunſtgießerei der Eebr. Micheli in Berlin übertragen.

Die Theilnahme des Publicums war eine äußerſt lebendige;
da indeß zur Aufſtellung einer lebensgroßen Figur Räume
gehören, die nicht Vielen zu Gebote ſtehen, ſo wurde allge-
mein der Wunſch nach Abgüſſen in verkleinertem Maßſtabe
ausgeſprochen. Dies bewog die genannte Anſtalt, in Ueber
einſtimmung mit der Familie des Künſtlers, vermittelſt der
Copir Maſchine 2 Verkleinerungen anzufertigen, die eine in
der halben Größe des Originals 76 Centm., die andere 46
Centm. hoch. Beide ſind dem großen Modell vollſtändig
treu und laſſen auch nicht den kleinſten Zug vermiſſen; weder
in dem lieblichen Ausdrucke des Geſichtes, noch in der Durch
führung der Gewandung ſtiehen ſie hinter demſelben zurück.
Dieſen verkleinerten Ausgaben wird es möglich ſein, nicht
nur den Namen, ſondern auch die Werke des gefeierten
Künſtlers, deſſen koloſſale Reiterſtatue Friedrich Wilhelm III.
jetzt in Köln aufgeſtellt worden iſt, in die entlegenſten Orte
zu tragen. Abgüſſe in Elfenbeinmaſſe ſind bereits zu haben
und auch in der Buch und Kunſthandlung von Tauſch und
Groſſe, den Halleſchen Vertretern der Anſtalt, ausgeſtellt.

Auch ſonſt finde ich in der genannten hieſigen Kunſthand-
lung, die ſich ſeit Jahren viel Anerkennung in künſtleriſcher
Beziehung erworben hat, wieder eine reiche Auswahl antiker
und moderner Bildwerke und hat auch wohl ſchon jeder Leſer
dieſer Zeilen ſeinen Blick auf den Schaufenſtern ihres Ge-
ſchäftslokales ruhen laſſen und ſich über das geſchmackvolle
Arrangement gefreut.

Neben dem beliebten Apollo von Belvedere, der Diana
von Verſailles, der Venus von Melos ſehen wir die herrlichen
Bildwerke Canova's, vor allen Amor und Pſyche, die Grazien,
die Flora und die ſchlank gehobene Hebe, die Victoria Rauch's,
den Chriſtus Thorwaldſens, die durch einen wonnig elegiſchen
Zug ungemein feſſelnde Clytia, den Zeus von Otricoli, die
Juno Ludoviſi, die Minerva medica, den Mercur von Johann
von Bologna u. ſ. w. Unter den Bildwerken neueſten Datums
treten hauptſächlich die Werke Tondeur's: Kunſt, Wiſſenſchaft,
Handel, Jnduſtrie, Pomona und Flora, die Ceres von Micheli
und die Hebe von Kieſel hervor. Auch für gute und geſchmack-
volle Aufſtellung kann durch Conſolen, Sockel und Säulen
geſorgt werden.

Möge die Einwohnerſchaft Halles den Herren Tauſch
und Groſſe auch fernerhin beweiſen, daß ihr Kunſtſinn ein

lebendiger iſt. G. R.

mittag auf dem hieſigen Bahnhoſe von einem herankom-
menden Kohlenzuge überfahren und ſofort getödtet. N. hin
terläßt eine Frau und vier unerzogene Kinder.
Konferenz des geſchäftsführeißden Ausſchuſſes des deutſchen
Lehrervereins mit Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes.

Unter dem Vorſitz des Abgeordneten Dr. Techow, Vorſitzenden der
Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes fand am 30. November
in einem Zimmer des Abgeordnetenhaus es, zwiſchen Mitgliedernbeider liberalen Fraktionen des Fauſes und Mitgliedern
des Ausſchuſſes unſeres Vereines eine Konferenz ſtatt, betreffend die
Wünſche der preußiſchen Lehrerſchaft, insbeſondere in Bezug auf den
nächſtjährigen Etat. Von Seiten der genannten Fraktionen waren
etwa 15 Theilnehmer erſchienen darunter außer Herrn Dr. Techow
die Abgeordneten Frenzel, Dr. Pauer, Maruhn, Richter-Sangerhauſen,
Rickert, Dr. Schläger u. A. Die Herren Dr. Lasker und Miquel
ließen durch den Vorſitzenden ihr lebhaftes Bedauern ausſprechen,
daß ſie verhindert ſeien, an der Beſprechung Theil zu nehmen. Der
Abgeordnete Knörcke konnte wegen Erkrankung nicht anweſend ſein.
Der Ausſchuß des deutſchen Lehrervereines hatte von ſeinen Mit
liedern die Herren Tierſch, Baacke, Buchwitz, Clausnitzer, Eckert,
wald, Galbe und Ramme zu dieſer Unterredung abgeordnet. Die-

ſelbe dauerte über zwei Stunden und drehte ſich hauptſächlich um
die Frage: ob es im Allgemeinintereſſe und in dem der Schule und
der Lehrerſchaft liege, die Dotationsfrage von der Unterrichtsgeſetz
gebung zu trennen und vorweg zu ordnen bez. ob der gegenwärtige
Zeitpunkt geeignet ſei, dieſe weſentlich ſinanzielle Frage in Angriff
zu nehmen, oder ob es nicht beſſer wäre, ſtatt dieſer ſchwierigen und
wahrſcheinlicherweiſe ergebnißloſen Arbeit ſich zu begnügen gewiſſe
augenblicklich erreichbar ſcheinende Verbeſſerungen auf den Gebieten
der Alterszulagen, der Ruhegehalte für Lehrer und der Wittwen und
Waiſenverſorgung mit allen Kräften anzuſtreben. Die Meinungen
waren anfänglich getheilt, und hielten auch Mitglieder des Landtags
beider Fraktionen dafür, daß die Abtrennung der Dotationsangelegen
heit erſprießlich ſei, und dieſe ſelbſt augenblicklich durchzuführen.
Die überwiegende Mehrzahl der Redner war aber ſchließlich der An
ſicht, daß eine möglichſt weitgehende Aufbeſſerung der Alterszulagen,
der Emeriten, der Wittwen und Waiſenverſorgung das Zweckmäßige
wäre. Vorläufig müſſen ſich die Einzelheiten dieſer intereſſanten
Verhandlung der Oeffentlichkeit entziehen. Möge das Endergebniß
der Unterredung ein nach allen Seiten befriedigendes werden.

Der Ausbruch der Rinderpeſt
iſt bis jetzt in folgenden Orten amtlich konſtatirt worden
Jm Regierungsbezirk Potsdam: in Neu-Lewin, Kreis
Ober-Barnim; Jm Regierungsbezirk Frankfurt a. O.
im Kreiſe Lebus zu Hathenow, Rathſtock, Seelow; im
Kreiſe Königsberg N. M. zu Bärwalde, Wilkersdorf, Zäcke
rick; im Kreiſe Soldin zu Ringenwalde im Kreiſe Weſt-
Sternberg zu Tſchernow.

Vermiſchtes.
G. Aus dem Rheingau, d. 8. December. Seit

einigen Tagen ſind die Arbeiten am Nationaldenkmal ein
geſtellt worden, um bei Beginn des Frühjahres wieder in
Angriff genommen zu werden. Der Winter, der ſeit heute
auch unſere Höhen und Thäler mit Schnee überzogen hat,
gebot auch hier Einhalt.

[Von der bekannten Ploß'ſchen Poſtkarte,]
welche die Reiſe um die Erde in 116 Tagen und 18
Stunden zurücklegte, liegt uns ein Exemplar der Sten, in
ſehr ſchönem Lichtdruck ausgeführten Auflage vor. Der
Preis der Karte iſt nur 50 Pfennig und kann dieſelbe
durch jede Buchhandlung oder direkt bei Einſendung von
Marken von Martin Bülz in Chemnitz bezogen
werden.

[Pfarrer und Gensdarmeriechef.] Unter
den herzegowiniſchen Führern der chriſtlichen Jnſurgenten
hatte ſich insbeſondere der katholiſche Pfarrer Don Jvan
Muſic durch Geſchicklichkeit und Tapferkeit hervorgethan
nachdem er in den Jnſurrectionskriegen von 1875 und
1876 an der Spitze ſeiner zwar kleinen, doch kriegstüchtigen
Schaar den Türken eine Reihe blutiger Schlappen zuge
fügt hatte, ſtellte er ſich zu Beginn der Okkupation mit
ſeiner auf 1000 Köpfe angewachſenen Bande dem FML.
Baron Jovanovics zur Verfügung und kämpfte thatſächlich
in einigen kleinen Gefechten an der Seite der Oeſterreicher,
trug auch Einiges zur glücklich erfolgten Degagirung der
in Stolacz eingeſchloſſenen kleinen öſterreichiſchen Beſatzung

bei. Er ſtand ſpäter als Chef einer von ihm organiſirten
Contre-Guerillaſchaar in Verwendung und leiſtete auch in
dieſer Stellung ſo Erſprießliches, bewährte ſich in jeder
Weiſe ſo, daß er nun zur Belohnung für ſeine geleiſteten
guten Dienſte zum Gensdarmeriechef für die Herzegowina
mit dem Sitz in Moſtar ernannt wurde.

[Der Traum des Alchymiſten Herr Nor
man Lockyer ſcheint mit einer vollſtändigen Darlegung
ſeiner neuerdings vielbeſprochenen Unterſuchungen bezüg-
lich der Umwandlung der Metalle zunächſt noch nicht an
die Oeffentlichkeit treten zu wollen. Vollſtändigen Auf-
ſchluß wird man daher wohl erſt nach dem Erſcheinen ſei-
ner in Ausſicht geſtellten Mittheilung an die Royal So-
ciety of Sciences erhalten. Jnzwiſchen hat er an die
„Daily News“, denen man die Notiz über Lockyers Ar
beiten entnommen, eine Zuſchrift gerichtet des Jnhalts, daß
keine Geſellſchaft von Chemikern in ſeinem Laboratorium
bei den erwähnten Verſuchen zugegen geweſen und eine
Verwandlung von Calcium in Strontium nicht geſchehen
ſei. Es ſeien überhaupt manche irrige Angaben über ſeine
Arbeit gemacht worden.

Markktberichte.
Erfurt, den 7. Dezember. (G. C. Kühlewein.) Jn jüngſter

Woche war die Witterung vorherrſchend regneriſch. Die Landzufuhren
in Getreide erreichten nicht den ſonſt um dieſe Zeit gewohnten Um
a beſonders entſprach das Angebot von guter Gerſte nicht der
rage, daher Preiſe für ſolche a behaupteten. Weizen und

Roggen fanden nur in den beſten Qualitäten Beachtung. Hafer
ziemlich unverändert.

Weizen 174--189 Mark, Roggen 142-—-150 Mark, Gerſte 143
175 Mark, Hafer 127--132 Mark, Leinſaat 254--270 Mark, Dotter
230--260 Mark, Mohn 340 370 Mark, Raps 266--274 Mark, pr.
1000 Kilogramm, Erbſen gelb und grün 15--19 Mark, do. Victoria
20--22 Mark, Linſen 16--25 Mark, Bohnen, weiße, 19,50--23
Mk., Viehbohnen 14,50--15,50 Mk., Wicken 14--15 Mk., Gerſtenmehl,
weiß, 14 15 Mark, do. Futter- 12 13 Mark Graupenfutter
6,50-—-8 pro 100 Kilogramm.

Bernburg, den 7. December. Weizen pr. 2000 Pfd. netto
150--171, Roggen 125--144, Gerſte 150--210, Hafer 133--145,
Mais 128--132, Lupinen, gelbe 105 112, Kartoſſein pr 2400 Pfd.
50-—60, Oelkuchen auf Lief. pr. Ctr. 7,50--7,75, Weizenmehl 00
14,00, Roggenmehl 0 u. 1a. 10,00, Graupenfutter 5,75, Weizenkleie
440, Roggenkleie 5,00, Rohzucker 96 30,00, Melaſſe 4,10, Rüben
Spiritus pr. 10,000 Literproc. 51,50.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten unddurch die Elbbrücke daſelbſt paſſrten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 6. December. Vereinskahn, Strm.
Görges, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Dabelow, Holgſ, v. Liepe
n. Buckau. Becker, leer, v. ſagdeburg n. Aken. Kämmerer,
leer, v. Magdeburg n. der Saale. ax, leer, v. Magdeburg n.
Aken. Naumann, desgl. Polter, leer, v. Magdeburg Dresden.
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Bekanntmachn Eisleben, den 4. December 1878.nger. c Nothwendiger Verkauf. Die Der aumhnachnng. kgl
Mansfeld'sche Kupferschiefer bauende ren des Miene Ehriman Sorge Waren gen ar Wetter 3

z eborene königl. Braunkohle be „LöderGewerksehaft, zu Fisleben. d do n z 130. des Grund burg in der n v Ape
Bei der am 9. d. Mts. und am heutigen Tage ſtattgefundenen 243., zu 0,63 Reinertrag nebſt Wohnhaus Nr. ig Dlane Helfta n e d

Auslooſung der planmäßig zu tilgenden Schuldſcheine ſind gezogen am S. Februar 1879 Vormitta gs 11 Uhr werdennen Bedarfs an nachver
worden an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter un le n und kiten

I. Von der laut Allerhöchſten Privilegiums vom 1A. Juni 18559 verſteigert und ſilien als annähernd:contrahirten Anleihe (19. Auslooſung) am 10. deſſ. Mts. Vormittags 11/, Uhr 1800 kg Eiſenblech und Signal
Serie 37 Nr. 901 bis mit 925 ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden. 2000 t

62 1526 13550 und Der Auszug aus der GrundſteuerMutterrolle, ſowie beglaubigte h leirohre,
68 1676 1700, Abſchrift des Grundbuch-Artikels, können in unſerm Bureau Zimmer Stüc le und Rand-

zahlbar am 2. Januar 1879 gegen Rückgabe der auf jeden Jn Nr. 7 eingeſehen werden. 8 ſchaufelnl,
haber lautenden Papiere und des Zinsſcheins Nr. 40 nebſt Zinsleiſte. Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam 208500 VRiete Nietſweiben,

II. Von der zufolge Allerhöchſten Privilegiums vom 16G. Septem keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber Zelz „und g Jiemen
ber 1867 aufgenommenen Anleihe (9. Auslooſung) nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden ſhrauben/ Drahtſtifte,

Serie 123 Nr. 2941 bis mit 2960 aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 1 Rohrnägel.
208 4641 4660 Verſteigerungstermine anzumelden. diverſe Nägel,e 264 z 5761 u 5780 Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 200 Schaufelſtiele,331 7101 1120 und Der Subhaſtations- Richter 5000 Kg Solaröl, gereinigtes u.348 7441 7460 (gez.) Herrmann. rohes Rüböl, Dochte c.zahlbar am 2. Januar 1879 gegen Rückgabe der auf jeden e 6000 Maſchinenöl u. Talg,haber lautenden Papiere und der Zinsſcheine Nr. 23 bis mit 30 nebſt Bekanntmachung 2200 diverſe Materialien, als

Zinsleiſte. Ra th gkell V Leinöl Firniß, grüneIII. Von der unterm I. Juli 1873 bei der „Allgemeinen Deut T. e er erpachtung. e V Zur nſchen Kredit Anſtalt zu Leipzig“ aufgenommenen Anleihe (5. Die hieſige RathskellerWirthſchaft wird zum 1. April 1879 1450 eiweis, PeguCatechn,
Auslooſung). pachtlos und ſoll von da ab anderweit auf ſechs Jahre verpachtet 50 Hanf Hanfvwechſel,

100 Schuldſcheine à 200 600 werden, zu welchem Behufe wir Termin auf 33 Heede,No. 10. 29 50 Wo 73. 79. 99 155 158. 102 168. 193 Sonnabend den a. Decbr. I Vormtit. 11 Uhr 80 Summe
210. 218 220 225. 233 236. 244. 258 272. 273. 296. 299. auf hieſigem Rathbauſe im Sitzungszimnur anberaumt haben. 2000 irre

314. 318. 319. 331. 339. 369. 370. 393. 399. 406. 415. 416. Pachtluſtige laden wir mit dem Bemerken ein, daß zum u r
220. 123. 131. 137. 4955 142. 459. 175. 482. 196. 497. 501. Natbokeller guch die Reſtauration in dem ſtädtiſchen, 9 arſenfreies Eiſenoxyd,
503. 505. 519. 535. 536 555. 564. 565. 573. 574. 584. 605. dicht an der Stadt gelegenen Parke mit gebört. 7000 Mennige,
s08, 611. 616. 618 629. 631. 672. 676. 687. 708. 730. Jeder Bieter Hat ſich ſowohl über ſeine Perſon, als auch über e Seiſenyulver,
733. 757. 762. 763. 771. 779. 781. 782. 789. 797. 801. 802. ſeine Vermögensverhältniſſe im Termine auszuweiſen. Die zu beſtel- 300
504. 517. 845. 877. 900. 903. 915. 916. 963. 964. 970. 974. lende Caution beträgt 1050 Mark. Bleip men
981. 996. Die übrigen Pachtbedingungen liegen in unſerer Regiſtratur aus; 350 Plombirbindfaden,

60 Schuldſcheine à 500 1500 gegen Zahlung der Copialien werden dieſelben auf Verlangen auch ab 150 Kienruß,
No. 5. 30. 31. 33. 37 61. 93. 105. 112. 120. 134. 144. 157. 169. ſchriftlich mitgerheilt. 100 Signirſchwärze,

180. 181. 186. 194 197. 206. 242. 250. 259. 280. 290. 298. Düben, den 4. December 1878. 15000 Stück Salzverſendeſäcke,
300. 301. 311. 321. 324. 331. 343. 351. 353. 363. 366. 391. Der Magiſtrat. 25 s Schmirgel,

t 402. 412. 427. 428. 439. 443. 445. 468. 478. 481. 487. 498 (gez.) Lohn weky. 1300 Bogen Schmirgelleinen,
506. 525. 528. 530. 554. 567. 575. 586. 593. 597. F. 1600 Stück Reisbeſen,o. 7 59 Schuldſcheine à 1000 3000 Bekanntmachung. 540 Bug S VagpenieNo. 17. 39. 42. 43. 55. 71. 82. 94. 95. 98. 99. 105. 108. 117. Der Halleſche landwirthſchafili in wi Bagpaprer,134. 135. 150. 151. 155. 175. 181. 226. 241. 242. 245. 246. den 14. n Vor e e e Verſehen en t I un
248. 250. 254. 260. 267. 271. 273. 277. 287 36. Vormittags 11 Uhr, eine Verſammlung in dem ſoll im Wege der Submiſſion ver

1 e S S e Wehen d de Wechag en We welcher Folgendes geben werden, wozu Terminreſp. ortra ird8 zahlbar am I. Dezember 1878 gegen Rückgabe der auf den Geſchäftiche Sütheicnngen wird d Freitag, den 20. Dec.
n We Gläubigers lautenden Papiere und der Zinsſcheine Nr. 12 2) Vertheilung der Geſinde-Prämien in J. ger r
r bis mit 20. 3) Abnahme der Jahresrechnung. r v erge IV. Von der unterm I. Oktober 1875 bei der „Allgemeinen 4) Bericht des Herrn Profeſſor Pr. Wüſt über die Pariſer Aus r e e
n Deutſchen KreditAnſtalt zu Leipzig“ aufgenommenen Anleihe ſtellung unter Vorzeigung von Modellen und Zeichnungen. Offerten ein gehe habe an Je
n (1. Auslooſung). 5) Vortrag des Herrn Liebſcher über die Urſachen der Rüben nen tönnen. en deiwop

No. 45. 197 32 à 500 R müdigkeit des Bodens. Offerten nebſt Proben, beywer 494. 495. 596. 698. 705. 759. 771. ach der Verſammlung wird ei i i i ln h ſtattfinden. 8 wied ein geweinſchaſekches oxittrvseßen ger hege d vaßegeitn 444. 1459. 1509. 1634. 1672. 1688. 1691. 1736. 1748. 1768. Die Mitglieder des Vereins, ſowie Freunde der Landwi t l1820. e v z 2269. werden zu dieſer Verſammlung hierdurch deren eingeladen grbtvot e r r n

n u eine à 1000 Halle, den 7. December 1878 bi ine ein No. 5. 145. 411. 413. 418. 421. 623. is zu obigem Termine einzureichen.z r vor 21. 585. 623. 708. 748. 771. 785. 0 Der Director Offerten, welche in Packeten vorit 2 Schuldſcheine à 5000 C. V. Krosigk. gefunden werden, finden keine Beg. No. 6 und 79, u Neue vatentirte ne eßich zahlbar am 31. Dezember 1878 gegen Rückgabe der auf den Na x ngungen, das ſpezielle Verzeichnier, men des Gläubigers lautenden Papiere Wo der Vinsſcheine hae 8 bis Laubsägemaschine der zu ſubmittirenden Materialien,
er mit 20 nebſt Zinsleiſte. zur leichten und ſichern Handhabung wie Proben liegen zur Einſicht aus.ung Indem den Jnhabern dieſe Schuldſcheine hiermit gekündigt werden, m der Laubſäge. Alleinverkauf in der z s r Bedingungen und
en bemerken wir, daß die Auszahlung der Kapitalien nach Wahl entweder Papierhandlung von Fritae. ſo e können gegenin bei der gewerkſchaftlichen Haupt-Kaſſe zu Eisleben, bei Zugleich empfiehlt ſein neu aſſeruntes ſur e e nd d
der den Herren Vetter Comp. zu Leipzig, bei der Allge- 9 großes Lager der verſchiedenſten Sachen für das V ngungen und 0,50
ten meinen Deutſchen KreditAnſtalt daſelbſt und bei der der Bemalen von Holz, Terra cotta, Segeltuch, Le r daß Verzeichniß von hier be
na Disconto Geſellſchaft zu Berlin erfolgt. Verzinſung hört vom eher Ut l quarell-, Hel und Porzellanmalerei S 71. Januar 1879 ab auf. Für fehlende Zinsſcheine wird der Betrag gehörenden Utenſilien, neben ſeinem reichhaltigſten Lager aller fei wn S
or am Kapitale gekürzt. nen neuen Briefpapiere, ſowie eleganter Neuheiten aus Wien und Königl. Berg-Jnſpection.
ing generx a ſchon r und zahlbar gewe Paris A. Fritae, Aunction
üg einen ſi übri iis. Angersſt: ſind übrigens immer noch nicht Papierhandlung, Hans a /S., Markt. Freitag den 13. Deebr. e.
u a) Anleihe de 1867 See No. 5520 über 200 600 Geaichte
ſei ausgelooſt am II. Mai 1874 zur Rückzahlun ad ſjJo- am 2. Januar 1875. zaplung Brückenwaagen S ſtückdie b) Anleihe de 1873 No. 389 und 390 über je 200 600 und Tafelwaagen e ſtücke, Hausgeräto, ferner 1 Kla
Ar ausgelooſt am 25. Juni 18721 zur Rückzahlung ſowie S er Vgg artzr De P Srcke witdaß am 31. Dezember 1874. S de Wallvüſſen, Rothwein, Rum, Arac,um No. 69 und 453 über je 200 600 Wirthechaftswaagen i Gigerren tine ausgelooſt am 3. Mai 1875 zur Rückzahlung empfiehlt billigſt S, ger. Auct.-Comm.hen am 31. Dezember 1875, 0 e v e Die Schulſtelle zu Muld eneine No. 10 und 236 über je 500 1500 tto Linke. Königsplatz Ur 6 e. ſt ein mit einem jährlichen Ein

No. 513. 709 u. 753 über je 200 600 v. e kommen von rot. 900 kann amausgelooſt am 22. Mai 1876 zur Rückzahlung e 1. Jan. 1879 anderweit beſetzt wergſter am 31. Dezember 1876. e den. Bewerber wollen ihre Geſuche ihren 59 r e über je 1000 3000 a r Collaturbehörde zu Muldenr o. 52. 64. 71. 274. 275. 276. 679. 761. V h ht 4 ſtein bei Bitterfeld richten.d Sehr 283 u. 884 über je 200 cinnacnis-Aulsver aul. A. Meiſel.
f m e e 4 Ein junges Mä in der 3afer ausgelooſt am 23. Mai 1877 zur Rückzahlung Einen größeren Poſten zu M wierg das in der

am 31. Dezember 1877. rückgeſetzt und häusliche Arbeit unerfaurenn ſam Die unbekannten Jnhaber werden hierauf wiederholt aufmerk- 9 etz e wollene und halb- nimmt, ſucht zu ſofort H

u emacht. t 4 eo h BVisleben, den 17. Mai 1878. gen I e empfehlen zu in Eisdorf bei Teutſchentyhal.
3 Die Ober- Herg- und Hütten Pirection. 95 557 r den Mtr.
w Leuschner. u Pf. is IWMark, eben ſoe 2 billige franzöſiſche ſchwarze 60, 75, 7 ito

o Cachemires und Lyoner Sei- een h denwaaren. et 57 Rielen d00 Sei à Ume z k.Cve P. o e Co. l 3 in i Qucin,und e in 1000 Theilen), empfohlen von den gefeiert- früher im Hauſe: L. Ohrt mann Co. FeineCigaretten, eng Sen Herzten aller Länder als das wirksgamste Leipzig Petersstrasse 7 I eStrm. Rittierwasser, ist in bester Füllung vorräthi t T Sowluor, ProLiepe Pei Helmbold Co. in Halle a/s J e rezlau,mit im an r Arinerainasser-BHepots. T a W e. rresden, Dosis: Weinglas voll. s Ein Reit- u. W e 57 örbe Spreu, 20 Etr Fut-e ter Gänger, zu flot z hochtragende Kühe terrübenkerne, einige hundert Tr
Niemberg A2. a rauft Mühlpfort, Gerſtenſtroh, diesjähriger Ernte ſind

Benkendorf. zu verkaufen in Prieſter Nr. I.



Steinbrecher Jasper
X

Cigarrengeschàäft en gros en doetail
Am heutigen Tage eröffneten wir unſer

drittes COigarrendetailgeschäft
in dem neuerbauten Hauſe obere Leipzigerſtraße Nr. 71, und bringen wir in demſelben
genau die Sorten Cigarren zum Verkauf, welche in unſeren beiden alten Geschäften am Markt und Post-
strasse No. 9 ſich die ſtete Gunſt des geehrten rauchenden Publikums erworben haben.

Dieſe Gelegenheit wahrnehmend, ſagen wir unſern geehrten Abnehmern für das uns bisher bewieſene Wohl-
wollen unſern wärmſten Dank und bitten, uns daſſelbe auch ferner geneigteſt erhalten zu wollen.

Halle a/S., den 10. December 1878.
Hochachtungsvoll empfohlen

Stein brecher Jasper,
Hauptgeſchäft am Markt. Zweites Geſchäft Poststr. No. 9. Drittes Geſchäft Leipzigerstr. No. 71.

5 er mS x d nceheee J1 4 e mm e zne

Angekleüclete gross er Augwahnl ſehr billig bei
Akbherk Hensel, Leipzigerſtraſte I.

Weihnachts- Ausverkauf
in Porzellan und Glas waaren.

Um meinen werthen Kunden Gelegenheit zu billigen Einkäufen
zu bieten, ſtelle ich für dieſe Weihnachten eine große Auswahl von
Caſffeeservicen, Blumenvasen, WTVassen, Syde-
rolithsachen, geſchliffene Butter- und Käseglocken,
Dessertteller, feine Bierseidel, BRowlen u. ſ. w. zu
bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum Ausverkauf. (H. 53584)

Gustav Verber, gr. Ulrichsſtr. 61.
Champagnerweine!

Lager bei Wilh. Gebhardt, Halle a/S.,
Magdeburger Str. 51.

Per Kiſte à 12 Fl. à 22, 28, 34 u. 40 ſortirt à 31 foo.
Halle a/S. incluſive Kiſte, Packung, Fracht und Zoll gegen Cassa
oder Nachnahme! Einzelproben in halben Flaſchen ebenfalls bei Wilh.
Gebhardt, welcher auch größere direkte Lieferungen gegen Ziel ver
mittelt, ſowie feinere Champagnerweine, welche wir frei ab
Reims en Ohbampagne per Fl. à 3,50, 4,00 u. 5 incl. Kiſte u.
Packung offeriren.

Zell an der Mosel u. Reims (Marne).

F. Schneider Co.Haftieſeranten Sr. Maj. des Kaiſers von Dentſchland, Königs v. Preußen.

Zu gefäll. Aufträgen empfiehlt ſich
Wilh. Gebhardt, Halle a/S. Magdeburger Str. 51.

Arbeiten jeder Art, wieIlaar Zöpfe, Schnüre, Armbänder, Brochen etc.

Haarschnüre à Stück von 1 neue Zöpfe von 1 50.
Lager aller Parfümerien empfiehlt

B. Rosenblatt, F. Stöber's Nacht.
Schmeerſtraße 13 und v. d. Steinthor 13.

las u. Porzellan Handlung
C. H. Naundorf, gr. Märkerſtr. 4,

empfiehlt Tafel-, Kaſfee-, Rier- u. Waschservice,
Punsch-Bowlen, ff. beſchlagene Stammmnseidel,
BRlumentöpfe, ardinièren, Goldfische, Fisch-
z1läser, Fischglasuntersetzer, Kinder-Kaſtee-
und Speiseservice, Wärmsteine in allen Größen

zu billigſten Preiſen!
ir vänwtlehe Cotillen- Touren, Orden 68e.

m ler Saison 1878 79
e empfiehlt ſich als unbedingt vortheilhafteſte Bezugsquelle

R. Frauxzke, Barfässerstr. 6 R. Franzke.

Bice Apotheke in Radegast

Festgeschenk für Bautechniker u. Ingenieure!
Soeben iſt in der Helwing'ſchen Verlagshandlung erſchie

nen und durch III W. Iloſstetter's Buchhandlung in
Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. 17, zu beziehen:

Mechanik der Baukunst
oder

Anwendung der Mechanik anf das Gleichgewicht
von BDau-Konſtruktionen

Von

Navier.
2. Auflage nebst bedentend erweitertem Anbange,

bearbeitet von

G. Westphal, A. Foeppl,und
Ingenieur u. Director der Maschi- Ingenieur u. Oberlehrer an d. städti-

nenbauschule zu Hannover, schen Gewerbeschule zu Leipzig,
mit einer Vorrede

Von
Dr. M. Rühlmann,

Professor an der polytechnischen Schule zu Hannover.
37 Bogen 80. Mit vielen Holzsehnitten.

Preis gehefſtet I2 MK.

Ich eaer en zur j auch
erren ne bestehe 4 ührenwird t eh n Knaben-Gar d obe

vwre 8 7 on rohe
Uhr zu Iaxprei Nachmittas Velpein e

eg

V e uvon

Albert KKuhmt in Bisleben,
Markt Nr. 29,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von direct bezogenen Rhein Mo-
sel- u. Bordeaux- W eilnen, ſowie Spaniäsche Weine,
ſüße und herbe Vngar-W eine zu ſoliden Preiſen.

Die Eppner'schen Uhren,
welche, aus meinem Geſchäft bezogen, ſich ſchon ſeit 23 Jahren des
beſten Rufes erfreuen, halte ich hiermit beſtens empfohlen.

F. EE. ICeil, früher Gebr. Eppner Co.,
Neunhäuſer

Chocolat „elschess
empfiehlt:

Dr. Kahleis'schetHaarpomade, anerkanntes Mittel
z Ausfallen der Haare.

Dr. Kahleis'sche, Opodeldoc, vorzügliches Mittel gegen Rheu
matismus.

Dr. Kahleis'schen Magenliqueur, gegen Magen- und
Darmbeſchwerden.

NB. Dieſe 3 Mittel werden nur allein von mir nach ſpecieller Vor
ſchrift des Dr. Kahleis bereitet!

Radegast. F. h anhlegyss.

gegen

CGuſée ſrangats Leipes
empfiehlt ſich durch abſolute Reinheit und vorzüglichen Geſchmack.

Lager halten die
Herren Conditor Voigt. Leipzigerſtraße.

Joh. Wilhelm.
500 K. Gratification Stumsdort!demjenigen, der mir eine rentable Mittwoch den 11. Decbr. e.

Bahnhofsreſtauration verſchafft. Off. Versammlung des landwirth-
schaftl. Vereins.A. R. 8781 beförd. Ed. Stück

Der Vorstand.rath in d. Exp. d. Ztg.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

KlinkKerfues
Patent Hygrometer,

zeigt die relative Feuchtigkeit der
Luft und lehrt das Wetter des näch
ſten Tages, einſchließlich der Nacht-
fröſte beurtheilen Alleinverkauf für
Halle bei
Otto Unbekannt,

Kleinſchmieden.

Carl Schroedter's gut
eingerichtete ChemiſcheWäſche-
rei, Lyoner Seidenfärberei,
Kunſtfärberei u. Druckerei
in Halle a/S., gr. Steinſtr. 10,
empfiehlt ſich einem hochgeehrten
hieſigen, ſowie auswärtigen Publi-
kum für alle in dieſes Fach ſchla-
gende Arbeiten.

NB. Billige Preiſe, prompte
Ausführung.

Dorsch und Karpſen
empfehlen

Verd. Rummel Co.
Ansverkauf von

Lederwaaren
bei J. R. Gessner,

vorm. Andr. Haassengier,
gr. Steinſtraße 10.

„Concerthaus“
Heute Dienstag d. 10. December

I. Symphonie-Concert,
ausgeführt von der verstärkten
Hauskapelle unter Leitung des
Hrn. Musikdir. Thielscher.

U. A.: Cdur-Symphonfe Von
Haydn.

Ouverture Freischütz v. Weber.
I. Finale aus DBon Jaoan Von

Mozart.
Ant. Abds. 8 Uhr. Entrée 50

Billets 3 Stück zu 1 sind
vorher in der Cigarrenhbandl. von
J. Neumann gr. Ulrichsstr. zu
haben.

R. Mielscher.
Dank.

Zurückgekehrt von der letzten
Ruheſtätte unſeres unvergeßlichen,
guten Gatten, Vaters, Bruders und
Schwagers, des Schmiedemeiſteys
Friedrich Roſenhahn, fühlen
wir uns gedrungen, Allen, für die
uns ſo vielſeitig bewieſene große
Theilnahme, für die zahlreiche Be
gleitung, Denjenigen, die ſeinem
Sarg ſo reich mit Blumen ge-
ſchmückt, namentlich dem Herrn
Paſtor Hauck für die troſtreichen
Worte, die unſern Herzen ſo wohl
thaten, ſowie dem geehrten Männer-
Geſangverein für die exhebenden
Geſänge, unſern herzlichſten Dank
hierdurch auszuſprechen.

Landsberg, 7. Dec.
Die trauernden Hintewbliebenen,

Zweite Beiſlage.
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Zweite Beilage zu 289 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag

her neaeeWW S

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Serlin, d. 9. December. 3 U. 30 Min.

Jn der heutigen Sitzung des Abgeordneten
dauſes fragte Abg. Virchow bei Berathung
des Etats des Miniſteriums des Jnnern an,
ob der Miniſter die e für dieVerhängung des kleinen Belagerungszu-
ſtandes über Berlin angeben wolle. er
Miniſter Eulenburg erklärte ſich dazu be
reit, obgleich das Sozialiſtengeſetz nur eine
Berichterſtattung an den Reichstag vorſehe.
Die Vorausſetzung bei Anwendung des 828
des Sozialiſtengeſetzes brauche keine unmittel-
bare Gefahr zu ſein. Vorausſetzungen bei
Anwendung des Paragraphen wären auch
andere Gefahren, welche für Berlin exiſtirten.
Die Gefahr ſei zunächſt eine allgemeine, be
gründet in dem Vorhandenſein einer überaus
großen Anzahl von Anhängern der Sozjial-
demokratie und in
Agitatoren. Bereits nach den Attentaten
habe man an ähnliche Maßnahmen gedacht,
man wollte indeß zunächſt
Sozialiſtengeſetzes abwarten. Leider habe ſich
die Hoffnung auf eine friedliche Unterwerfung
der Sozialdemokratie unter das Geſetz nicht be
ſtätigt es traten vielmehr Anzeichen der Or-
ganiſation einer geheimen Propaganda hervor.
Die Regierung hatte außer dieſer allge
meinen Veranlaſſung noch
das Leben aller europäiſchen
erſcheine. Man hatte das in
Neapel erlebt. Siausländiſche Nihiliſten angetroffen wären,
welche mit hieſigen Soeialiſten in Verbin-
dung ſtanden. Deswegen mußte die Regie
rung die Schule des Verbrechens ſchließen
und die Lehrmeiſter derſelben beſeitigen. Die

ürſten bedroht

Lande zu vſein, aber ſie hatte die Pflicht, weiteren Ge-
fahren vorzubeugen und vor allem das theure
Leben des Kaiſers zu ſichern, welches ſeit kur-
em dieſer Stadt wieder anvertraut iſt. Die

egierung konnte dieſe Verantwortung nicht
von ſich weiſen, ebenſowenig wie das preu
ßiſche Volk
lins, welcheeinen ſo glänzenden und wurdigen Ausdruck
gegeben habe.

Darmſtadt, d. 8. December.
iſt heute an der Diphtheritis erkrankt.

Lahore, d. 8. December. General Roberts hat für
einen Theil ſeiner Truppen bei Paiwar Baracken bauen
laſſen. Wie es heißt, ſind Befehle zum Vormarſche nach
Jellalabad gegeben. Es geht das Gerücht, der Emir ſei

Die Großherzogin

n Bamian nach Turkeſtan entflohen. e Sdurch den Engpaß vo ch ſ läßt ſich nichts Poſitives ſagen dagegen iſt die Meldung, 31.05 Mk. für 103 arme Reiſende.

Ueber die Hebungsarbeiten
am Wrack des Panzerſchiffs „Großer Kurfürſt“ wird
aus London geſchrieben Bei Abſchließung des Kontraktes
zur Hebung des gegenüber von Folkeſtone geſunkenen deut-
ſchen Kriegsdampfers „Großer Kurfürſt“ hat die Regie-
rung durch die weitgehendſten Bedingungen jedenfalls das
Intereſſe der Nation zu wahren gewußt. Während der
Jntervalle zwiſchen der Unterzeichnung des Kontraktes und
dem Beginne der eigentlichen Hebungsarbeiten hat der
Unternehmer, Herr A. Leutner, bei Verluſt der Konzeſſion,
dreiwöchentlich über den Fortſchritt der Arbeiten, oder über
Veränderungen des Zuſtandes des Schiffes zu berichten.
Die Löſung der letzten Aufgabe iſt nicht leicht da die
rollenden Sturmeswogen des Kanals während der Winter-
zeit genauere Beobachtungen erſchweren, oder faſt unmög-
lich machen. Die Beſuche nach der Lagerſtelle des Schiffes
werden von dem Taucherſchiffe des Herrn Leutner, „John
Bull“, ſo oft das Wetter es geſtattet, ausgeführt, und
ſtolz flattert dann an den beiden rothen Schornſteinen des
Schiffes neben der engliſchen die deutſche Flagge. Die
Unglücksſtätte, in deren Nähe ein Leuchtſchiff liegt, wird
präzis von verſchiedenfarbigen Bojen bezeichnet die leider
öfters, mit Ausnahme eines durch ſchwere Ketten mit dem
Wrack befeſtigten, von räuberiſchen Fiſcherleuten abgeſchnit
ten werden. Obgleich der EndHebungsverſuch nicht vor

tungsarbeiten energiſch vorwärts. Mehrere Hunderte von
Pontons ſind in Arbeit; die Hebungsſchiffe werden mit
mächtigen Luftpumpen und mit elektriſchen Leuchtapparaten
verſehen, ſo daß die Arbeiten nicht auch die Nacht unter
brochen werden können. Die eiſerne Schildplatte, welche
die vom Sporn des „König Wilhelm“ geſtoßene Oeffnung
zu decken hat, iſt der Vollendung nahe. Jnzwiſchen wurde
die Tragfähigkeit der Pontons auf's Neue demonſtrirt.
Die deutſche Admiralität hatte den Befehl ertheilt, die
beiden je 10 Tonnen ſchweren Anker, welche Herr Leutner

eWrereeu-

den 10. December 1878.

meinden für kommunale Zwecke zu überlaſſen. Ferner ſoll
die Klaſſenſteuer mit der klaſſifizirten Einkommenſteuer ver
einigt werden während gegenwärtig Jeder, welcher ein
Jahreseinkommen von 420 bis 3000 Mark hat, auf Grund
des Klaſſenſteuergeſetzes vom Jahre 1873 zur Staatsklaſſen
ſteuer, und Jeder, der ein Einkommen von mehr als 3000
Mark hat, auf Grund des Geſetzes von 1851 zur klaſſi
fizirten Einkommenſteuer heranzuziehen iſt. Dieſer Plan,
welcher eine Mindereinnahme der preußiſchen Staatskaſſe
zur Folge haben wird, ſoll zur Ausführung gelangen, wenn
das Reich die von ihm verlangten indirekten Steuern be
willigt erhalten haben wird.

Wie verlautet, hat der General v. Glümer dem
Vorſtande der Krieger-Kameradſchaft Frankfurt a. Main
mitgetheilt, daß der Delegirtentag ſämmtlicher
Kriegervereine Deutſchlands zur Konſtituirung eines
allgemeinen deutſchen Kriegerbundes unter dem Protekto-
rat des Kaiſers nicht, wie projektirt, in dieſem Monat,

ſondern erſt im Morat Januar abgehalten werden könne.

r Gegenwart zahlreicher In eineten Marineminiſter v. Stoſch und die Kataſtrophe bei
Folkeſtone, eine zeitweiſe Betrachtung“ von Fr. Loß,

die Wirkung des8 gegen den Admiralitätschef v. Stoſch gerichteten Angriffen.

Jn einer ſo eben in Leipzig erſchienenen Broſchüre,

übernimmt der Verfaſſer die Abwehr gegenüber den

Der hieſigen Burſchenſchaft „Arminia“ war anfäng-
lich die Erlaubniß verſagt worden, bei der geſtrigen Feier

mit ihrem ſchwarzroth goldenen Feſtbanner aufzuziehen,
indeß hat der Miniſter des Jnnern, Graf Eulenburg an
welchen ſich die Chargirten der Verbindung um Remedur

eine beſondere, da wandten, keinen Anſtand genommen, das Verbot rück-
gängig zu machen.

erlin, Madrid,
Hierzu kam, daß in Berlin

Ueber die hier zwiſchen den deutſchen und öſter-
reichiſchen Kommiſſaren ſtattfindenden Unterhandlungen

wegen Abſchluß eines proviſoriſchen Meiſtbegünſtigungs-
Vertrages erfährt das „O. M.-Bl.“ von unterrichteter

Regierung bedauert mit dem Landtage, im
dieſen Maßregeln gezwungen zu untz t 80 3 referendum genommen worden ſind.

und die Einwohnerſchaft Ber
ſoeben ihrer Liebe für den Kaiſer

aus beſtehen.

Seite Folgendes: Jn den gegenſeitigen Verhandlungen
iſt ein Stillſtand für mehrere Tage eingetreten. Die
öſterreichiſchen Kommiſſare haben nach langen, eingehenden
überaus ſchwierigen Debatten ihre definitiven Vorſchläge
unterbreitet, die von den deutſchen Unterhändlern ad

Die überaus großen
Schwierigkeiten, welche an und für ſich bei den obherrſchen
den Meinungsverſchiedenheiten vorhanden ſind, werden noch
dadurch vermehrt, daß über Alles nach Friedrichsruh be
richtet werden muß, indem Fürſt Bismarck ſich die letzte
Entſcheidung vorbehalten hat. Jn Folge dieſer geſpannten
Situation können die deutſchen Kommiſſare nicht mit poſi-
tiven Erklärungen hervortreten. Wie verlautet, beſtätigt
es ſich, daß der Mittelpunkt der Verhandlungen die Frage
der Rohleineneinfuhr aus Oeſterreich bildet, auf deren
Aufrechthaltung die öſterreichiſchen Kommiſſare durch

Nun verlautet, daß die preußiſche Re
gierung in dieſer Rohleinenfrage zu kleinen Konzeſſionen
geneigt iſt, während öſterreichiſcherſeits dieſe Zugeſtändniſſe November. Die Befürchtungen, die ſchon früher aus
durchaus nur als Scheinkonzeſſionen aufgefaßt werden.

So lange die Antwort der deutſchen Regierung auf die
Propoſitionen der öſterreichiſchen Kommiſſare nicht erfolgt
iſt, ruhen die Verhandlungen. Wie jetzt die Sachen liegen,

daß die Verhandlungen wegen ihrer Reſultatloſigkeit ſchon
abgebrochen ſeien, durchaus unbegründet. Man will ſich

ne

der ganzen Monarchie eine ausführliche genaue Berech
nung ſämmilicher Stolgebühren der Pfarr- und
Küſterſtellen nach ſechsjährigem Durchſchnitte aufſtellen
müſſen. Es waren von der hohen Behörde nicht weniger
als 130 Fragen zur Beantwortung vorgelegt. Man glaubt,
daß der Miniſter auf Grund der geſammelten Berichte dem
Landtage und der Generalſynode eine Vorlage über Ab
löſung ſämmtlicher Stolgebühren machen werde.

Die Verbrennung der erſten Leiche in dem
Verbrennungsofen der Leichenhalle zu Gotha foll, nach
dem die vorhergegangenen Proben, welche mit dem Körper
eines Widders verſucht wurden, befriedigend ausgefallen
ſind, Dienſtag, den 10. d. ſtattfinden.

Die Direktion der thüringiſchen Eiſenbahn-
geſellſchaft hat die Neuerung getroffen, daß den auf
Retourbillets reiſenden Paſſagieren der bisher nicht
geſtattet geweſene Uebergang in höhere Klaſſen der Per-
ſonenzüge durch entſprechende Zuzahlung für den Bereich
des Lokal-Perſonen-Verkehrs vom 1. December d. J. ab
zugeſtanden wird.

Auf der Eiſenbahnlinie Sangerhauſen- Erfurt
nähern ſich die Erdarbeiten ihrer Vollendung. Die
Brücken über die beiden Helmearme bei Oberröblingen
und Edersleben ſind ziemlich fertig geſtellt. Man hofft,
daß die Bahn weit früher als an dem beſtimmten Termin
(1. December 1880) dem Verkehr übergeben wird.

Ein neues Eiſenbahn-Projekt iſt gegenwärtig
aufgetaucht, die Herſtellung eines Schienenweges von
Vienenburg über Oſterwick, Gröningen, Kroppenſtedt,
Egeln, Mühlingen, Barby und Zerbſt im Anſchluß an die
Berlin-Wetzlarer Eiſenbahn. Zu dieſem Zweck hat. aus den
betheiligten Kreiſen bereits eine vorbereitende Verſamm-
lung in Halberſtadt ſtattgefunden und ſoll in einer zweiten
Zuſammenkunft ein Comité beſtellt werden, welchem die
Ausführung der Vorarbeiten und die Beſchaffung der er
forderlichen Geldmittel übertragen werden ſoll.

Das Bankhaus M. Cohn in Nordhauſen hat
ſeine Zahlungen eingeſtellt. Die Nachricht erregt
überall das größte Aufſehen, weil gerade dieſes Geſchäft
als ſolide und reell bekannt war und dadurch auch den
Profeſſioniſten Gelegenheit gab, ihre Erſparniſſe bei dem
ſelben anzulegen. Wie man ſagt, hängt das Falliſſement
mit den Konkurſen der Firmen Schlobach in Deſſau und
Muldenuntermühle bei Bitterfeld zuſammen.

4 Jn Stendal ſtriken die Droſchkenkutſcher,
weil ſie ſich der Polizeiverfügung, lackirte Hüte mit Num-
mern zu tragen, nicht unterwerfen wollen.

Halle, d. 9. December.
Jn der geſtrigen Ausſchußſitzung der IV. Abtheilung

des Vereins für Volks wohl erſtattete der Vorſitzende,
Stadtrath Niemeyer in der gewohnten Weiſe Bericht
über die Thätigkeit der Abtheilung im verfloſſenen Monat

geſprochen wurden, ſcheinen ſich bereits im vollſten Um-
fange zu bewahrheiten. Denn während im Monat Octo
ber z. B. nur 45 arme Reiſende mit 12.35 Mk. unterſtützt
wurden, ſteigerte ſich im November dieſe Ausgabe auf

An Hausarmen
wurden 41.45 Mk., an außerordentlichen Unterſtützungen
in 20 Fällen 84.90 Mk. gezahlt. Nach den Vereins

beiderſeits bemühen, noch. Etwas zu Stande zu bringen, ſtatuten ſteht es jedem Mitgliede frei, über die Verwendung
damit man am 1. Januar 1879 nicht ganz vertragslos des außer dem üblichen Beitrage von 1. Mk. geſteuerten

daſtehe.
Die volks wirthſchaftliche Section des CEentral-

vereins weſtpreußiſcher Landwirthe hat ſich dieſer

vom Seeboden gehoben und nach Folkeſtone bugſirt hatte,
nach Dover zu befördern und ein engliſcher Kontraktor
verlangte“ für dieſe Arbeit nicht weniger als 500 Pfd. Sterl. einer erforderten Nachunterſuchung von trichinenhaltig be
Herr Leutner erbot ſich jedoch zur unentgeltlichen Ueber
führung und bereits iſt ein Anker von einem Ponton durch
die See getragen im Tau eines Dampfers in
Dover anſgelangt.

Berlin, den 8. December
Der Finanzminiſter Hobrecht hat bei der Einbringung

des Etats u A. erklärt, es fei ſein Beſtreben, die unterſten
Stufen von Per Klaſſenſteuer zu befreien. Es verlautet,
daß der Plan des Finanzminiſters dahin geht, alle Die
jenigen, welche ein Jahreseinkommen von 420 bis 1200
Mark haben
etwaige Beſteſuerung dieſer Volksklaſſen ausſchließlich den Ge

en der Klaſſenſteuer zu befreien und die

gangenen und in ganz Deutſchland verbreiteten Petition we
gen Einführung einer Controlabgabe auf ſämmtliche Ein
fuhrgegenſtände befaßt. Der Referent über die Petition
hatte für Getreide einen Zoll von 50 Pf. für den Cent-
ner als „geeignete Controlabgabe“ bezeichnet. Mit beſon-
derem Nachdruck aber trat Herr Plehn-Bubochin gegen die
Getreidezölle überhaupt auf. Auch faſt alle übrigen Red-
ner ſprachen ſich gegen Getreidezölle aus und ſchließlich
wurde die Zwätzenjenger Petition einfach abgelehnt.

Sämmtliche evangeliſche Geiſtliche des Kreiſes
Marienwerder haben die Lokalaufſicht über die Schulen
ihrer Kirchſpiele niedergelegt als Motiv hierfür geben die
betreffenden Geiſtlichen an, daß ihnen ſeitens der Re-
gierung nicht der erforderliche Schutz in den ſchwierigen

Zuſchuſſes Beſtimmung zu treffen. Bisher ſind die ür
die IV. Abtheilung gemachten Beiträge derſelben nicht in

voller Summe zugefloſſen, weshalb wiederholt unliebſame
Tage mit der bekannten, aus Zwätzen-Jena hervorge Einſchränkungen ſtattfinden mußten. Jn Zukunft ſollen

jedoch alle Beiträge, welche der genannten Abtheilung von
Mitgliedern vermacht werden, ungekürzt übermittelt werden.
Auf dieſe Weiſe wird der Dispoſitionsfonds um ein Nam-
haftes vermehrt werden, da eine große Anzahl Mitglieder
die Beſtrebungen dieſes wohlthätigen Jnſtituts reichlich
unterſtützt. Jn der Volksküche wurden im Monat Ne
vember 224.31 Mk. vereinnahmt und 1299 Perſonen ge
ſpeiſt. Die vom Stadtrath Niemeyer für das kommende

Jahr in Ausſicht geſtellte Niederlegung ſeines Amtes als
Veorſitzender der IV. Abtheilung wurde von den Anweſen-

den mit größtem Bedauern entgegengenommen. Wer die
Verdienſte des Stadtrath Niemeyer im Beſonderen um
das Jnſtitut der IV. Abtheilung des Vereins für Volks

Fällen zu Theil wurde, in welchen ſie die Jntereſſen des
Dienſtes Lehrern gegenüber wahrnehmen mußten und weil
die Regierung das Beſtreben habe, das Jnſtitut der pari

r taätiſchen Schulen einzuführen ſie hätten ſich zu demApril unternommen werden dürfte, ſchreiten die Vorberei- v zuführen ſie b ſich z
Schritt entſchloſſen, weil ihnen kein irgend beſtimmender
Einfluß auf das Jnnere der Schule belaſſen und weil das
Amt der Kreisſchul-Jnſpection einem Elementarlehrer über-
tragen worden ſei. Das Entlaſſungsgeſuch iſt angenom-
men worden und hat das königliche Konſiſtorium ihnen
die Niederlegung des Amtes nicht verwehrt.

Die Strafkammer des Kreisgerichts in Ratzeburg
verurtheilte heute den Eigenthümer der Lauenburgiſchen
Allgemeinen Landeszeitung, Domine in Lauenburg und
den früheren Redacteur derſelben, M. Lündner, jetzt in
Erfurt, wegen Beleidigung des Grafen Herbert Bis-
marck zu je 30 Mk. Geldſtrafe.

Das Reichs-Geſundheitsamt hat gelegentlich

fundenem Fleiſche den Grundſatz aufgeſtellt, daß, wenn
ein amtlicher Fleiſchbeſchauer Trichinen in dem Fleiſche
gefunden hat, das betreffende Schwein als „ſtrichinenhal
tig“ zu betrachten iſt, ſofern nicht nachgewieſen wird, daß
der Fleiſchbeſchauer andere Körper für Trichinen genommen
hat. Daraus, daß bei einer wiederholten Unterſuchung
keine Trichinen gefunden wurden, gehe nicht hervor, daß
das betreffende Schwein trichinenfrei geweſen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Jm Monat November haben die Geiſtlichen und
Gemeinde-Kirchenräthe der Provinz Sachſen und wohl

wehl kennt, wem ferner bekannt iſt, wie es nur der raſt
loſen Aufopferung und treuen Hingabe dieſes Herrn zu
danken iſt, daß in dem wohlthätigen Jnſtitute eine heil

ſame Organiſation geſchaffen wurde, der kann nur mit
größter Betrübniß dieſe Abſicht aufnehmen. Recht ſehr
zu wünſchen iſt, daß es den Gliedern des Vereins gelingen
möge, ſich in Herrn Niemeyer die Kraft eines Vorſitzen
den zu erhalten, deſſen Ausdruck in der mühevollen Ar
beit von bereits drei Jahren den allgemeinſten Dank
im höchſten Grade verdient. Endlich iſt noch darauf hin
zuweiſen, wie nothwendig es iſt, daß in Zukunft die Aus-
ſchußſitzungen, die immer öffentlich abgehalten werden,
zahlreicher beſucht ſind. Den wenigen Herren, welche re
gelmäßig dieſelben beſucht haben, wurde ſeitens der Vor
ſitzenden der Dank des Vereins ausgeſprochen.

Am Mittwoch, d. 11. d. M.. findet eine Sitzung
des Thüringer Bezirksvereins deutſcher Jn-
genieure im Hotel zur „Stadt Hamburg“, Abends 8
Uhr, ſtatt. Auf der TagesOrdnung ſteht: 1. Einläufe.

Geſchäftliches. Bewilligung einer außergewöhnlichen
Geldausgabe. 2. Feſtſetzung des Preiſes der Eintrittskar
ten für das PatentſchriftenLeſezimmer pro 1879. 3. Mit
theilungen von der Pariſer Weltausſtellung. 4. Vorſtands-
wahlen. 5. Fragekaſten-Eröffnung.

Am nächſten Freitag, den 13. d. M., wird Herr
Nieper, der Wirth des hieſigen „Neuen Theater“,
ein Concert zum Beſten der Kinderbewahranſtalt.
Alte Promenade Nr. 1, veranſtalten, ausgeführt von der
Halle'ſchen Kapelle. Wir weiſen hierauf ſchon jetzt mit
dem Bemerken hin, daß das ſehr reichhaltige Programm
noch durch Jnſerate zur Kenntniß des Publikums gebracht
werden wird, und wünſchen dem Unternehmen, beſonders
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ſeines humanen Zweckes halber, einen recht günſtigen
Erfolg.

Die bisher regelmäßig im „Neuen Theater“ ab-
gehaltenen „Salonconcerte“ der Thielſcher' ſchen Ka
pelle werden in Zukunft, und zwar ſchon von morgen an,
Dienſtags in dem Charakter von Sinfonieconcerten
abgehalten werden. Aus dem morgenden Programm iſt
die C-dur-Sinfonie v. Haydn, der Finale zur Oper Don
Juan und die Freiſchütz-O verture hervorzuheben.

StadtTheater.
Auf die „Relegirten Studerten“ find, abgeſehen von der Poſſe

Die alte Schachtel“, über eine Woche lang nur Wiederholungen ge
olgt, ſo daß wir erſt jetzt wieder in der Lage ſind, über neue Auf-
ührungen zu berichten. Am d. 5. Dec. ging „DerKaufmann von Venedig“ von Shakeſpeare in Scene. Das

Stück iſt in der letzten Zeit faſt jedes Jahr hier gegeben worden,
aber in der Regel vor mäßig beſetztem Hauſe, ſelbſt als Frl. Haver
land darin als Porzia en Aufführungen Shakeſpeareſcher
Stücke bringt unſer Publikum im Allgemeinen nicht beſonderes Ver-
trauen entgegen. Hamlet machte in dieſer Saiſon allerdings eine
Ausnahme, indeſſen es war dies eben eine Ausnahme, und die
Beſetzung des Hauſes bei der Aufführung des „Kaufmann von.
Venedig bot ein Bild von dem, was hier die Regel zu ſein pflegt.
Wir glauben nicht, daß darin eine Ermunterung liegt, Shakeſpeare
etwa in derſelben Weiſe häufiger heranzuziehen, wie es mit Schiller
geſchehen iſt. Wenn aber zum Shakeſpeare gegriffen wird, ſo dürfte
es ſich empfehlen, ein Stück, was ſeit wenigſtens ſechs Jahren in
Halle nicht zur Aufführung gekommen iſt, einmal wieder in Scene
zu ſetzen wir meinen „Was Jhr wollt“, was ja doch am Berliner
Hoftheater ſtehendes nete iſt. Der Aufführung des „Kauf-
mann von Venedig“ iſt zunächſt das nachzurühmen, daß der 5. Akt
uicht, wie es ſonſt vielfach geſchieht, als ein überflüſſiges Anhängſel
betrachtet war, ſondern zu ſeinem Rechte kam. unter den Dar-
ſtellern nahm Herr Kreuzkamp als Shylock ein hervorragendes
Intereſſe in Anſpruch. Der vielſeitige Künſtler gab in dieſer Rolle
eine neue Probe von ſeinem Talent, und es machte ſeine
Leiſtung einen ſehr günſtigen Geſammteindruck. Ueber Einzelheiten
könnte man eine andere Auffaſſung haben. So früge es ſich z. B.,
ob nicht manches noch kräftiger hätte herausgearbeitet werden können.
Doch iſt das eben Sache der Auffaſſung, die gerade bei dieſer Rolle
eine ſehr verſchiedenartige ſein kann. Die Porzia von Frl. Winkler
war mit großer Liebenswürdigkeit ausgeſtattet. Jn der Gerichtsſcene
ätte ſie als der junge Doktor etwas wepviger Pathos entwickeln
önnen. Umgekehrt war Herr Chriſtoph als Antonio theilweiſe

wohl mehr zurückhaltend, als nöthig geweſen wäre. Etwas mehr
Stolz und hochfahrendes Weſen dem Juden gegenüber liegt wohl im
Charakter dieſes Mannes. Herr Buſch war ein anſprechender
Baſſanio, Herr Korb ein intereſſanter Graziano, doch häte er ols
ſolcher wohl noch etwas leichter und beweglicher ſein können. Herr
Völmy als der alte Gobbo und Herr Landmann als Lanzelot
brachten eine recht erheiternde Wirkung hervor. Doch wäre es in der
Scene, wo Lanzelot ſeine Mittheilungen vom Vater näher „ſpecificiren“
läßt, nicht nöthig geweſen, daß er ihn dabei immer herumdrehte.
Herr Treutler vertrat den Dogen würdig, Herr Direktor Gumtau
ab den Prinzen von Marocco lebendig und charakteriſtiſch, Herrnnthen er den Prinzen von Arragon mit einem hübſchen
nflug von Humor. Frl. Hüftel war eine muntere Neriſſa, Herr

Leichert ein gefühlvoller Lorenzo, Frl. Herwegh war als Jeſſica
eine ſehr gute Erſcheinung und ſpielte auch im Geiſt ihrer Rolle.Daß ihr Geflüſter vom Fenſter aus nicht verſtändlich genug war, lag

an dem zu großen Geräuſch, das von dem Maskenzuge ausging.
S Berg ſpielte den Tubal ganz wirkungsvoll. Auch die übrigen
itwirkenden fügten ſich dem Enſemble gut ein.

Am Sonnabend d. 7. December und am Sonntag d. 8. wurde
„Dr. Klaus“ von L'Arronge, dem Verfaſſer von „Mein Leopold“
und von „Haſemanns Töchtern“ aufgeführt. Der Beifall war ein
ganz rückhaltsloſer, und das Stück verſpricht ebenfalls ein Zugſtück
zu werden, vielleicht noch in höherem Maße, als es „Haſemanns

S

Töchter“ geworden ſind. Es geht in dem Stück noch viel heiterer
zu, und das Publikum kommt aus dem Lachen kaum heraus. Auch
die Kritik hat das Stück überall, wo es gegeben iſt, günſtig beurtheilt.
Es hat bisher in Berlin ſchon mindeſtens 40 Aufführungen erlebt,
und wird jetzt auch in Leipzig bei ſtets vollen Häuſern gegeben.
Wir behalten uns vor, in einem beſonderen Referat auf das Stück
und die Darſtellung näher einzugehen.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 7. December 1878.

Aufgeboten: Der Handarbeiter F. Metzſchker und A. Träumer,
Unterberg 10. Der Maurer W. Schmohl und W. Laue, Alter
Markt 13. Der Jnſtrumentenſchleifer G. Weltmann, An der
Moritzkirche 3, und L. Lehmann, Kl. Sandberg 18.

Eheſchließungen: Der Schuhmachermeiſter F. Thielicke, Königs
ſtraße 15, und F. verw. Gothſche, Taubengaſſe 3. Der Gelb-
gebe C. Ziegener, Breiteſtraße 39, und H. Bude, Löbejün.

er PoſtAſſiſtent E. Remus, Dommitzſch, und M. Schwachtmann,
Gr. Berlin 9. Der Handarbeiter L. Gellert gen. Röhm und
M. verw. Müller, Bernburgerſtraße 17. Der Kaufmann
C. Waldeck, Arnſtadt, und A. Zahn, Am Hafen 4.

Geboren: Dem königl. Staatsanwalt P. Woytaſch ein Sohn,
Königsſtraße 9. Dem Reſtaurateur C. Wilcke ein Sohn,
Bahnhofſtraße 12. Dem Keſſelſchmied H. Gebe eine Tochter,
Kutſchgaſſe 2. Dem Kaufmann D. Geitmann eine Tochter,
Kl. Ulrichsſtraße Ia. Dem Schneidermeiſter M. van Freeden
ein Sohn, Leipzigerſtraße 103.

Geſtorben: Des Zimmermann H. Janicke Tochter Anna, 1 Jahr
8 Monat 15 Tage, Pneumonie, Gr. Rittergaſſe II. Der
Dienſtmann Robert Wilhelm Geilert gen. Hausner, 39 Jahr 6
Tage, Phthiſis, Henriettenſtraße 28. Der Handelsmann Adolf
Schiel, 54 Jahr 7 Monat 28 Tage, Hirnſchlagfluß, An der Halle
18. Der penſ. Bahnwärter Friedrich Hirſch, 63 Jahr 9 Monat
17 Tage, Lungenſchwindſucht, Stadtkrankenhaus. Der Koffer
träger Gottlieb Kuckenburg, 62 Jahr 10 Monat 6 Tage, Lungen-
leiden, Freudenplan 8. Ein unehel. Sohn, 1 Monat 19 Tage,
Krämpfe, Bernburgerſtraße 184. Des Wagenbauer M. Winckler,
Tochter Johanne Gertrud, 10 Tage, Krämpfe, Gr. Rittergaſſe 2.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. December.

Stadt Zürich. Hr. Notar Koswiger a. München. Hr. stud.
math. Kleeberg a. Tübingen. Hr. Paſtor Treisler a. Erlenberg.
Landwirth Manngold a. Poſen. Hr. Redacteur Neumann a.
Tilfit. Hr. Profeſſor Kramer a. Straßburg. Hr. Director Metzner
a. Creuznach. Hr. Fabrikant Potthof a. Cöln. Die Hrrn. Kaufl.
Scharf a. Stettin, Curioni a. Neapel, Schaller a. Potsdam,
Mertens a. Berlin, Jürgens a. Nürnberg.

Stadt Hamburg. Excellenz v. Blumenthal, General d. Jnfanterie
u. Command. d. 4. Armee- Corps a. Magdeburg. Hr. Oberſt
v. Veltheim a. Radebeul b. Dresden. Hr. Hoffägermeiſter von
Veltheim a. Deſtedt. Hr. Legationsſecretär v. Veltheim a. Veltheim.

Rittergutsbeſ. von Veltheim a. Schloß Veltheim. Hr. königl.
ammerherr v. Trotha. 3 Rittergutsbeſitzer v. Kroſigk a. Hohen

Erxleben. Hr. General-Jntendant des 4. Armee- Corps Jgel a.
Magdeburg. Hr. Geh. Commerz.-Rath Delbrück m. Frau a. Berlin.
Hr. Delbruck m. Fam. a. Stettin. Hr. Prem.-Lieut. v. Veltheim
a. Hannover. Hr. Rittergutsbeſitzer Dr. Schunck a. Globitſchen.
Se Commiſſionsrath Jannaſch a. Bernburg. Hr. Jntendantur

ecretär Menge a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Maquet a.
Brachſtedt. Frau Köppen m. Tochter a. Coburg. Hr. Gutsbeſitzer
Doin a. Stedten. Hr. Cataſter-Controleur Neukirch a. Gardelegen.
Hr. Rendant Pätzold a Gr. Bartensleben. Hr. Dr. Hormann a.
Oſterholz Scharmbeck. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Leipzig,
Autenrieth a. Stuttgart, Eilers a. Berlin, Obermayer a. Crefeld,
Bidlingmayer a. Barmen, Pichier a. Bernburg, Levy a. Crefeld,
Renalds u. Samelſohn a. Hamburg, Salzer a. Gera Manaſſe

n.

Die Hrrn. Kaufl. Rog a. Herrnhut, Bachmann
a. Arnſtadt, Weyrauch a. Berlin, Koch a. Frankfurt, Wolff a.
Cöln, Fuchs a. Jlmenau, Hrabowski a. Roſchitz, Löwenherz a.

Goldene Kugel.

Berlin, Hobelmann a. Bremen, Berger a. Leipzig, Salomon u.
Tep per a. Berlin. Hr. Landwirth Wunderling a. Magdeburg.
Hr. Ober Jnſpector Kron a. Deſſau. Hr. Fabrikbeſ. Walther a,
Schwarzenberg. Hr. Rentier Zabel a. Straßberg. Hr. Juſtizrath
Gebler a. Frankfurt.

Hr. Rentier Rohrbeck a. Belſig. Hr. Gutsbeſ.
Baumeier a. Schitſtedt. Hr. Fabrikant Hefſenbruch a. Remſcheid.
Hr. Fabrikdirector Kahldrack a. Stettin. Hr. Gutsbeſitzer Schöffle
a. Saaz. Hr. Apotheker Dr. Naumann a. Querfurt. Hr. r
Wermelskirch a. Torgau. Hr. Fabrikbeſitzer Deute a. Raguhn.
Die Hrrn. Kaufl. Heede a. Weißenfels, Bonnes a. Dülken, Rothe
a. Erfurt, Stüber a. Nordhauſen, Fleiſcher a. Stuttgart, Welt a.
Berlin, Hohmann a. Stettin, Gottſchalk a. Berlin, Arhaus a.
Neuß Siegburg a. Düſſeldorf.

Kuſſtiſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl. Waldeck a. Arnſtadt, Hufeld a.
Rottleberode. Geinecke a. Magdeburg, Schulz a. Eisleben. Hr.
Jngenieur Gliebiſch a. Sangerhauſen. Hr. Jngenieur Müller a.
Cöln. Hr. Hotelbeſitzer Schiefer a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Grünewald a. Schleſien. Hr. Mühlenbeſitzer Lippold a. Roda.
Hr. Referendar Bergmann a. Nürnberg. Hr. Rentier Lehmann
a. Stettin. Hr. Gutsbeſitzer Riße a. Dahlen Hr. Fabrikbeſitzer
Philipp a. Glasgow. Hr. Rentier Henkel a. Düſſeldorf. Hr.
Gaſthofsbeſitzer Ullrich a. Leisnig.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in

A. C. D. 126,
Lombarden 120 50.
104,50 Tendenz: ruhig.

St.Act. 81, Berlin Stettiner St.Act. 97 50.
Stamm-Act. 76,40. CölnMindener St.Act. 103,10 Magdeb. Halber
ſtadt St. Act. 126,
107,50 Franzoſen 444,
400, Darmſtädter Bank-Actien 115,70 Diskonto-Command.Anth.

Kurz Amſterdam
Stamm Actien 25,25
Tendenz: luſtlos.

December. ttel.Luftdruck Par. Linien 330,08 329,97 329,17 329,74
Luftdruck Millim. 744 60 744,36 742,55 743,84
Dunſtdruck Par. Linien 1,65 1,70 1,39 1,58Dunſtdruck Millim. 3,72 3,83 3,13 3,56

Druck der Par. L. J 328,43 328,27 327,78 328,16
trockenen Luft Mm. 740,88 740,53 739,42 740,28

Rel. Feuchtigkeit 83. 39 81,4 87,5 84,1
Wärme Réaum. 01 0,5 255 0.7Wärme Celſius 0,13 0,63 3,13 0,88Wind SWV I. SW I. 0. Simmelsanſicht wolkig 6. zml. heit. 5. völlig heit.ſzml. heit. 4.

olkenform Cum., Cum. S SDer Luftdruck iſt auf 0 reducirt.
Wärmeminimum in der Nacht vom 7.--8. Dec. 2,9 R.

3,63 C.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Jeitung.
Werliner Honds-Vüörſe.

Berlin, den 9 December 1878.
Bergiſch-Märkiſche 76,40. Cöln-Mindener 103,25. Oberſchleſiſche

Rheiniſche 10750. Oeſterr. Staatsbahn 444
Oeſterr. Cred. -Act. 399, Preuß. Conſolid.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (geber) April-Mai 177,50 MaiJuni 180.--, matt.
Roggen, Decbr.-Jan. 119, April-Mat 120,50. MaiJuni 121

behauptet
Gerſte loco 112 185.
Hafer. AprilMai 115,50
piritus loch 51,70 December 41,30, April-Mai 52,50 matt.

Rüböl och 57 30 December 56,80 April-Mai. 58

Coursbericht von Leising, Arnhold, Heinrich c Ca.
am 9. December 1878.

Berlin Anhalt. St. Act. 89, Berlin Potsdam Magdeburg
Bergiſch Märkiſche

Oberſchleſ. St.-Act. ACD 126,-. Rheiniſche.
eombarden 119,50. Oeſterr. CreditAct.

132,10. Preuß. conſol. 49/,90 Anleihe 104 50. Kurz London
Oeſterreichiſche Noten 173,80. Rumäniſche
Ruſſiſch 52 Anleihe von 1877 82 10

e eerrrrrrrrrrrrrrrrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Dienstag den 10. December:

Univerſitäts Bibliothek geöffnet v. 8 1.
Marien-Bibliothek: geöffnet Nm. von 2 3.

a
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 83-- 1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kafſenſtunden Vm. 9 1 Barfüßerſtraße 8. l.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Kaufmänn. Verein: Ab. 8 Stenographie (Roller'ſches Syſtem) im Vereinslokale

gr. Ulrichsſtraße 53.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8--10 Bibliothek u. Leſezimmer „Café David“ Zimmer 4.

(Ausleihung der Bücher v. 11

Etandesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waagegebäude, Eingang

Kinder gebeten.

jeder freundliche Geber verſichert ſein.
träge ſind bereit

Fr. Direktor Schrader.Frl. Kunze.
burg. Frl. Zeller.

eerreeeeW re

Holz-Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei,

Die lieben Freunde der Neumärker Kinderbewahranſtalt werden
auch in dieſem Jahre um Gaben zur Weihnachtsbeſcheerung für unſere

Seien es Geldgeſchenke, ſeien es angemeſſene Sachen,
die in unſere Hände gelegt werden unſeres aufrichtigen Dankes kann

Zur Empfangnahme der Bei-

Fr. Prof. Dieck. Fr. Paſtor Gieſebrecht. Fr. Paſtor Hoffmann.
Comteſſe v. d. Schulen-

Hetanntmachungen.

Holz Auction.
Freitag den 13. Decbr. a.

Wir ſuchen für unſer Ge
ſchäft in Halle a/S. einen
geeignetenVertreter. Reflee
tanten wollen ſchriftliche
Bewerbung unter Angabe
von Referenzen uns zuge-
hen laſſen.
Haasenstein Vogler,

Annonceen-Expedition,
Magdeburg.

LTLinm Gurt,
10 Minuten von Stadt u. Bahn-
hof, unweit Leipzig belegen,
Areal 150 Morgen Mittelboden,Patentſchriften-Leſezimmer im Hauſe des Hrn. Bankier Lehmann (gr. Steinſtraße

Nr. 19) geöffnet von 9 1 Uhr und von 3-—6 Uhr.
Verein jüngerer Buchhändler: Ab. 8, Bibliothek im Gaſthof „zur grünen Tanne“.
Polytechniſcher Verein Ab. 7--9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Polksbibliothek: von 7—— 8 geöffnet im Rathhaus.
Fortbildungsſchulen. Volksſchule: Ab. 5--7 Uhr Rechnen u. Deutſch. Gewerbe-

ſchule: Ab. 8 Uhr Phyſik, Deutſch, Zeichnen.
Aelterer Hall. Lehrer- Verein Ab. 8 in Thieme's Garten.
Hall. Lehrer -Verein: Ab. 8 im „Gambrinus“.
Gartenbau-Verein: Ab. 8 Monatsverſammlung im Saale des „Kronprinzen“.
Hall. Volks-Liedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße Nr. 8.
Sang und Klang: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in der Dresdener Bierhalle.
Geſangverein Arion: Ab. 8 Uebungsſtunde im Paradies.

Concerte. Capelle des Muſikdir. H. Thielſcher: Symphonie Concert Ab. 8 i. Concerthaus.

Stadt -Theater: Ab. 7 „Der Kaufmann von Venedig“, Schauſpiel.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. iriech romische Bäder v. 8 12 U.

für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz-, Kleien, Seifen-, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel gewöhnl. Waſſer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.
Trink-, Molken- u. Milchkuren, ſowie alte natürl. u. künſtl. Mineralwaſſer
im Restaurant. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im r und in
der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

Beyer's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel, Malz-, Kleien, Seifen-,
aromatiſche, Fichtennadel-, Eiſen-, Loh, gewöhnliche Waſſerbäder von früh 7
bis Abends 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche
Ziegenmilch.

Sing-Academie.
Dienstag den 10. December Ab. 6 Uhr letzte Uebung am Cla

vier im Saale der Volksſchule. Der Vorſtand.
Verein für Erdkunde.

Sitzung am Mittwoch, den 11. d., um V Uhr.
1) Vortrag des Herrn Prof. Dr. Freytag: über Pferdezuchtverhält-

niſſe des europäiſchen Rußlands.
2) Vortrag des Herrn Prof. Dr. von Fritſch: über Gran Canaria.

Kirchhoff.

Vaterländiſcher Frauen -Verein,
Zweigverein Halle.

Für Lengsfeld gingen nachträglich ein und wurden abgeſendet:
von Fr. B. 10 Mk., Fr. J. R. S. 5 Mk., P. R. 1,50 Mk.
dem ein Ballen Sachen. Jndem wir die Sammlung hiermit
ſchließen, ſagen wir den freundlichen Gebern nochmals beſten Dank
und bemerken, daß wir in der Lage waren, außer diverſ. Bekleidungs-
Gegenſtänden in Sa. 194 Mk. 50 Pfg. für die Abgebrannten abgehen
laſſen zu können.

f. d. Vorſtand

Außer

Schkeuditz auf dem Unterforſte Vormittags von 10 Uhr ab, ſollen
Dölau ſollen die in der Brenau bei Zörnitzam Montag d. 23. Decbr. von mir geſchlagenen Hölzer, als:

Vormittags 11 Uhr 36 Stuück Eichen und Linden,
J. im Jagen 65 am Dölauer 30 Haufen Knüppel und

Fußwege: 60 Wellholzcirca 100 Kiefern mit 125 chm, meiſtbietend verkauft werden, wozu
II. im Jagen 60 vom Einſchlag Käufer eingeladen werden.

trockener Hölzer: Zörnitz bei Wettin.
eirca 50 Kiefern mit 36 cbhm F. Spraong.

öffentlich verſteigert werden.

Verkauf. 38Kaufluſtige wollen ſich zur oben 90

Krankheit wegen ſoll ſofort dasbemerkten Zeit am Dölauer
Fußwege einſinden und von den Zraunkohlenwert „Grubenfeld“,
S e n Ort und en 900 Hektar haltend, mit Wohn-
Schkeuditz, d. 8. Decbr 1878. gebäude, Wieſengrundbeſitz, getheilt
Königliche Oberförſterei. oder zuſammen, verkauft werden,

rn bis nin Angriff genommen. Für Reflek-Holz -Auetion. nie Naberes in Kaltennord-
Jn meinem Holzgrundſtück, das heim beim Beſitzer H. Friedr.

Schwedenholz genannt, ſollen Schurig, ſowie bei der Gruben-
Montag den 16. d Mts verwaltung C. Herrmann.

von Vorm. 10 Uhr ab: Ein Flaſchenbiergeſchäft
70 Eichen, A5 Rüſtern, mit guter Kundſchaft, ſehr gut ein-
250 Eſchen, 140 Erlen, gerichtet, iſt ſofort billig zu verkau-
24 Pappeln und 160 Kopf fen. Auch können Flaſchen, Appa-
weiden zum Selbſteinſchlag meiſt rate c. im einzeln billig abgegeben
bietend unter den im Termin be werden. Offerten W. F. 19 poſt-
kannt zu machenden Bedingungen lagernd Nordhauſen.
verkauft werden, wozu ich Kauf Ein junger Oeconom, 23 Jahrluſtige hiermit v O 1878 alt, welcher mit Rübenbau, ſowie
WMWassmar, d. G. Dec. 1878. ſämmtlichen landwirthſchaftlichen

Perdinaud Döbold. Maſchinen vertraut iſt, ſucht, ge
geſtützt auf gute Zeugniſſe per
1. Januar er. anderweitig
Stellung. Offerten unter K.
205 werden durch Rudolf
Mosse, Halle a/S. erbeten.

12,000 Mark werden auf
ein Feld und Wieſengrundſtück von
30 Morgen 153 [R. im Merſeb.
Kreis, welches auf 19,100 Mark
amtlich geſchätzt iſt, gegen 5
Zinſen geſucht. Näheres sub P. R. zu verkaufen der Gutsbeſitzer Ro

Mathilde v. Voss. 100. Schkeuditz poſtlagernd. ſahl in Höhnſtedt.

10 Stück fette Schweine hat

mit schönen Gebäuden, 4 Pferde,
16 Rindvieh, 15 Schweine ete.,
todtes Inventar vorzüglich, ist
sofort bei gesicherter Hypothek
mit 6000 Thlr. Anzablung zu
verkaufen. Frco.- Anfragen von
ernstl. Selbstk. sub U. 8.777 an
Haasenstein Vogler,
Magcleburg.

Für eine auswärtige

Blaudruckerei
wird bei gutem Gehalt ein Werk
meiſter geſucht, der den Betrieb nach
neueſten Erfahrungen ſelbſtſtändig
zu leiten vermag und mit Anilin
ſchwarzdruck und dem neuen Roth
druckverfahren vertraut ſein muß.

Offerten unter K. No. 30.
poſtlagernd Mühlhauſen i/ Thür.
erbeten.

Ein junges anſtändiges ehrliches
Mädchen, welche möglichſt Schnei
dern und Putzmachen gelernt, wird
als Ladendemoiſelle per 1. Januar
in ein Schnittgeſchäft geſucht. Of
ferten bitte bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. unter Nr. 100
niederzulegen.

7000 Thaler
werden zur erſten Stöelle auf
ein Hausgrundſtück in Halle zu
leihen geſucht. Geff. Offert. unter
No. 100. durch die Amnoncen-
Expedition von Rudolf
Mosse in Halle a/S. erbeten.

m

Eine junge Wiſhwiſchende Kuh

ſteht zum Verkauf bei
W. Wicke, Deterſtedt.
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tedt.

Seidene gehäölkelte Geldbörsem in großartiger Auswahl, neueſten Muſtern und auffallend billigen
Preiſen zu haben bei

Meine
W eibnaohts-Auggtellung,

welche mit heutigem Tage eröffnet iſt, bietet meinen geehrten Ab-
nehmern die nur denkbar möglichſte Auswahl in

feinen und feinſten

n r nE. für Tiſch und Weihnachtsbaum
e zu äußerſt ſoliden Preiſen.

Außerdem habe ich meine

S Marzipan-Fabrikation,

9
r

52 8
2

C. W

S

immer, au
für einige

C Originelle Neuheiten
geſorgt. Achtungsvol
Johannes Mitlacher,

10. Poſtſtraße 10. S

et

e genDrell-, Jaguard- u. Damast-Tischzeuge
5 halte ſtets in den beſten Qualitäten auf Lager. Abgepaßte

Serstenkorn-Mandtücher mit rother Kante, à Dtzd.
V 7 WMark, empfehle als ſehr preiswerth.

cr. S. Markt S.
*èètthèeè3geeehhTJJT T litä tm S Hpecialität.Geschäfts- Aufgabe Eis-Pommade.

meines Herren Garderobe- und Cuch-Geſchäſts. Die vielſeitigen ausgezeichneten

Grosse Steinstrasse 66 Eigenſchaften dieſer, von mir ſchon
halte ich von heute ab von Morgens S bis Abends 7 Uhr einen I über 45 Jahre bereiteten Specialität
gänzlichen Ausverkauf, um ſchnell damit zu räumen, I ſind längſt überall und in allen Krei
unter Concurs Preisen. Z ſen anerkannt. Sie hat täuſchendes

Wiederverkäufer erhalten 10 Rabatt. Ausſehen und ſchmilzt in der Hand
Leopold Loewenthal, gr. Steinſtr. 66. wie Eis, ſtärkt die Kopfhaut und

e S eedecuny t. der ecn

Weihnachts Ausſtellung.

O. T. Fülle Condltor,

auf, macht das Haar kraus und lockig,

Leipzigerſtraße 1,
beehrt ſich ſeine eigenen Fabrikate in großer Auswahl Helmbold r Co.

Fr. e Leipzigerſtraße 109.erger Marzipan, unübertrefflich, ſowie feine rein Sgeh Jene Cacao's und Chocoladen, alle Sorten r en verſtorbenen
r. Lebknchen, Honigkuchen und ff. Packete Wi Punter reeller billiger Bedienung hierdurch zu empfehlen. ilhelm ohl

o v b ieb l biFür Bandwurmleidende. n
Jeden Bandwurm entferne in 12 Stunden radikal mit dem Kopfe ohne kaufen.

Anwendung von Couſſo und Granatwurzel. Das Mittel iſt für jeden menſchli Eisleben, im Dec. 1878.
en Körper ſehr geſund, ſowie leicht zu gebrauchen ſogar bei Kindern im Altern 1 Jahr, e jede Vor oder Hungerkur, ſchmer los Hedwig P ohnl.

Auf dem Rittergute Thalbornund ohne mindeſte Gefahr brieflich); für den wirklichen Er olgleiſte Garantie. Bandwurmleidende können bei mir Adreſſen radikal geheilter
Patienten einſehen, und werden arme Patienten berückſichtigt. bei Weimar ſtehen 5 Bullen, Sim

Jn Halle A/S. bin ich im Hotel zum goldenen Ring menthaler Raſſe, direkt importirt,
nur am Donnerstag den 12. December von 9 bis 4 Uhr zu ſprechen. zum Verkauf. Ferner 100 Stück

iſt jg iährige Lämmer, theils Hammel,Adreſſe iſt: Hago Geissler in raunſchweig. theils Schafe, 4 Maſtſchweine und
Die meiſten Menſchen leiden, ohne daß ſie es wiffen, an dieſem Uebel und ein jähriges Fohlen.

mache zur Erkennung auf folgende Merkmale l Blaue Ringe um die
Augen Bläſſe des Geſichts, matter Blick, Appetitloſigkeit, abwechſelnd mit Heiß- Auf Rittergut Bergfarnſtedt
hunger, Uebelkeiten, ſogar Ohnmachten bei nüchternem Magen Sodbrennen, Ma bei Querfurt wird zum 1. Januar
enſäure, Verdauungsſchwäche Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe, Kopf T. u V twiegen, Schwindel, unregelmäßiger Stuhlgang, Koliken, Afterjucken, wellenär- ein jüngerer thätiger Verwalter

tige Bewegung im Körper. geſucht.

und äußerſt feinen Parfüms den Vor
zug vor allen feineren Pommaden.

Karl Kreller,Chemiker in Nürnberg.
Niederlage in Halle a/S. bei

h F. ensedt, Leipzigerſtr. ſowie in

und verdient wegen ihrer Billigkeit

deſſen

e e eJohann Hof'sche Malzchocolade,
Sie iſt ächt und unverfälſcht, von Aerzten

zur Kräftigung der Nerven und bei Blut
leiden verordnet. Feinſte Chocolade, Salon
etränk, bereitet von Johann Hoff, k. k.So Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.

Sia Per Pfund I. 3 Mk., II. 2 Mk.
(Malz Chocoladenpulver, beſtes
Nährmittel für Kinder und Säuglinge
ſtatt Muttermilch, in Schachteln à I Mk.
und à Mk.)

Verkaufsſtelle bei
D. Lehimann, Leipzigerstr. 105.

Die besten Holzpantoffeln
jüngſt in Hannover prämiirt, mit
hohem Leder, Lackleder und Plüſch,
letztere zu Weihnachtsgeſchenken
paſſend, liefert prompt

die Pantienenfabrik von
Pieper Schnorr

in Lüneburg.
Gesuch?!

Zum 1. Januar 1879 oder später
suchen wir einen jungen Mann,
welchem daran gelegen ist, sich
mit den verschiedenen Arbeiten
eines Zeitungs-Verlages, mit Ne-
benzweigen verbunden, vertraut
zu machen. KLleiner Gehalt zu-
gesichert. Dr. G. Krause

in Cöthen.

Geſucht
wird ein junger Mann als Buch-
halter, der das Verwiegen von
Mehl- und Getreidepoſten mit zu
beſorgen hat. Erwünſcht Kennt-
niſſe in der Getreide u. Mühlen-
branche. Nur ſolche, die im Beſitz
vorzüglicher Zeugniſſe und guter
Empfehlungen ſind, finden Berück-
ſichtigung. Gehalt 400--500 Mk.
bei freier Station. Reflektanten
wollen ſich perſönlich melden bei
R. Röhrig, Aſchersleben.

Bedeutender Verdienst
wird Perſonen aller Klaſſen gebo-
ten. Schriftliche Anfragen unter
„900“ bef. d. Centr.-Annonc.-Exp.
von G. F. Danunbe U. Co.
Wien.
GO7Aaaa.annnnBilliger Hausschatz!

Brockhaus, Kleines
Conversationglexicon

in 8 Viertelbänden von je ca. 15
Bogen à 1,50 mit zahlrei-
chen Karten und Abbildungen
empfiehlt

M. Koestler, Poſtſtr.
Soennecken Original-

undschrift-, ten
Kurrentschrift-
S Sobreib-ustrument
billigſt bei

M. Koestler, Poſtſtr.
e

Nähmaschinen
aller bewährten Syſteme für Hand-
werker und Familien, Plissé-,
Wring- u. Buttermaschi-
nen, Zwirn, Garn, Seide,
Oel, Nadeln empfiehlt zu billig-
ſten Preiſen

Herm. BHitsechke,

Cönnern und Halle,
Leipzigerſtr. 64.

PIässe wird gebrannt
Leipzigerſtr. 64.

Eine Wohnung, A Stu-
ben, 4 Kammern und Zube-
hör, in der Nähe der Bahn, ſo
fort zu vermiethen und zu be
ziehen. Näheres in der An-
noncen- Expedition von J.
Barck Co.

Cessfon.
18,000 Mark, gute ſichere

Hypothek, auf ein hieſiges grö
ßeres Grundſtück zu cediren geſucht.

Adreſſen an Rudolf Mosse
hier unter R. S. 75
Reine,geprüfte Ur San Wei h C

so Wohl herbe, liebliche als auch
süsse, in leichter u. starker Waare
billigst bei G. Dressel,

Rannische Str. 3, p-

Ausverkauf Leipzigerſtr. 4, I. Etage.

Flr Julen

und

Buchhandlung

J. M. Reichardt
in Malle s 8.

Barfüsserstrasse No. 12.
empfiehlt den Herren Schulin-
spectoren und Lehrern:

Globen 32 ctm Darchmesser
incl. Kiste 17Globen 24 ctm Durchmesser

incl. Kiste 12Schulwandkarten aufgezo-
gen auf Leinen mit Stäben 2. B.,
Dobert, Prov. Sachsen, 15

Handke, Oestliche Halb-
Kugel 11.4 50Handke, Westliche Halb-
kugel 11 50HManäke, Europa 9.

Deutschland 11
Preussischer Staat

Provinz Sachsen
6

Palästina 5
Leeder, Europa 14

Deutsechland 14.4.
Palästina 12

Raaz, Puropa 19
Deutschland 19
Palästina 14.4.

Stubba, Provinz Sachsen
7 50 A.

etc. ete.
Tellurien No. 1, inel. Kiste

24
No. 2, incl. Kiste

30
Rechenmaschinen mit 50

rothen und 50 weissen Kugeln
8

Rorn's Rechenmaschine
22 50

Lesemasehine 22 50 J.
Kleine Lesemaschine mit

Gestell von 3,75 an.
Alphabete mit Zahlen und

Interpunktionszeichen a. Papp-
täfelchen in Kasten 12

Schulzirkel aus Holz, Mes-
sing und Stahl 4 50

Moeterlineale polirt 1.4 50
Schulgeigen mit Bogen und
Kiste No. 1. 12Schulgeigen mit Bogen und
Kiste No. 2. 15Winkelmann's Anschau-
ungsbilder 6 Stück auf
Leinewand mit Stäben à 6.

Reisszeuge von 1 an.
Bilderbücher, das Dutzend

nur 80
Jugendschriften alt u. nen

sehr biällig).
r un in grosser An-

zahl.
J. II. Beichardt, Buehhandlung,

Halle a/S. Barfüsserstr. 12.

20 Seemuscheln
aus der Südſee und dem in-
diſchen Ocean zum Auslegen
auf Etagèren, als Sammlung ec.
ſendet zu 6,50 incl. Verpackung
Jean Engels, Frankfurt a/M.,

Ulmenſtraße 35.
Größere Sortimente Korallen ec.,
Aqua- und Terrarien laut
illuſtr. Preiscourant à 20 Pf.

Kutſcher Geſuch.
Ein unverheiratheter, mit guten

Zeugniſſen verſehener herrſchaftlicher
Kutſcher wird zum 1. Januar k.
J. zu engagiren geſucht.
Wo ſagt Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Ztg.

1 Stube, 2 Kamm., Küche nebſt
Zubehör zum 1. Januar 1879 zu
beziehen Karlſtr. 11.

Toilettenſeifen, Pomaden
u. Parfümerien empfiehlt in gro

ßer Auswahl
Sämmtl. Flaschenweine sind auch bei

W. Assmann, gr. Ulrichstr. 27, zu haben.
I. Waltsgott.
gr. Ulrichsſtr. 38.

9 J.



und Größen. Bei Entnahme von Dhd. zu
Jch empfehle et Laxemhburger Tefcot- Fackeoen- Weinlleider in allen Farben

Mit der heute eröffneten

Weihnachts Ausſtellung

Fülle der auserleſenſten

Tafeldeſſerts, Marzipane, glaſirter
Früchte, Baumconfecte u. ſ. w., die wohl geeignet
ſind, den größten Feinſchmecker zu befriedigen und eine Zierde des

Original-Fabrikpreiſen.

biete ich den geehrten hieſigen und auswärtigen Herrſchaften eine reiche a Bei Eröffnung meiner Weihnachts Ausſtellung empfehle F
mein reichhaltiges Lager ſämmtlicher Sorten

feinſter Hallescher Honigkuchen,
welche für die hohen Herrſchaften, wie meine verehrten Kunden
ſtets in beſonders feiner Qualität anfertige, insbeſondere J

Weihnachtstiſches zu bilden. Ferner

jeder Größe; Marzipantorten, lübecker u. kö

aus
deutſchen, ſchweizer und holländiſchen Fabriken.

Chineſiſche Thee s, in. Qualitäten, in gro
ßen Originalkiſten,

Quantum.

und Schoten.

dere Früchte.
Gelées n vieten Sorrtem,.

Mandelnüsse, sehr ein.
55

Baseler Lechkerly. direkt bezogen.
Nürnberger Lebkuchen in Paketen.
Feinſte Marzipanmacronen und Vanille-
mandeln zu angemeſſenen billigen Preiſen. Zeitig

eingehende Beſtellungen werden ſofort effeetuirt.

A. d Fran gr. Steinſtr. II.
Düſſeldorfer Punſcheſſenzen

von J. Selner, als: Arac-, Rum- u. Ananaspunsech.
Burgunder Punſch

von Carl Schieffer in Bendorf a/Rhein.
Feine LiqueureNum, Cognac, Arac 2e.

I

Für Weihnachten ſei beſtens empfohlen:

Armin Stein ietschmann)
Das Trudchen von Potlitz. Preis gebund. 2.4.
Der alte Fritz und ſein Adjutant. Preis geb. 1

Beides lebenswarme Erzählungen aus der vaterländiſchen Ge-
chichte, die von Alt und Jung mit großem Vergnügen werden geleſen
werden. Beſonderes Jntereſſe dürften dieſelben für die Leſer dadurch
gewinnen, daß die Geſchichten auf dem Boden der Provinz Sachſen
im Torgauer Kreiſe c. ſpielen.

Zu beziehen durch die Buchhandlung von Rich. Mühlmann in
Halle ſowie durch jede andere Buchhandlung.

Wolfenbüttel. Die Verlagsbuchhandlung
von J ulIius Zwiss ler

Ah
von Damen-Morgenröcken

wegen Aufgabe dieſes Artikels zu ganz billigen Preiſen.
C. Tauſch, Kleinſchmieden 9.

o rhbcher, Kalencderin mannichfacher Auswahl hei

derr m in Fcrktee,Barfüsserstrasse Nr. I.

Papierhandlung und Dütenfabrik,
Halle a. S., gr. Märkerstr. 23 (nahe am Markh),

empfiehlt alle
Papiersorten, Schreibmaterialien u. Düten

in nur beſter Waare zu bekannten billigen Preiſen.

n mm on eng wen wenrot revoor

bei

gefüllte Confect Chocoladenſchachteln

nigsberger, zu griſh; Deſſert Vanille-,
Geſundheitschocoladen un Cacaos

Bisquite und Wafſfſeln, ächt engl. u. deutſch, in
Originalkaſten und ausgewogen.

Büchſen, Paketen und beliebigem SS
ne

Vanille, kryſtalliſirte, allerfeinſte prima
Waare, in großen Blechkaſten, einzelnen Bunden

Eingemachte Treibhaus- Ananas nd an

J Alles in nur geſchmackvollſter Qualität.
Hallesche Lebkuchen in Schachteln.

mache auf meine in den weiteſten Kreiſen eingeführten und als F
vorzüglich bekannten Specialitäten aufmerkſam, als:

ff. Kaiser Wilhelms Früchtekuchen,
Aroma-Kuchen,
Wiener Herrenkuchen,

„EHlsässer Oroquets,
Englische Ginger Bread,
Princ Albert Geakes,
ILady Fingers,

„apuciner Brod,
Nürnberger Elisenkuchen mit Vanille,

Himbeer, Chocolade u. Orange,
Nürnberger in Paqueten,

7

Basler Leckerly etc. ete.,
I ſowie eine reiche Auswahl feinſter, ſelbſtgefertigter

Baum COonfecte,

77

PreiseUm zahlreichen Beſuch bittet

FriedGeiſtſtraße 4.

h billigst. S

Gr. Steinſtr. V Gr. Steinſtr.69, e 01 0 69,Ecke der Neunhäuſer. Ecke der Reunhäuſer.
empfiehlt ſein großes Lager feiner

Meerschaum-, Bernstein- und
Elfenbeinwaaren

zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen,
Tabakspfeifen, Spazierstöcke

in ſehr reicher Auswahl billigſt.
Halle, Freitag den 13. Decbr. 1878 Abends püsktlich 7 Uhr

O OGVdes Hasserschen Vereins
im Saale des neuen Schützenhauses.

Programm: „In memeriam-, Introduetion u. Fuge
mit Choral f. gr. Orchester von Carl Reinicke. Das Hindu-
mädehen, Concert-Arie von Carl Reinicke (Neu, Manusecript),
ges. von Frl. Louise Schärnack aus Hamburg. Concert f. d.
Pionof. mit Orchbgl. comp. u. vorgetragen von Herrn Capell-
meister Reinecke (zum ersten Male). Relsazar, Dichtung v.
Fr. Röber, comp. f. Soli, Chbor u. Orchester v. Carl Reinecke
Die Soli ges. von Frl. Louise Schärnack, Herrn Hofopern-
sänger Carl Mayer aus Cassel, und Mitgliedern des Vereins.
Orchester: Verstärkte Symphonie-Capelle des Herrn Musik-Dir.,
Büchner aus Leipzig. Concertfüügel von Julius Blüthner
in Leipzig. Numerirte Billets zu 3 nichtnumerirte zu 2
sind von Mittwoch ab in der Schrödel Simon'schen
Buchhandlung zn baben. Texte zu 10 ebendaselbst.

D. 4. Fasster.

es en.Vreitag den 13. December er.
S Grosses Salon-Concert,
ausgeführt von der ganzen Capelle des Herrn Muſikdirector Halle

C zum Beſten einer Chriſtbeſcherung
Er für die hieſige erſte Kinderbewahranſtalt.

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet hochachtungsvoll

t öä W e.„Programm in ſpäterer Nummer“.

Schweizer Holzschnitzwaaren. X
als Nähb-, Nipp-, Schach- und Rauchtische, Rauchservice,
Cigarren- u. Aschenbecher, Cigarren- u. Tabakskasten,
Cigarrenpitzen, Zündholzständer, Schmuck- u. Handschub-Kasten. Cassetten, Schaalen, Ubrhalter, Wandtaschen, 8
Zeitungsmappen, Photographiealbums, Staffeleien, Photogra-

Federbalter, Schreibzeuge, Lineale, Falzbeine, Nussknacker.
Theekasten, Menagen, Obstmesserständer, Tafelaufsütze,
Fruchtschaalen, Brodteller, Butter u. Käseglocken, Messer,

Baumeconfecte, Marzipane, Chocolade,
Desserts, Macronen, Leb- und Honig-

Kuchen (vbei Letzterem angemeſſenen Rabatt).

Vreihnachts- Ausstellung.
Die Conditorci von Wilh. Voigt,

(früher L. Feldmann),
Leipziger-Strasse 14,

e r in feinen Bonbonnièren.ausgetete ungen auf Stollen werden prompt und billig

e e Ze e ze e

empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte eine reiche Auswahl:

e e r

9

c

Salatbestecke, Serviettenringe, Krümelschippen u. Bürsten,
Knaulkörbchen, Garderobe-, Schlüssel- u. Handtuchhalter,
Thermometer, Blumenvasen, Sebhlüsselschräoke, PFuss-
bänkechen zu Stickerei etc. etc.

Damenschmnek in Elfenhein
empfiehlt in größter Auswahl billigſt J. R. Giessner,
vorm. Andr. Haassengier, zr. Steinstr. 10.

Jn dem Gute No. 1 in Teicha Neues Theater.
iſt eine Kuh mit dem Kalbe zu

Donnerstag den 12 Decbr.rrer--Schotenſtroh hat zu verkaufen X. Symphonie-Concert.
W. Hallle, Stadtmuſikdir.Emil Frohne in Reideburg.

d GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Alle M ensef.

phie-Rahmen, Spielkasten, Kartenpressen, Pederkasten,

Fleischhackmaschinen,
Brodschneidemaschinen,

Flaschenschränke,
Waschtische u. Waschgestelle

mit eiſenbl. f. emaill.
Waschgarnituren,

Christbaumständer,
Christbaum-Iichthalter

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Wilh. Heckert,
Eisenwaaren- Handlung

en gros en detail,
gr. Ulrichſtraße 60.

Vebelbilder- Apparate

4 und1Laterna magica
mit dazu gehörigen Glasbildern:
J Farbenſpiclen, beweglichen Figuren,

Landſchaften rc. empfiehlt

Ferdinand Dehne,
S Leipzigerſtraße Nr. 103.

Pianinos
neueſter u. beſter Conſtruktion, mit
ganzem Eiſenrahmen, gerad- und
kreuzſaitig, eigener Fabrik, empfiehlt
C. R. Röiter, Merſeburg.

Lager befinden ſich:
Halle a/S., Leipzigerſtraße 64,
Weißenfels, bei Jnſtru

mentenmacher Teuſcher.

C. R. Ritter.
Ein Billard

(Jacearanda) mit Banden beſter
Qualität, faſt neu und mit Zu
behör iſt für den feſten Preis von
160 gegen Caſſe zu verkaufen.
Wo? ſagt die Annoncen-Expe-
dition von Haasenstein

Vogler, Naumburg aS.
Jn einem Dorfe bei Halle aS.

iſt die Schmiede, verbunden mit der
einzigen Gaſtwirthſchaft i. D., ver
änd erungshalber ſofort zu verkaufen.
Forderung 5200 Anzahlung
ca. 3000 Näheres

Trödel 18.
Dienstag

frischen Seedorsch.
iälh. Schubert. W

Ein Originalfaß feinſten
Astrachaner Caviar,

ſilbergrau, empfing

R. Schubert.
Hermann Gläser,

Restaurant,

Töpferplan Tr. I,empfiehlt
F. Döllnitzer Gose u.
I. Bier. Reichhal-tige Speisekarte.

5 1 2Bahnhof Pössneck
(Gera-BEichichter Bahn.
Enmmpfehle meine gut eingerichte
ten Fremdenzimmer, vorzügliche
Küche, billige Preiſe.

Th. Strauß.
Ein 50-Mark-Schein
(Reichskaſſenſchein) iſt am Sonnabend

Morgen zwiſchen 9--10 Uhr vom
alten Geiſtthor bis zur Neumarkt
Apotheke von einem Lehrburſchen
verloren. Bitte gegen Belohnung
abzugeb. Gottesackergaſſe 12.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am S. d. M. früh 7 Uhr verſchied
plötzlich unſere gute Mutter, Schwie
ger- u. Großmutter, die verwittwete
Frau Rittergutsbeſitzer Natalie
Herold geb. Ruhmer. Dies
zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Frauenſee, Eisleben,

Polleben.
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